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Mißglücktes englisches Lügenmanöver .

Berlin , 21 . Aug . Englische Blätter melden , daß der

Führer auf dem Obersalzberg den italienischen Botschafter

A t t o l i c o empfangen habe , der ihm eine negative Antwort

des Duce , die Salzburger Besprechungen betreffend , über¬

bracht hätte . Dazu wird amtlich mi
'
tgeteilt , daß diese Nach¬

richt vollkommen frei erfunden ist und jeder Grundlage

entbehrt .

Reichspostminister Dr . Ohnesorge traf Samstag¬
abend in Klagenfurt ein , wo er im Festsaal des Rat¬
hauses vom stellvertretenden Gauleiter Kutschern herzlich be¬
grüßt wurde .

Der Führer hat dem Reichsverweser des Königsreich
Ungarn , Admiral Horthy , anläßlich des ungarischen
Nationalfeiertages drahtlich seine herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

Sie (fintrei [er fragen Sie ücroalworlung.

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .)

Bor dem Abbruch der Tientsin - Verhandlungen
England macht neue Schwierigkeiten .

Roheiten polnischer Aufständischer
Deutsche Familie in Kattowitz viehisch mißhandelt .

deutsche Volksgruppe trägt weiter ihre Früchte . In Lipine
( Landkreis Kattowitz ) konnten die aufgewiegelten Aufstän¬
dischenhorden das allgemeine Signal zum Losschlagen gegee
die wehrlosen Deutschen nicht mehr abwarten , sondern
gingen selbständig vor . In der Nacht zum Samstag wurden
die vorher mit Hetzaufschriften und Totenköpfen
gekennzeichneten deutschen Häuser und Wohnungen
heimgesucht . Bewaffnete Horden stürmten die deut¬
schen Wohnungen und vernichteten alles , was ihnen unter
die Hände kam . Hunderte von Fensterscheiben und Fenfter -
kreuzen wurden zertrümmert und die Wohnungseinrich¬
tungen vernichtet . Die verängstigten Deutschen waren ge¬
flüchtet und halten sich in den Wäldern versteckt . Es konnte
noch nicht festgestellt werden , wieviel von ihnen dort in die
Hände der polnischen Horden gefallen sind .

Lügen über Ungarn .

. Pester Lloyd "
kündigt schärfste Maßnahmen gegen Gerüchte¬

macher an .
Budapest , 20 . Aug . Unter der Überschrift „ Brunnenver -

glftung ohne Ende "
sieht sich der halbamtliche „ Peller Lloyd

"
heute neuerdings gezwungen , in denkbar energischster Form
falsche Gerüchte über Ungarn zzurückzuweisen . Die
Zeitung schreibt , die ungarische Regierung sowie die Regie¬
rungen der befreundeten Staaten versuchten bereits seit einer
Woche ununterbrochen die Elemente zur besseren Einsicht zu
zwingen , die mit einer Verstocktheit ohnegleichen immer wie¬
der die wildesten Gerüchte über Ungarn in Umlauf
setzten . Nachdem die Gerüchtebilduna andauere , habe die Ge¬
duld jetzt ein Ende . Es sei anzunehmen , daß die ungarische
Regierung nunmehr mit den schärfsten ihr zur Verfügung
stehenden Mitteln gegen diese unterirdische , aber heute schon
genau zu beobachtende Wühlarbeit vorgehen werde .

nrßland auf der anderen Seite zur Fortführung seiner
Industrialisierung hochwertige Erzeugnisse benötigt , die die
deutsche Industrie früher in größerem Umfang den Sowjets
lieferte . In dieser Hinsicht ergänzen sich die beiden Volks¬
wirtschaften . Darauf baut auch der neue Vertrag auf . Die
Sowjetunion kann dabei die in Deutschland gekauften hoch¬
wertigen Industrie - Erzeugnisse mit ihrer Rohstoffaussuhr
bezahlen , ein Verfahren , das für beide Teile gleich vorteil¬
haft ist .

tieft hätten , daß wahrscheinlich ein Abbruch der Ver¬
handlungen nicht zu umgehen sei .

Japan gegen jede Einmischung dritter Mächte
Tokio , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Zu der englischen

Verlautbarung über die Tientsin - Verhandlungen in Tokio
veröffentlicht das japanische Außenministerium eine Gegen¬
erklärung . England hatte bekanntlich mitgeteilt , daß es in
den Tientsiner Wirtschaftsfragen , die es nicht als rein
lokale Tientsin - Angelegenheit ansehen könne , keine Entschei¬
dung ohne Befragung dritter Mächte zu treffen in der Lage
sei . Demgegenüber stellt Japan fest , daß es sich bei den
japanischen Forderungen — Unterbindung der
Störung der öffentlichen Sicherheit durch Machenschaften ,
die gewisse Elemente in der britischen Konzession mit der
Papierwährung außerhalb der Konzesiion treiben , und die
Übergabe der

'
Silbervorräte in Tientsin — um rein lokale

Tientsin -Fragen handele . England habe sich bei Eröffnung
der Tokio - Verhandlungen zur Behandlung der Wirtschafts¬
fragen bereit erklärt , sie also nicht von vornherein ausge -
schlosien . Japan werde daher jedem Versuch Englands ,
dritte Mächte zu seinen Gunsten gegen Japan aufzubieten ,
entgegentreten . Außerdem würden dadurch die zur Erörte¬
rung stehenden Fragen nur kompliziert werden .

Deutsches Handels - und Kredit¬
abkommen mit der Sowjetunion .

Berlin , 20 . Aug . Die seit längerer Zeit zwischen
Deutschland und der UdSSR , über eine Verbreiterung des
beiderseitigen Warenverkehrs geführten Verhandlungen wur¬
den am 19 . August 1939 erfolgreich abgeschlossen . Das
Ergebnis der Verhandlungen ist ein Handels - und Kredit¬
abkommen , das auf deutscher Seite von dem Vortragenden
Legationsrat im Auswärtigen Amt , Dr . K . Schnurre , auf
sowjetischer Seite von dem stellvertretenden Leiter der
Handelsvertretung der UdSSR , in Deutschland , E . Vabarin ,
unterzeichnet wurde .

Das Abkommen sieht einen Warenkredit von 200
Millionen RM vor , den Deutschland der UdSSR , ge¬
währt und der für den Bezug deutscher Waren
zur Verfügung steht . Das Abkommen legt ferner fest , daß
die UdSSR , innerhalb der nächsten zwei Jahre sowjetische
Waren an Deutschland im Werte von 180 Millionen RM
liefert .

*
as . Das jetzt abgeschlossene Handels - und Kredit¬

abkommen mit der Sowjetunion zeigt , daß Deutschland seine
bisher betriebene Handelspolitik fortsetzt , die bestrebt ist ,
mit allen Staaten wirtschaftlich eng zusammenzuarbeiten .
Der deutsch - sowjetrussische Warenaustausch war in der letz¬
ten Zeit stark zurückgegangen und entsprach nicht mehr den
natürlichen Möglichkeiten . Es ist zu erwarten , daß der jetzt
abgeschlossen « Vertrag wieder eine günstige Entwicklung an¬
bahnen und den Güteraustausch wieder verdichten wird .
Deutschland ist Abnehmer für eine Reihe von Rohstoffen ,
di « die Sowjetunion auszuführen vermag , während Sowjet¬

as . Berlin , 21 . Aug . In dem Bestreben , den Engländern
wieder einmal klar zu machen , daß die bösen „ Unruhe¬
stifter

" der Welt nicht einmal die harmlose . . .
Wochenendes göynen , hatten die englischen Blätter am
Samstag — zum wievielten Male eigentlich ? — eine
Wochenendkrise angekündigt . Um diese Ankündigung
noch zu unterstützen , kehrte der englische Außenminister Lord
Halifax am Samstag „ unerwartet " von seinem Urlaub
zurück , um mit seinen Ratgebern die internationale Lage zu
besprechen und um die Beratungen mit dem Ministerpräsi¬
denten Chamberlain , die für Dienstag vorgesehen sind ,
vorzubereiten . Man wird sich dabei allerdings nicht nur
über Polen unterhalten , sondern nicht zuletzt wird sich das
sogenannte engere englische Kabinett mit der E n t w i ck -

Eleiwitz , 21 . Aug . Der chauvinistische Haß des polnischen
Pöbels tobt sich in immer neuen und brutaleren Gewalt¬
taten und Rohheitsakten aus . Der Volksdeutsche Georg
Barsbender aus Kattowitz , dem es in der vergangenen
Nacht unter ständiger Lebensgefahr gelang , über die Grenze
zu flüchten , wo der völlig Erschöpfte die erste Hilfe erfuhr ,
schildert das Schicksal einer deutschen Familie ,mit der er int gleichen Grundstück in Kattowitz wohnte .

Nach dem Bericht Barsbenders überfiel in den Abend¬
stunden des 18 . August eine Horde von sechs Aufständischen
unter Führung des ortsbekannten berüchtigten Rädels -
ftihrers Kozcialski die Wohnung des Volksdeutschen Alfred
P rache da , der em kleines Glaswarengeschäft besitzt , das
dte polnischen Behörden allerdings bereits vor 14 Tagen
" hne Angabe von Gründen geschloffen hatten . Pracheda , der
mit seiner Frau und seinen beiden kleinen sechs und acht
^ ahre alten Kindern in der Wohnung anwesend war , wurde
von den Rohlingen auf den Hof gezerrt . Barsbender der
im Hinterhaus wohnte , sah vom Fenster aus , ivie Pracheda
von einem der Aufständischen in sinnloser Wut unablässigmit ernem Hammer über den Kopf geschlagen
wurde , brs er blutend zusammenbrach . Auf den bewußtlosam Boden Liegenden schlug ein anderer noch mit einem
Zweien Knüppel ein . Dann schleiften die Rohlinge

ließen
^ einCn H ° lzstall , wo sie den Hilflosen liegen

® *e 3 rau des Unglücklichen , die die Aufständischen
anflehte , Erbarmen zu haben , wurde von einem der Burschen
unter gemeinen Schimpfworten an den Haaren
gepackt und gegen d i e Hof mauer gestoßen . Was
aus den Kindern geworden ist , konnte der Augenzeuge
dieses unmenschlichen Verbrechens nicht mehr feststellen . Er
hörte nur noch , daß die Aufständischen laut lärmend die
Wohnungseinrichtung zerstörten und wie die Kinder schrien .

Barsbender konnte auch nicht versuchen , dem schwer¬
verletzten Pracheda zu helfen , da er befürchten mußte , daß
die Polen auch ihn überfallen würden . Er flüchtete aus dem
zum Garten gelegenen Fenster und konnte , nachdem er bei¬
nahe noch von polnischen Grenzposten entdeckt worden wäre ,
nach langem llmherirren über die Grenze entkommen . Das
Entsetzen über die schreckliche Tat , deren Augenzeuge er
gewesen war ohne helfen zu können , hatte ihn noch nicht ver -

Aufsiändischenverband wütet in Lipine .

Nächtlicher Sturm bewaffneter Polenhorden .

Kattowitz , 20 . Aug . Die Aufhetzung des polnischen
Aufständischenverbandes in Ost -Oberschlesien gegen die

London hetzt Polen zum Krieg !
Argentinischer General prangert England an .

Buenos Aires , 20 . Aug . Unter der Ilberschrifft „ Wer ist
für den nächsten Krieg verantwortlich ? "

rechnet in der „ La
Plata Zeitung

" der argentinische General a . D . Fasola
Castanpo mit England ab . Wie schon vor dem Weltkrieg
sei es auch für die jetzige Einkreisungspolitik allein ver¬
antwortlich . Schon damals hätten die Briten Mitgefühl
für die kleineren Nationen geheuchelt und sie dann auch zum
Vorwand genommen , um den selbst geschürten Krieg zu ent¬
fesseln . Dies chabe das gleiche England gewagt , das mitten
im Frieden Kopenhagen bombardierte und in Brand setzte ,
Ägypten unterjochte , mit Feuer und Schwert Indien erobert
und die Buren in grausamster Weise niederwarf . Das gleiche
England , das Irland unterdrückte und in Palästina ganze
Dörfer zerstört . Das gleiche Albion , das sich gewaltsam in
den Besitz von Buenos Aires setzten wollte und Argentinien
die Falkland - Inseln raubte .

Dieses gleiche Schauspiel wiederhole sich nach 25 Jahren .
Wahrend Großbritannien sich zum Vormund Polens
mache und durch unselige Earantieangebote diesem den Rücken
steife , damit es der selbstverständlichen Wiedereingliederung
Danzigs in das Reich und der Lösung der Korridor -
f1 ag e sich widersetze , versuche es mit einer Lügenflut
Deutschland als Schuldigen und Angreifer hinzustellen . Dieser
Perfidie stehe die tausendmal vom Führer und seinen
Mitarbeitern proklamierte berechtigte Forderung gegenüber :
„ Deutschland muß zurückgegeben werden , was ihm schamlos

Versailler Diktat entrissen wurde . Keine Macht
der Welt kann diese Tatsachen umfälschen .

"

lung im Fernen Osten befaffen müssen , da der Ab¬
bruch der englisch - japanischen Verhandlungen offenbar kaum
zu vermeiden ist . Auch an den Moskauer General -
stabsbesprechungen wird man nicht vorübergehen
können , da hier , wie von sowjetruffischer Seite berichtet
wurde , Meinungsverschiedenheiten auftauchten , die sich aller¬
dings nicht auf den Fernen Osten beziehen sollen .

Wir wollen hoffen , daß man sich in diesen Beratungen
einmal eingehend mit dem ungeheuerlichen Terror
befaßt , den die Polen nach wie vor im Korridor und in
Ostoberschlesien gegen alles Deutsche ausüben . Bisher hat
allerdings die englische und französische Presse versucht , sich
über diese ihr so unbequemen Meldungen hinwegzusetzen , die
sich gar nicht mit dem Märchen von hex „ besonnnenen und
ruhigen Haltung Polens

"
, von der London und Paris

immer phantasieren , in Einklang bringen lassen . Man will
eben die Tatsachen noch immer nicht sehen und man weigert
sich nach wie vor , Polen zur Ordnung zu rufen .

Die italienische Presse stellt denn auch mit Recht die
Verantwortung der westlichen Demokratien
für die gesamte Entwicklung fest . Die Einkreisungspolitik , so
schreibt Eayda , trage die Verantwortung für eine Lage , über
die die Herren in London und Paris sehr schnell die Kon¬
trolle verlieren könnten . Polen wird in den gleichen Be¬
trachtungen an seine gefährliche Lage zwischen Großdeutsch¬
land und Sowjetrußland erinnert und es wird ihm klar
gemacht , daß sein Weg am Abgrund immer
schmaler werde .

Wie wenig wir in Deutschland uns von dem ganzen
Nervenkrieg berührt fühlen , von dem die demokratische
Presse immer wieder redet , zeigt neben vielen anderen Din¬
gen die gestrige Eröffnung der Ost messe in
Königsberg . Mit Recht hat Gauleiter Koch darauf
hingewiesen , daß Deutschland stark genug ist , in einer Zeit ,
in der an unseren Grenzen zum Kriege gehetzt wird , eine
internationale Messe durchzuführen , die dem wirtschaftlichen
Frieden und der Wohlfahrt der Völker dienen soll . Ande¬
rerseits ließ Staatssekretär Landfried in seiner An¬
sprache die Kriegshetzer aber auch nicht im Zweifel darüber ,
daß das deutsche Völk auch wirtschaftlich heute anders da¬
steht als 1914 und daß es heute über den wirtschaft¬
lichen General st ab verfügt , der uns damals fehlte .

Tokro , 20 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Am Sonn¬
tag fand wieder eine längere Aussprache zwischen dem japa¬
nischen Gesandten Kato und dem britischen Botschafter
Craigie über die Tientsin - Verhandlungen statt .

. . Der englische Botschafter teilte dabei mit , daß die bri -
ttzche Regierung in kurzem ein Kommunique oerösfent -
" chen werde . Dies Kommunique gab der britische Botschafter
dem japanischen Gesandten Kato im Wortlaut bekannt . Wie
verlautet , enthält es folgende Punkte : .

1 . England könne keine Entscheidung in den Tientsiner
Wlrtschaftsfragen ohne Befragung der dritten Mächte treffen ,

2 . die englische Regierung glaube nicht , daß eine Wetter¬
führung der Besprechungen in Tokio zu entsprechenden Ergeb¬
nissen führen werde ,

3 . England könne die Wirtschaftsfragen in Tientsin nicht
als eine rein lokale Tientsin -Angelegenheit ansehen ,

4 . die britische Regierung sei zur Fortführung der Ver¬
handlungen in Tokio bereit , wenn sich diese ausschließlich auf
lokale Tientfinfragen beschränken .

Kato kündigte dem britischen Botschafter eine japanifche
Stellungnahme an und verwies darauf , daß die Erklärungen
in London die Gegensätze in den Anschauungen derartig ver -

= 2

3

a =*'

mit einer täglichen

Nr . 194 Montag , 21 . August 1939 87 . Jahrgang

Druck und Verlag :
E. Sch-Neuberg 'sch- Luchdruckerei, „legbldtiiSeus *

FMsKrecher -SammeI >Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Ä-ieR 'aden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höl >« der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rps ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 3Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Bezugsprets « : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM 2 — ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬nummern 10 Rps . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises . DDSDVDMDDVDDDNSDVSIDDSVMDSDVDDVS

Erfcheimmgszeit :
ß werktäglich nachmittags .u * * « » guuril EischäftbzE s Uhr morgens bis 7 Uhr abends äusser Sonn - u . FiiertiP ,

Unterhaltungsbeilage .
®crlin “ OTro :



Seife 2 . Nr . 194 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 21 . August 1939 .

M

Der Schreckensherrschaft des polnische » Pöbels entkommen .
Volksdeutsche Flüchtlinge aus Polen , die ihr Hab und Gut im Stich lassen mutzten , werden in einem der zahlreichen Flüchtlingslager von der NSV . betreut . Die Zahl
der Flüchtlinge nimmt ständig zu . Die Schilderungen und Berichte der verjagten Volksdeutschen zeigen den abgrundtiefen Hatz und das sinnlose Wüten der Polen

gegen alles , was deutsch ist . __
( Weltbrld . K .)

leben .

Letzte Warnungen an Polen und die Einkreiser

Warschau , 20 . Aug . Angesichts der Tatsache , daß der

barbarische Terror der polnischen amtlichen Stellen und des

polnischen Gesindels gegen alle Minderheiten von England

offiziell gebilligt wird , indem es dazu nur zu sagen hat , datz
es „ Polens Ruhe und Disziplin bewundert "

, versteigt sich
die Warschauer Presse zu immer tolleren Unverschämt -

he i t e n . So spricht „ Gazeta Polska
" von dem Gedanken

einer „ polnischen Sendung
"

. Sie bestehe darin , datz

Polen auch die Freiheit anderer Völker verteidige . Polen ,
so überschlägt sich der Schreiberling , sei die Avantgarde
im Kampfe aller Völker , deren Freiheit bedroht ist .

Die Zeitung „ ABE " bemüht sich wieder
,

einmal , die

polnische Grenze nach Westen zu verlegen . Da sie dabei keine

aktuellen Tatsachen anführen kann , buddelt sie „ Boleslaw ,

Rom . 20 . Aug . Die römischen Blätter weisen am Sonn¬
tag unter ausführlicher Wiedergabe und schärfster Verurtei¬
lung der unaufhörlichen volnischen Erzcsse nochmals
Polen und die Einkreisungsmächte auf die grotzen Gefahren
ihres kriegshetzerischen Treibens sowie aus ihre
Verantwortung vor der Geschichte und dem Welt -
aewillen bin .

Die Stunde der Entscheidung im offenen Konflikt zwischen
Deutschland und Polen ist nabe , so betont ..Eiornale d ' Jtalia "

in einer neuerlichen ernsten Mahnung an Polen , denn es fei
klar , datz die gegenwärtige Spannung der Danziger und der
Korridorfrage nicht länger dauern kenne . Das Blatt verweist
darauf , datz in der einen oder anderen Weise eine Lösung in
kurzer Zeit gefunden werden müsse . Ob diese Lösung durch
Vernunft oder Gewalt erfolge , hänge ausschließlich
von Polen ab . Polen selbst sei von Amana an von der
Unhaltbarkeit Danzigs überzeugt gewesen und habe deshalb
in Edingen einen Konkurrenzbaien erbaut , so datz Danzig
für Polen kein lebenswichtiges Problem und noch weniger
eine Frage der Unabhängigkeit fei . Es bandele sich lediglich
um ein Problem des Prestiges , das für die Ein -
kreifungsmäckte der willkommene Grund fei . auf Konto und
Risiko Polens einen Zusammenstoß und vielleicht entscheiden¬
den Angriff gegen Deutschland zu provozieren .

Roch habe Polen einige wenige Tage Zeit rur
Überlegung . Werde es . fo fragt das halbamtliche Blatt ,
die Tür au einer vernünftigen Lösung schlietzen wollen und sich
in ein Abenteuer bineinziehen lallen , das feine wahre und
vollkommene Unabhängigkeit bedrohen würde , die beute noch
niemand Mit Diskussion zu stellen wünscht ? Polens Unab -
bänaigkeit könne nur durch eine einzige Möglichkeit gerettet
werden : durch den Frieden . Hierzu fei es notwendig , datz
Polen Frankreich und England beifeite lalle und versuche ,
roetw auch in letzter Stunde , direkte Beziehungen

Der König und Kaiser hat dem italienischen Autzen -

minister Graf Ciano den Annunziatenorden und da¬

mit die höchste italienische Auszeichnung , deren Träger als

Vetter des Königs betrachtet wird , verliehen und dem zur

Zeit in Tirana weilenden Außenminister durch Telegramm

davon Mitteilung gemacht .

mit Deutschland aufzunebmen . und das Danzig - und
Korridor - Problem zu den von Hitler in feiner Reichslagsrede
vom 28 . Avril aufgezeigten Vorschlägen zurückzukebren . So
lange es noch Zeit für ein Abkommen sei . möge Polen , seine
Sckritte wobl abwägen und sich keinen gefährlichen Jllullionen
bingeben . In wenigen Tagen werde es zu spät sein und das
nickt wieder Gutzumachende werde vor allem für Polens Zu¬
kunft voll dunkler Unbekannter fein

Mailand . 20 . Aua . ..Corriere della Sera
‘ schreibt ^ die

europäische Lage werde immer gespannter . Statt
datz die Frage von Danzig ihre natürliche Lösung finde , die
der Logik , der Geographie und dem Recht entspreche und nur
von einer direkten Versiändiauna zwischen Polen und Deutsch¬
land kommen könne , werde sie von den weltlichen Demokratien
verschärft und zum äußersten getrieben . Man mülle sich
siaaen . ob nicht die englifch - französifche Politik Danzig zum
Mittelpunkt ihrer Einkreisung s v o l r t i k mache .
Sonst könne man weder die englifck - französische noch die
polnische Haltung begreifen . Polen werde immer mehr zur
Starrköpfigkeit veranlaßt . Beweis dafür fei die Verletzung
von Leben und Gütern der Deutschen auf polnischem Gebiet ,
die den Stolz des deutschen Volkes verletzten . Italien , io
fcklietzt das Blatt , bewahre auch gegenüber der neuen Kille

feine Rübe und Entschlossenheit .

Polen morden fünf Monate alten Säugling .
Der Vater im Gefängnis t - tgepriigelt , die Mutter gesangen¬

gesetzt .

Kattowitz , 20 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , ist
das fünf Monate alte Kind des Volksdeutschen Paul
Kaletta aus Scharley am Donnerstag den schweren Miß¬
handlungen erlegen , die entmenschte polnische Horden diesem
unschuldigen Geschöpf zufügten . Während die Eltern im
Gefängnis schmachteten , war bekanntlich polnischer Mob
in die Wohnung des Volksdeutschen Kaletta eingedrungen ,
schlug dort alles kurz und klein und vergriff sich schließlich
in seiner Blutgier an dem fünf Monate alten Töchterchen
Edeltraut . Das Kind wurde von der Verbrecherbande aus
dem Kinderwagen gerissen , zuerst gegen die Wand ge¬
schlagen und dann zum Fen st er hinaus -
geworfen . Es starb am gleichen Tage wie sein Vater ,
der bekanntlich im Gefängnis buchstäblich zu Tode geprügelt
worden ist .

Das ist das Schicksal einer volksdeutschen Familie in
Ost - Oberschlesten : die Mutter im Gefängnis , das Kind in
viehischer Weise getötet und der Setter im Gefängnis zu
Tode gemartert .

Der
„ Marsch an die Oder "

.

Klägliche Agitationsfahrt des polnischen Aufständischenoerbandes . — Neue Hetzrede Grazynskis wird „ frisiert " .

Schwerer Zwischenfall in Schanghai
Chinesische Polizisten tot und verwundet .

Schanghai , 20 . Aug . Zwischen Vertretern der japanischen
Armee , der Marine , der Diplomatie und Vertretern der

Nankinger Regierung , der Stadtverwaltung von Groß -

Schanghai sowie des Stadtrates der Internationalen

Niederlassung fanden im Laufe des Sonntags mehrstündige

außerordentliche Sitzungen statt . Diese stehen im Zusammen¬

hang mit einem schweren Zwischenfall vom Sams¬

tagabend .
Hierbei hat ein englischer Polizeibeamter

der Internationalen Niederlassung von einer durch chine¬

sisches Gebiet führenden Straße aus , die selbst zur Inter¬

nationalen Niederlaflung gehört , mit einem Maschinen¬

gewehr aus einem Panzerwagen zwei chinesische
Polizisten erschossen und sechs weitere verwundet .
Der Polizist der Internationalen Niederlaflung soll vorher
selbst angegriffen und verwundet worden fein .

Es heißt , daß die japanischen Offiziere drastische

Maßnahmen einstimmig beschlossen haben , um — wie es
in den japanischen Meldungen heißt — „ die öffentlich be¬

kundete japanfeindliche Haltung der Nieder -

laffungsbehorden , in denen englischer Einfluß vor -

herrfchend ist , zu unterdrücken .
" In amtlichen japanischen

Kreisen wird kein Zweifel darüber gelaflen , daß man die

Lage als sehr e r n ft ansieht , denn England habe „ mit

diesem brutalen Mord " seine in Tokio „ gegebenen Ver¬

sprechungen gebrochen
"

.

Polnischer Anbiederungsversuch
an die Ukrainer gescheitert .

Warschau , 20 . Aug . In der kommenden Woche wird in

Lemberg das Zentralkomitee der Ukrainischen Undo -Partei
zusammentreten . Von polnischer Seite waren geflissentlich
Nachrichten über angebliche polnisch - ukrainische
Gespräche verbreitet worden , die mit einem positiven

Ergebnis geendet haben sollen . Das Lemberger ukrainische

„ Dilo "
hat diese Nachrichten scharf dement i e r t . Pol¬

nisch - ukrainische Gespräche haben überhaupt nicht stattge¬

funden .
Das polnische Blatt „ Czas

"
ist wegen der Entwicklung

der Beziehungen Polen und Ukrainern in großer Sorge . Die

Zeitung gibt zu . datz zwischen Polen und Ukrainern

jedes Vertrauen fehlt , und dieser Vertrauensmangel
die Hauptschwierigkeit bilde . Die ukrainische Politik ver¬

folge Pläne , so meint der „ Czas
"

, die über die Grenze
Polens hinausreichen . _______

Deutsche Bankbeamte
in Pommerellen verhaftet .

Warschau , 20 . Aug Die Maßnahmen zur Vernich¬
tung des deutschen Wirtschaftslebens in
Pofen und Pommerellen nehmen ihren Fortgang .
Finanz - und Polizeibehörden haben in Pommerellen bei
einigen deutschen Banken „ Revisionen

"
vorgenommen und

„ festgestellt
"

, daß in diesen Banken Hartgeld „ magaziniert
"

wurde . Auch angeblichen „ Devisenschmuggel
" mit Deutsch¬

land wirft man den Banken vor . Diese Vorgänge führten
natürlich wieder zu Verhaftungen .

So wurde in Posen in die Filiale der Posener Bank
für Handel und Industrie der stellvertretende Direktor und
Kaflierer Pinske , ein Reichsdeutscher , verhaftet .

In Stargard wurde der Kassierer der Filiale der
Datuiger Privataktienbank , Gohr , verhaftet , weil et das
Wechseln von Banknoten abgelehnt haben soll , als er kein
Kleingeld zur Berfüoung hatte . Die polnische Presse hebt
als offenbar besonders belastend hervor , daß Gohr , obwohl
er Angestellter einer Danziger Bank ist , oft nach Danzig ge¬
fahren sei . _______

Massenflucht
aus dem polnischen Militär .

Eine halbe Kompagnie bei Bischossmerder über die Grenze
gekommen .

Grandenz , 20 . Aug . Wie bekannt wird , haben die pol¬
nischen Militärbehörden strengste Maßnahmen gegen die
ständig zunehmenden Fälle von Desertion bei der
Armee angeordnet . Nachdem erst vor wenigen Tagen ge¬
meldet wurde , daß zahlreiche Angehörige des polnischen
Militärs , größtenteils in voller Ausrüstung , aus dem Olsa -
gebiet über die Grenze in das Protektorat Böhmen und
Mähren und in die Slowakei geflüchtet sind , kommt jetzt die
Nachricht , daß in der Nacht vom 15 . zum 16 . und vom 16 .
zum 17 . August auch bei Bischofswerder zahlreiche
Erenzübertritte polnischer Soldaten erfolgt
sind . In der Nacht vom 16 . zum 17 . August überschritt sogar
eine halbe Kompagnie eines in Eraudenz stationier¬
ten und seit einiger Zeit als Erenzwachtkommando in der
Nähe von Bischofswerder eingesetzten polnischen Jnfanterie -
bataillons die Grenze . Die polnischen Soldaten , die zum
Teil einen recht verwahrlosten Eindruck machten , erklärten ,
daß sie „ kein Kanonenfutter

"
abgeben wollten .

Kattowitz , 20 . Aug . Am Samstag und Sonntag wurde
in Ost - Oberschlesten der angekündigte „ traditionelle Marsch
an die Oder " des polnischen Aufständischenverbandes durch¬
geführt . Der Start lag in Myslowitz , das Ziel zum
ersten Male in Oderberg im Olsa - Eebiet .

Entgegen der bisherigen Übung , den Marsch von Myslc -

witz bis an die Oder zu Fuß zurückzulegen , fuhren die ein¬

zelnen Verbände erstmalig mehr als die Hälfte der Strecke
mit der Eisenbahn . Das hat seinen guten Grund , denn man
wollte nicht noch einmal den kläglichen Reinfall erleben ,
den man bisher alljährlich mit diesem „ Odermarsch

" erlebte .
Von den gestarteten Mannschaften waren nämlich in den

Jahren vorher meist über die Hälfte unterwegs liegen¬
geblieben . Der Rest der Marschteilnehmer kam dann auch
noch stark erschöpft am Ziel an . Dieses klägliche Schauspiel
wollte man nun in diesem Jahre der versuchten Kraft¬
protzerei nicht noch einmal der Öffentlichkeit bieten , so datz
man es vorzog , die Mannschaften über 45 Kilometer der

nicht ganz 90 Kilometer langen Wegstrecke per Bahn zurück¬
legen zu lassen .

Es ist bezeichnend für die „ Beliebtheit "
, die dieser

Terrorverband des Wojewoden Erazynski in der einhei¬
mischen oberschlesischen Bevölkerung genießt , daß dem Marsch
unterwegs so gut wie gar keine Beachtung ge¬
schenkt wurde . Nirgends , weder in den Durchmarschorten ,
noch am Ziel , hatten sich größere Menschenmengen einge -

funden . Ebenso war fast nirgends Fahnenschmuck festzu¬
stellen .

In Wierbitz , direkt an der Protektoratsgrenze im Olsa -

gebiet , hielt der berüchtigte Ehrenvorsitzende Erazynski eine

Ansprache an die Aufständischen - Mannschaften , die der

Öffentlichkeit bisher nicht zugänglich gemacht wurde . Ihr
unzweifelhaft aufwiegelnder Inhalt wird wahrscheinlich erst
entsprechend frisiert werden .

Die Begleitmusik zu dem „ Marsch an die Oder "
liefert

das Organ des Aufständischenverbandes , der „ Kowstaniec
" .

In seinem Leitartikel erklärt das Blatt , im Oktober

vorigen Jahres sei einer der beiden schlesischen Teile , die

von Polen „ losgerissen worden seien , obwohl sie uralte pol¬
nische Erde darstellten

"
, an Polen zurückgekehrt , nämlich das

Olsa - Eebiet . Außerhalb stehe noch der zweite leit, , wo

„ die polnische Oder fließe und polnische Brüder in Unfrei¬
heit lebten . Wenn die Stunde der , Vorsehung
schlage , würde sich das Aufständischenheer in Marsch setzen
und die Wiedervereinigung aller schlesischen Teile unter
der polnischen Fahne vollziehen . Der diesjährige Marsch an
die Oder sollte die Bereitschaft dazu zum Ausdruck bringen
und daran erinnern , daß es da - Ziel des Aufständischenver¬
bandes sei , „ dem germanischen Ansturm die Stirn zu Bieten
und im Kampf tim Deutsch - Oberschlesien nicht eher aufzu¬
hören bis der Sieg erreicht ist .

"

„ Erntefest mit blanken Waffen .
"

Polniicker Reinfall an der ostprentzischen Grenze .

Hohenstein , 20 . Aug . In U s b a u . einem überwiegend
deutschen Ort in dem durch Versailles von Ostvreutzen losge -
riiienen Erenzstreifen . veranstalteten die Polen am Sonntag
unter der Devise . .Erntefest mit blanken Waffen " eine Kund¬
gebung . die in großsprecherischer Weise als „ Eegenkuub -
gebung "

gegen die deutsche Tannenbergfeier proklamiert wor¬
den war . Trotz der gewaltigen Reklame , die für diese Kund¬
gebung in der polnischen Presse gemacht worden war . trotz der
Ankiinbigung zahlreicher Sonderzüge und dem Hinweis auf
..sensationelle Vorführungen " der polnischen Wehrmacht nahm
die Kundgebung , die von der nahen Grenze aus beobacktet
werden konnte , einen geradezu kläglichen Verlauf .

Offenbar hat die fortgesetzte Kriegshetze der polnischen
Prefle die Nerven der Bevölkerung derartig zermürbt , daß sie

sich in ihrer Mehrheit von der Teilnahme an solchen Hetz¬
kundgebungen an der deutschen Grenze Bereits fernzuhalten
beginnt , too mußte die Kundgebung im wesentlichen aus dem
Grenzdezirk selbst beschickt werden , und da es in diesem ehe¬
mals deutschen Bezirk nur wenige Polen . gibt , so kamen
höchstens drei - Bis viertausend Personen am den „ Feltvlatz .
In derselben Stärke war die polnische Wehrmacht vertreten ,
deren Vorführungen in der Hauptsache aus Reiterattacken mit
der blanken Waffe ( ! ! ) bestanden . Ob dabei Panzerwagen
attatieit wurden oder Betonbunker , konnte nicht erkannt
werden .

Warschauer Presse immer sinnloser .

„ ABC " - Heldeir „ erobern " 1000 Kilometer Seegrenze .

Hauptschriftleiter : jri ? Günther .
SteUccrtrtter bes fiaupitoriftleiters : ßtir .rid: Karl Kunj .

verantwortlich fit den politischen Teil : Heinrich Karl Nun ; (oerreist), Stelloertretrr
Zritz Günther ; für Kunst unb Unterbaltung : Br . Heinrich Reichert ; für Stadt .
Nachrichten und wirtschaftsteil : Willi Penrpel lverreist ) : für Umgebung , Provinz »
nachrichtenand den Sportteil : Lein ; Lendardt (oerreist), Stellvertreter Bolts Schon ;

für den Bilderdienst : die bete. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Gesaintleitung : Dr . phü . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser .
Preisliste Nr . 6. — Burchschnitts »Rllflage ) uli 1939: Qbei 21000,

Sonntags allein : über 26500.
Bruckund Verlag : k .Schellenberz 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „ llnterhaltungsblatt "
.

polnische Grenze nach Westen zu verlegen . Da st
aktuellen Tatsachen anführen kann , buddelt sie „ _
den Tapferen

" aus seinem jahrhundertealten Grab . Damals

habe die Seegrenze Polens 1000 Kilometer betragen . Dann

kommt es aber noch Bester . „ ABC "
schreibt weiter : „ In

westen Händen Befindet sich der überwiegende Teil mit

Städten , die polnische Namen ( ! ! !) tragen wie Stettin , Kol -

Berg , Breslau und hundert andere ? " Angesichts von so viel

„ Mut " können wir nur sagen , daß es Zeit wird , datz die

„ ABC " - Helden diese „ unerlösten Gebiete mit ihrem „ Drang
nach dem Westen

"
tatkräftiger beglücken . Sie werden darin

an dem „ Polentum
" dieser Städte ihre wahre Freude er -
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Danzigs neue Brücke dem Verkehr übergeben

Einer Einladung der italienischen Regierung folgend ,
begibt sich heute abend der Reichsminister der Finanzen
Graf Schwerin von Krosigk zu einem mehrtägigen
Staatsbesuch nach Rom und Florenz .

Erneuerung des deutsch - südafrikanischen
Zahlungsabkommens .

Berit « , 20 . Aug . Von der deutschen Gesandtschaft in
Pretoria und der südafrikanischen Regierung wurde gestern
ein Wkommen über den deutsch -südafrikanischen Waren - und
Zahlungsverkehr unterzeichnet , das im wesentlichen eine E r -
Neuerung des geltenden , am 31 . August dieses Jahres
ablaufenden Abkommens darstellt . Das neue , nunmehr
sechste Abkommen , tritt am 1 . September d . I . in Kraft und
laust ebenso wie die fünf letzten Abkommen , auf ein Jahr .
Die für den Bezug südafrikanischer Erzeugnisse vorgesehene
Gesamtsumme ist die gleiche wie beim Abschluß des letzten
Abkommens , nämlich 6 355 000 Pfund Sterling . Auch die
Ziffern für die einzelnen Warengruppen sind in der Haupt¬
sache die gleichen geblieben .

Das Abkommen sichert den deutschen Bezug von
Wolle , wofür 3,7 Millionen Pfund Sterling zur Ver¬
fügung stehen , von Mangan - und Chromerzen , von Gerb¬
rinde , von Walöl und anderen für uns wichtigen Roh¬
stoffen . Auch hat Deutschland wiederum den Bezug von
Weinbau - und Gartenbauerzeugnissen , insbesondere von
Apfelsinen , zugesagt . Schließlich ist der deutsche Bezug von
Karakulfellen und von Butter vorgesehen , an denen die

Farmerschaft in Deutsch - Südwestafrika , das unter dem Man¬
dat der Südafrikanischen Union steht , interessiert ist . Die
Bezahlung der deutschen Bezüge aus Südafrika erfolgt
wie bisher ausschließlich durch deutsche Waren .

Lebensmittelunruhen in der französischen
Konzession in Schanghai .

Schanghai , 21 . Aug . ( Funkmeldung . ) In der vergangenen
Nacht kam es in Schanghai zu den ersten größeren Le¬
bensmittelunruhen . als über 500 Kulis
mehrere Reisgeschäite stürmten und mehrere
hundert Sack Reis wegtrugen , bevor die Polizei eintraf .
Heute morgen stellten die Verwaltungen der Internationalen
französischen Niederlassungen die Reisgeschäste unter den Schutz
der Polizeiwachen . Die Unruhen wurden dadurch verursacht ,
dag die Reisgeschäite die Knappheit der Reislager ausnutzend ,
die nach amtlichm Statistiken kaum ausreichen . Schanghai
langer als drei Wochen zu versorgen , auf dem Devisenmarkt
Reisbejtande horten in Erwartung eines weiteren Anziehens
der Reisvreise , die bereits auf das dreifache gestiegen sind .

Nach dem Vorspruch eines der Werkmänner gab Ober ,
regierungs - und Bankrat Sotello . 0er Schöpfer der neuen
Brücke , ein Bild vom Bau der Brücke und ihrer verkehrs¬
technischen Bedeutung . Senatsvizevrästdent Huth übergab
dann die Brücke dem Verkehr . Obwohl ' es jahrzehntelang an
dreier Stelle keine Brücke gegeben hat . so betonte Senats -
oranvent Huth , ist die Brücke zum deutschen Mutterland immer
dagewesen . Sie habe bestanden in der Liebe zu Deutschland
und zu den deutschen Brüdern im Reich . Ungeschrieben stehe
an der neuen Brücke für alle Danziger Herzen lesbar das
Wort : . .Wir wollen heim ins Reich !"

Die nationalen Lieder klangen über den weiten Festplatz ,
dann durchfuhr Gauleiter Forster als erster das Band der
neuen Brücke , die von einem leuchtenden Fahnensvalier ein -
gemnt war . Der Weiheakt fand im . .Haus der Bolksgemein -
schatt " in Tiegenhos einen schönen Ausklana mit einer Kaine -
radschastsieier der am Brückenbau beteiligten Arbeiter , unter
denen auch Gauleiter Forster und die Ehrengäste weilten .

Danzig , 19 . Aug . In einer bedeutungsvollen WeiHe¬
cku nd e , a m W e i ch i e l st r o m übergab der Vizepräsident
des Danziger Senats . ^ - Oberführer Suth . heute vormittag
die neue . 280 Meier lange Pontonbrücke über die
Weichsel zwischen , den Danziger Orten Käsemark und Rothe -
bude dem onentlichen Verkehr . Mit den Werkmännern wohn¬
ten der festlichen Stunde die ersten Männer aus Partei und
« taat in Danzig bei . an ihrer Spitze Gauleiter Albert Forster ,
senatsprastdent ff - Brigadeführer Greifer und der Komman¬
dant der Danziger Schutzpolizei Eberhard . Als Vertreter des
Reiches nahm Generalkonsul von Janson , als Verteter des
Eeneralinsvektors für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt .
Oberregierungsrat Schnell , der Einweihungsfeier bei . Aus
Ostpreußen waren der Vertreter des Gauleiters , ferner SÄ .-
Obergruppenführer Schöne . ff - Eruvvenfiihrer Redieß . der
Kommandierende General der Luftwaffe in Ostpreußen . Ge¬
neralleutnant Wimmer , Admiral Fleischer und General -
arbeitsführer Eilenbeck erschienen .

Gauleiter Wächtler in Rom .
Ausbau der Freundschaft der Erzieherschaft der Achsenmächte .

Rom , 20 . Aug . Gauleiter Fritz Wächtler traf heute
tn Rom ern . In seiner Begleitung befindet sich außer seiner
Gattin der Reichsgeschäftsführer und mehrere Hauptstellen¬
leiter des Nationalsozialistischen Lehrerbundes . Die Gäste
wurden bei ihrer Ankunft vom Inspektor der Faschistischen
Partei , Professor Dr . Velellr im Auftrage von Partei¬
sekretär Minister Starace begrüßt . Zum Empfang hatten
sich ferner der Vertrauensmann der faschistischen EJL .- Ver -
einigung , Professor Manzini , der deutsche Botschafter in
Rom , ff -Brigadeführer von Mackensen , und Mitglieder der
deutschen Botschaft eingefunden . Der Befuch gilk dem Aus¬
bau der freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Er¬
zieherschaft der Achsenmächte . Er soll den deut chen Gästen
erneu Einblick in die faschistische EJL .- Erziehung und ihre
Einrichtungen vermitteln .

Kraft , Kultur und Kameradschaft
25 000 bei der Eröffnung der Studenten -Weltspiele Wien 1939 .

Die Eröffnung der Königsberger Ostmesfe .
Am Sonntag wurde in . Königsberg die Deutsche Ostmesfe eröffnet . Unser Bild zeigt Gauleiter Koch ( Mitte ) im
Stand der Stadt Danzig . Rechts von ibm Staatssekretär Dr . Landfried . Staatssekretär Dr . Pfundtner und

Senatsvräsident Dr . Greiser . ( Scherl -Wagenborg . M .)

Londoner Sonntagssensation nm die Iren .
Die Leibwachen der Kabinettsmitglieder verstärkt .

London , 20 . Aug . Mehreren Sonntagsblättern zufolge
haben Detektive von Scotland Pard in Eire ( ? !) Pläne der -
IRA . zur Entführung hoher britischer Staats¬
männer , Offiziere und Industrieller aufgedeckt . Es seien
sofortige Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden . Insbeson¬
dere seien „ die Leibwachen für Kabinettsmitglieder ver¬
stärkt

" worden . Die englischen Persönlichkeiten hätten als
Geiseln gegen verurteilte JRA .- Männer ausgetauscht
werden sollen . Ein Unterhausmitglied habe zwei Briefe
erhalten , in denen ihm mitgeteilt wurde , daß es für ihn
gefährlich fein würde , feine Angriffe gegen die 2RA . fort -
zusetzen .

In treuer Erinnerung
an die Waffenbrüderschaft .

Die ungarische Jugendabordnung in Magdeburg herzlich
begrüßt .

Magdeburg , 21 . Aug . Die 130 Jugendführer und Offi¬
ziere aus dem befreundeten Ungarn , die sich auf Einladung
des Reichsjugendführers auf einer Reife durch Eroßdeutsch -
land befinden , trafen am Sonntagmittag in Magdeburg ein ,
wo ihnen die Bevölkerung einen überaus herzlichen
Empfang bereitete . Die ungarischen Gäste wurden auf
dem Magdeburger Hauptbahnhof von Kreisleiter Krause
und Gebietsführer Brandt begrüßt , der in einer Ansprache
der Freude der Magdeburger Jugend darüber Ausdruck gab ,
die ungarischen Kameraden gerade an ihrem heutigen Natio¬
nalfeiertag hier begrüßen zu können . Oberstleutnant Kipedi
dankte im Namen der ungarischen Kameraden . „ In treuer
Erinnerung an die Waffenbrüderschaft des Weltkrieges

"
, so

sagte er , „ und im Bewußtsein der Schicksalsverbundenheit
durch eine tausendjährige Geschichte kamen wir mit unserer
Levente - Jugendorganisation nach Deutschland , um eine enge
Verbindung mit der deutschen Jugend aufzunehmen .

"

Ungarische Arbeiterabordnung bereist Deutschland .
Berlin , 21 . Aug . Zu einer großen Rundfahrt durch

Deutschland trafen am Sonntag 200 Mitglieder der un¬
garischen nationalen Arbeitszentrale „ Ehre die Arbeit "

( NMK .) in der Reichshauptstadt ein . Es handelt sich um
Arbeiter aus allen Gegenden Ungarns , mehrere Reichstags¬
abgeordnete und Arbeiterführer , an ihrer Spitze der Präsi¬
dent des NMK . , Bela von Marton .

zwischen Vienna und dem VC . Hartha und dem Handball¬
treffen zwischen der Studentenelf und der Ostrnarkauswah !
die Nationen mit ihren Fahnen unter dem Jubel der festlich
gestimmten Zuschauer einzogen . Voran die kleine Abordnung
von Arabien , dann Bulgarien , Estland , Finnland und die
ganz in Weiß gekleidete starke Vertretung des befreundeten
Italiens , die mit einem Sturm der Begeisterung empfangen
wurde . Es folgten Japan , Jugoslawien , Peru , Schweden , die
Slowaken , Spanien , Südafrika , über 100 Ungarn in feld¬
grauen Sportanzügen und schließlich der mächtige Block der
500 deutschen studentischen Kämpfer . Reichsminister Rust und
der Reichsstudentenführer Dr . Scheel schritten zum Gruß die
Front der Nationen ab .

Zu Beginn seiner Festrede hieß Reichsstudentenführer
Dr . Gustav Scheel die Teilnehmer auf deutschem Boden herz¬
lich willkommen . „ Sie befinden sich , meine Kameraden , in¬
mitten eines friedlich arbeitenden und schaffenden Volkes ,
das Sie selbst in diesen Tagen Gelegenheit haben kennenzu¬
lernen . Es umgibt uns draußen eine Welt voll Unruhe , die
durch eine jeden Tag neu geschürte Hetze irregeführt wird .
Wir Deutschen haben nur den einen Wunsch , den Völkern der
Welt den , Frieden zu erhalten . Aber dieser Wunsch nach
Frieden ist bei uns verbunden mit dem ungebrochenen
Lebenswillen zum Recht und damit zu einer neuen und gesun¬
den Ordnung in der Welt . Jchglaube , daßsich

'
aus

diesem im kameradschaftlichen Geist der Zu¬
sammenarbeit geführten Studenten - Welt -
spielen ein neuer Aufbau der studentischen Ar¬
beit inder Welt überhaupt vollziehen wird .
Denn wir stehen mit der Durchführung der Studenten - Welt¬
spiele an einem Wendepunkt , da hier alle aufbauwilligen
Kräfte der Völker vertreten und im harten Wettkampf ver¬
eint sind . — Ich gebe der Erwartung Ausdruck , daß alle Wett¬
kämpfer in ritterlicher , anständiger und sauberer Haltung
während der Studenten -Weltspiele kämpfen . In dieser Hal¬
tung sehen wir den ethischen und zugleich auch den politischen
Wert der Studenten -Weltspiele . Seien Sie sich bewußt , daß
jeder Kämpfer hier auf dem grünen Rasen ein Vertreter
seiner Nation und im besten Sinne des Wortes ein Kämpfer
für fein Volk ist .

"

Nachdem der Studenten -Weltmeister , der deutsche Fünf -
und Zehnkampfmeister Fritz Müller ( Kiel ) im Auftrage aller
versammelten Wettkämpfer gelobt hatte , ritterlich zu kämpfen
und die für die Spiele geltenden Bestimmungen zu achten ,
eröffnete Reichsminister Rust die Spiele mit folgenden
Worten : „ Ich eröffne d i e Studenten - Welt¬
spiele Wien 1939 !“ Mit der feierlichen Flaggen -
hissung und dem Ausmarsch der Mannschaften schloß die über¬
aus eindrucksvolle Feier .

„ Unser Danzig wird deutsch .
"

Gauleiter Forsters Dank an die Danziger Bevölkerung .

Danzig , 20 . Aug . Gauleiter Forster sprach am Sonn -

tagmittag auf dem Platz des Kreises Danzig - Lang -
fuhr der NSDAP . Auf dem schonen großen Platz im
Walde , auf dem die Gliederungen der Partei , eine Kom¬
panie ff -Heirnwehr Danzigs , Landespolizei und Danziger
Arbeitsdienst aufmarschiert waren , hatten sich bis hoch in
die bewaldeten Hügel hinein Taufende und aber Taufende
von Volksgenosien eingefunden , die die Rede des Gau¬
leiters mit nicht endenwollendem Beifall begleiteten .

Mit einem Sturm der Begeisterung stimmte die Be¬
völkerung dem Gauleiter zu , als er ausführte : „ Der Zu¬
stand von jetzt mit den Grenzen von jetzt kann und darf
nicht bestehen bleiben ! Aber mag auch die Lage ernst fein ,
jeder Volksgenosse und jede Frau mutz wissen , datz es im
Leben von Volkern Fragen gibt , die g e l o st werden
müssen , und wenn es noch so hart ist . Eine solche Frage
ist - die Danziger Frage !"

Seit 20 Jahren redeten wir davon , datz wir heim
ins Reich wollen , so äußerte sich der Gauleiter unter
einem neuen Jubelsturm , nun naht die Zeit ! Danzig habe
sich innerlich vorbereitet . Die Partei habe die Herzen ge¬
stählt , Kraft und Glauben eingeflößt . Heute stünden neben
den Gliederungen der Partei die Männer von der ff - Heim¬
weh r Danzigs als Symbol der Entschlossenheit und Abwehr¬
kraft genau so wie die Männer von der Danziger Landes¬
polizei . Die Erwähnung der ff - Heimwehr Danzigs wie der
Männer im graugrünen Rock der Danziger Landespolizei
riefen erneuten begeisterten Beifall hervor . Unter nicht
enden wollenden Zustirnrnungskundgebungen fuhr der Gau¬
leiter fort : Wie die Partei und Danziger Soldaten in einem
geschlossenen Block zusammenstünden , so stünde die ganze Be¬
völkerung Mann an Mann und Frau an Frau in geschlosse¬
ner Front .

„ Die Haltung der Danziger Bevölkerung
ist mustergültig !"

, so konnte der Gauleiter mit Stolz
erklären . „ Ich muß es heute einmal anläßlich dieser Kund¬
gebung zum Ausdruck bringen , und es ist um so bewunde¬
rungswürdiger und anerkennenswerter , daß nicht nur die
Männer — bei denen sollte es selbstverständlich sein — , son¬
dern auch die Frauen gläubig und zuversicht¬
lich in die kommenden Tage hineinschauen . Ich muß euch
danken für euere Haltung , die ihr bisher an den Tag ge¬
legt habt , für euere Begeisterung , für euer Vertrauen und
für den unerschütterlichen Glauben , den ihr alle an den
Führer habt !"

In dem aufbrausenden Beifallssturm erhielt der Gau¬
leiter eine freudige Bestätigung für seine stolze Auffassung
von seiner Danziger Bevölkerung . Und so fuhr er unter
einem neuen Beifall fort : „ Wir gehen zuversichtlich
in die kommenden Tage . Ich habe es vorgestern bei der
Fahnenweihe gesagt : So lange unsere Fahne flattert , kündet
sie den Sieg ! Und wir alle tragen in unserem Herzen einen
tiefen Glauben an die Vorsehung . Sechs lange Jahre stand
der Allmächtige an der Seite unseres Führers , er wird auch
weiter bei ihm stehen .

So schloß die Kundgebung mit hinreißendem Jubel und
Beifall . Die vielen Tausende , die vom Platz strömten , um
zum Schluß am Vorbeimarsch der Parteigliederungen vor
dem Gauleiter teilzunehmen , trugen alle die unzerstörbare
Zuversicht und Entschlossenheit im Herzen : „ Unser Danzig
wird deutsch , und niemals wird uns eine große Stunde
kleinmütig finden !"

Ägypten will selbständig sein .
Der Führer des Wasd prangert Englands Vergewaltigungs¬

methoden an .
Kairo , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) In einer Rede in

Alexandrien , in der er auch die Parlamentsrechte verteidigte ,
die von der neuen Regierung Ali Mähers außer acht gelassen
wurden , nahm der Führer des Wafd , Nahas Pascha , zu
den englischen Vergewaltigungsmethoden in
Ägypten Stellung . Er stellte fest , daß England systema¬
tisch Ägypten herausfordere und mit Gewalt unterdrücke .
Ägypten werde sich aber nicht beugen . Es habe seine politische
Volljährigkeit erreicht und wolle selbständig fein . Ägypten
werde seine Freiheit todesmutig verteidigen .

'
Die augenblick¬

liche Ruhe sei nur die Stille vor dem Sturm . Eng¬
land unterdrücke Ägypten und Palästina , wie fein franzö¬
sischer Verbündeter die Existenz Syriens zerstöre . Die Folgen
dieser Politik müßten die Engländer allein tragen .

Ali Mäher hat im übrigen jetzt auch bedeutende Per -
fonalDeränberungen auf den hohen Verwaltungsposten aller
Ministerien verfügt . Die Presse erklärt , die neue Regierung
setze die Politik ihrer Vorgängerin fort . Auch sie verzichte
auf den Bau von Luftschutzkasernen für die englischen Trup¬
pen in der Suezkanal -Zone . England habe dem grundsätzlich
zugestimmt .

3n einem noch nie erlebten festlichen Rahmen wurden
am Sonntag die erstmals von der Reichsstudentenführung
veranstalteten Studenten - Weltspiele in Wien eröffnet die
tn der kommenden Woche dem Leben der alten Kultur - und
Sportstadt an der Donau das Gepräge geben werden . Ver¬
treter von 18 Nationen haben dem Ruf nach Wien Folge ge¬
leistet , sind hier zu einem Fest der sportlichen Kraft , der echten
Kultur und Kameradschaft versammelt .

Das prächtige Stadion prangte in festlichem Schmuck .
Rings um das weite Rund flatterten die Fahnen aller betei¬
ligten Nationen . Gleißender Sonnenschein tauchte den grünen
Rasen , das rote Band der Laufbahnen und die buntfarbigen ,
von über 25 000 Zuschauern dicht gefüllten Ränge des majestä¬
tischen Steinooals in helles Licht . Es war ein imponierendes
Bild , als nach dem einleitenden Tschammer -Pokalspiel



Seite 4 . Nr . 194 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 21 . August 1939 .

Wiesbadener Nachrichten
außerdem noch Wand -, Hürden - und Erabenspringen , sowie
Eehorsamsübungen gefordert und für die Schutzhunde¬
prüfung noch Mannarbeit , bei der Schärfe und Gehorsam
sehr gut waren . Dabei ist zu bemerken , daß die Hunde sich
harmlosen Fremden gegenüber vollkommen neutral ver¬
hielten . Nach kurzer Ansprache gab Oberleutnant Heine die

Prüfungsergebnisse bekannt .

Schutzhundeprüfung 3 : „ Ulli vom Mäuseturm "
, Besitzer

und Führer Otto Zimmer , Engelstadt , 286 Punkte , sehr gut .

„ Dago aus dem Watorlowpark
"

, Besitzer Brand , Führer
Adolf Schmidt , 276 Punkte , sehr gut . „ Asta vom Querfelds¬
berg

"
, Besitzer und Führer H . Häupter , Dotzheim , 300 Punkte ,

sehr gut .

Schutzhundeprüfung 1 : „ Erle vom Hollandsbächel
"

.
Besitzer und Führer Paul Franke , Mainz , 296 Punkte , sehr

gut . „ Munko vom alten Elbwinkel "
, Besitzer und Führer

Regierungsinspektor , Sonnenberg , 292 Punkte , sehr gut .

„ Minka "
, Besitzer und Führer Fvau Frieda Herwede , 283

Punkte , sehr gut . „ Cäsar
"

, Besitzer und Führer Ottinger ,
246 Punkte , befriedigend . — Meldehundprüfuna 1 :

„ Minko "
, 99 Punkte , sehr gut . „ Rolf

"
, Otto Laster , Wies¬

baden , 80 Punkte , gut . „ Kurt vom Haus Krell "
, Besitzer

Major von Westerhagen , Führer Ad . Schmidt , 99 Punkte ,

sehr gut . „ Bella "
, Besitzer und Führer Frau Martha Wein -

aärtner , 92 Punkte , sehr gut . „ Affo von der Deisenhohle ,

Besitzer Karl Deuser , Führer Hch . Siefer , 96 Punkte , sehr

aut „ Katja aus der Leichtweißhöhle
"

, Besitzer und Führer

Hch . Siefer , 98 Punkte , sehr gut . „ Diana , Besitzer und

Führer Frau Schirmel , 91 Punkte , sehr gut .

Mutige und entschlossene Hunde .

Interessante Übung Wiesbadener Gebrauchshunde auf der Adolfshöhe .

Wichtig für Westwall - Arbeiter !

estbesestigungen

Werbefahrt mit Gasmasken .

Die letzten Säumigen werden ausgerüttelt .

Am neuen Lustschntzhaus , Dotzheimer Straße 24 ,
sammelten sich am Samstagabend auf verschiedenen , mit
werbenden Sprüchen versehenen Lastwagen zahlreiche Mit¬

glieder des Reichslustschutzbundes , um in Zusammenarbeit
mit der Partei und der NS .- Bolkswohlfahrt eine groß¬

zügige und aufrüttelnde Werbefahrt für die in dieser Woche
stattfindenden Eroßverkaufstage der Volksgasmaske VM 37

durchzuführen . Die Wagen waren teils mit Frauen und
Männern in graugrünen Schutzanzügen beseht , die sämtlich
mit Gasmasken und Stahlhelmen ausgerüstet waren , teils

mit Helferinnen in weißen Kitteln . Ein Lwutsprecherauto
hämmerte , eben noch Musik sendend , zündende Parolen den

an die Fenster eilenden Volksgenossen in die Herzen . Diese

Werbefahrt führte durch eine große Anzahl Straßen in der

inneren Stadt . Außerdem fand ein Aufmarsch der Revicr -

gruppe I statt . Immer wieder wurde im Sprechchor von den

Laienhelferinnen in Schutzanzug , Gasmaske unb Stahlhelm

für die Volksgasmaske geworben . So gab der Reichsluft¬

schutzbund am Samstagabend dem Straßenbild ein ernstes

Gepräge . Es gilt den letzten Säumigen zu erfassen , denn

wer würde einen Regenschirm erst in dem Augenblick kaufen ,
wo es zu regnen beginnt ; mit der Volksgasmaske VM 37 ,

welche die Laienhelferinnen trugen , verhält es sich nicht

anders . Am Sonntagvormittag fand alsdann eine Fahrt
der Regiergruppe VI durch die Wiesbadener Vororte statt .

* Nochmals : Das Jaoa -Bali - Tbcater . An einem zweiten
Abend erweiterte das Jaoa - Balitheatei . . das im Reirdenz -
theater gastierte , lein Programm . Es zeigte u . <l Tanze der
Selbstverteidigung mit einer io erstaunlichen Schnelligkeit
der Bewegung , daß das Auge kaum zu folgen , und mit einer
Leidenschaftlichkeit , daß man kaum zwischen . Svrel und Ernst

zu unterscheiden vermochte ' ein Solotanz eines vavuanischen
Kriegers z . B . war an Plastik kaum zu ubertrenen : die

Jahr wieder 2000 ^ - Männer und für den Vorbeimarsch

beim Führer einen Marschblock in Stärke von 600 Mann .

Die letzteren werden noch zu einer abschließenden Ausbildung

in der Zeit vom 4 . bis 7 . September in der Gersdorst -

kaserne in Wiesbaden zusammengezogen .

Ein weiterer wichtiger Punkt der Tagesordnung galt

der Wehrerziehung der ff . Neben ihren bisherigen Auf¬

gaben übernimmt die ff die in der Verfügung des Führers

vom 19 . Januar 1939 festgelegte vor - und nachmilitarrsche

Wehrerziehung ihrer Angehörigen durch entspre ^ nde Aus -

bildungsmatznahmen wie bei den Wehrmannschaften der

SA . Weiterhin sprach der Polizeiadjutant des Höheren st¬

und Polizeiführers Rhein , Hauptmann Siegmund über

Polizeifragen und gemeinsam « Zusammenarbeit zwischen st

Ullb
fs?ach

^
einem gemeinsamen Mittagessen nahm der Führer

des st - Oberabschnitts Rhein , ^ - Gruppenführer Hildebrandt ,

zu den einzelnen Referaten eingehend Stellung und legte

in grundsätzlichen Ausführungen Aufgaben und Ziel « der

kommenden Monate fest .

schen Urkraft der Gestaltung und aus kultischen Hintergründen

stammt entziehen . Zwischen der Keuschheit des Hoftanzes

den D e v i D j a als Solistin wie verträumt mit den Enden

ihres Schales spielend tanzte und dem Bacchanal , nut dem

die Tanzdarbietungen schlossen , liegt eine Welt von Demut .

Grazie . Anmut und . Orgie . Das Theater bat aber noch

einen Ehrgeiz . Es will zeigen , da « es itngen unb schau -

spielen kann . So sang man denn — tanzerM .im En¬

semble — ein von ben Portugiesen beeinflußtes . Schinerlied

und svielte eine oieraktige Evisobe aus dem Ovferleben bei

hinkenden , verkrüppelten Nina , bas der Sch -ulsmelerin dieser

Rolle mimisch , barstellerisch unb charakterlich zu Mer Ehre

gereicht unb von bei Darstellungskraft be .s ganzen Ensembles

überzeugte . Unb doch blieb bei Schauspiel und . Gesang ein

kleiner Beigeschmack des Bedauerns . Man verliest die klare

Linie des Alten . Kultischen und machte Zugeständnisse . Man

svielte in modernem Sakko und mit modernen Muslklnstru -

menten . Das Schifferlied vollends war ein Zugeständnis an

moderne Sentimentalität . Man dachte , dag man m Slntettfa

darüber rasen könnte und war froh , daß das Ganze bloß als

Einlage gedacht war . denn dort , wo sie sich selber treu

blieben , waren sie schlechthin vollendet .
Dr . Heinrich Reichert .

* Wer beim Filmen zusehen will , dem ist . dazu in .diesen

Tagen Gelegenheit gegeben . Nachstehend bringen wir un¬

seren Lesern die Programmgestaltung für die in Idstein in

der Zeit vom 20 . August bis 3 . September d . stattfinden -

den Filmaufnahmen für den neuen Tobis - Film . mR e be¬

lach rumort ' s "
. Bei allen Aufnahmen , wirken folgende

Hauptdarsteller mit : Juvv Hufsels . Hilde Kruger .
Koch - Riehl . Lucie Englisch . url . SLreile i unb

Schröbter . Festzugsaufnahm en . Dienstag 22 8 .
1939 : 8 Uhr am Marktplatz vor bem Hotel zum Tal . Aus¬

nahme vor bem Ratbaus , in der Obergasse ° om Topserhaus
bis zum Ratbausvlatz . Donnerstag . 24 . 8 . Stellvlatz Markt¬

platz . um 8 llbr Abmarsch zum Babnhofsvlatz . bortselbst Auf¬

nahmen . Freitag . 25 . 8 . : Aufnahmen auf dem Bahnsteig am

Babnbof mit ben Hauptdarstellern . « amstag . 26 . 8 . . Stell -

vlatz Marktvlatz . vorm Hotel zum Tal . bortselbst Aufnahmen
Svortfestauinahmen : Sonntag 27 . 8 . : stellvla «
unterhalb bes Schlosses um 8 Uhr und . daselbst Aufnahmen .
Voraussetzung für Einhaltung bieser Dispositionen ist gutes
Aufnahmewetter .

• Frankfurt kaufte für 3,8 Millionen Kunstwerke . 3m

vergangenen Rechnungsjahr hat bre Stabt Frankfurt a . M .
— wie aus ihrem Saushaltsbericht hervor gebt — die ge¬
waltige Summe von 3 .8 Millionen Mark für ben Ankauf

von Kunstwerken auigewenbet . Bei biesen bedeutenden
Kunsterwerbungen handelt es sich in ber Hauptsache um
einige Frankfurter Privatsammlungen von internationalem
Rui . durch beten Ankauf bie Zersvlitternng der Sammlungen
oerbinbert wurde .

zwei weiteren Fällen ging es um ben Diebstahl eines Fahr -

rabs ( hier bewährte sich ber bentsche Schäferhund „ Barry
vom Taunushang

"
, Besitzer unb Führer Ströber , Wies¬

baden ) , sowie um die Überführung eines Autodiebes .

„ Carline vom Dom "
, ein deutscher Boxer , Besitzer Markloff ,

löste diese Aufgabe .
So boten dies « -Übungen im Gesamten ein gutes und

vollständiges Bild , was ein immerwährendes Eingehen auf
die Natur des Hundes und allmähliches Formen seines
Instinkts , das Ausrichten seines Wesens auf nützliche Auf¬

gaben , die uns allen zugute kommen , vermag .

Hunde in der Prüfung .

Di « Ortsfachschaft Wiesbaden für deutsche Schäferhunde
im SV . hielt am Sonntag auf ihrem Übungsplatz auf der

Adolfshöhe eine Schutzhundeprüfung 1 und 3 sowie
eine Meldehundprüfung 1 ab . Prüfungsleiter war

Drefsurwart Adolf Schmidt , als Leistungsrichter war
Oberleutnant Heine , Mainz , tätig . In der Schutzhunde -

prüfung 3 ( Polizeihundeprüfung ) wurde Spur - und

Quadratsuchen verlangt , ebenso unter leichteren Bedingungen
in der Schutzhundeprufung 1 . Sämtliche Hunde leisteten
sehr gute Arbeit . In bei Meldehundprüfung ( 4 ><800 Schritt
nach Oitsgebächtnis ) waren zwei Drittel ber Hunbe hervor -

ragenb gut , die übrigen gut . Für beide Prüfungen wurden

Leidenschaftlich verbeißt sich das Tier in den „ Feind
" .

( Photo : Espert . )

im Augenblick jedoch , da sie in ihre Aufgaben eingespannt
waren , vollkommen ruhig wurden . Die Umwelt schien ein¬

zuschrumpfen . Das Tier , mit schnüffelnder Schnauze hart am
Boden im Zickzack das Gelände absuchend , findet nach kurzer
Zeit den verloren gegangenen Schlüsselbund wieder . Auch
die mühelos ausgeführten Sprünge über Hürden und Holz¬
wände bewiesen , daß diesen Übungen eine gründliche Dresiur
vorangegangen sein muß ; ebenso die Überbringung einer
Meldung , bei der der Hund durch eine gelbe Decke mit
grünen Punkten gekennzeichnet war . Ein solcher Hund darf
von keinem Jäger oder Förster geschossen werden . Den
weiteren Übungen lagen kriminelle Tatbestände zugrunde .
So handelte es sich einmal um einen Überfall , den der
deutsche Schäferhund „ Greif

"
, Besitzer und Führer Stapf ,

Wiesbaden erfolgreich aufklärte , einmal um einen Hand¬
taschenraub , bei dem der deutsch « Schäferhund „ Asio vom
Opelbad

"
, Besitzer und Führer H . Trost , Wiesbaden , den

„ Täter "
aufspürte , so daß er sichergestellt werden konnte . In

Renato Virgilio .

Zum italienischen Abend im Knrbans .
H . R . Zu den menschlich schönen Erinnerungen , die wir

aus Salzburg mitbrachten , gehört auch die Bekanntschaft mit
fübrenden italienischen Musikern . Dem gefeierten Komvo -
nisten der Over „ Casiandra "

E n e c ch i konnten wir gelegent¬
lich eines Konzertes im Mozarteum unseren verfönlicken
Glückwunsch darbringen und der erfolgreiche Dirigent der
italienischen Over in Salzburg Tullio Serafin lud uns gar
mit der verbindlichen Grazie eines vollendeten Weltmannes
ins Königliche Theater in Rom ein . Der gestrige Sonntag
brachte uns die Bekanntschaft mit einem anderen italienischen
Komvonisten . Dirigenten und Pianisten Maestro Profesiore
Renato Virgilio , der am kommenden Samstag mit be¬
kannten italienischen Künstlern int Kurhaus einen italienischen
Abend veranstaltet .

Virgilio , der schon seit Jahren die künstlerisch « Verbun¬
denheit Deutschlands und Italiens vfleat . ist Schüler von Mar
Reger , den er mit Achtung vor dem Genie als den deutschen
„ zweiten Bach

"
bezeichnet . Er bat Caruso auf dem Klavier

begleitet und ein Probekonzert im Kurbaus zeigte ibn als
einen Pianisten von vollendeter Virtuosität . Der Künstler
ill auch als Komponist hervorgetreten und seine Oper „ Jana "

wurde mit großem Beifall an etwa 20 Bübnen Italiens auf¬
geführt . Am italienischen Abend wird er das Intermezzo
aus dieser Over , das das Kurorchester zu Gehör bringt , selbst
dirigieren . Virgilio ist den höchsten Stellen der beiden be¬
freundeten Länder Italien und Deutschland kein Unbekannter .
Eine dreisätzige Sinfonie „ La Marcia a Roma "

trug ibm den
Dank des Duce ein und am 11 . Dezember 1937 wirkte er als
Pianist in einem WSW .- Konzert in Berlin mit . das durch die
verfönliche Anwesenheit des Führers ausgezeichnet war .

Der Künstler liebt nickt nur die beuttoe Musik , sondern
ouck die beuttoe Sanbtoaft . Er bat sie auf einer Eastfviel -
reife vom Bobenfee bis zur Ostsee gelegentlick von 120 Kon¬
zerten . bie er mit namhaften italienischen Künstlern , durck -
führte , kennengelemt unb gegenwärtig halt er nck in Wiesbaben
auf . um bie letzten Vorbereitungen für bas Konzert im Kun
bans am kommenben Samstag vorzubereiten . Man freut sich
schon bereits jetzt auf diesen Abend , bei dem Virgilio und
Musikdirettor Vogt zusammenwirken . Virgilio vianistisch ber -

vortritt und namhafte italienische Künstler sich vorstellen .
Jolanda Bocci . Sovrcmistin vom Teatro Reale Rom und

neue Partnerin Eiglis . Ezio Sabri . Tenor der Florentiner
Overnfestkviele und Nino F u c He . Bariton der Mailander
Over unb des Paramount - Roxy -Theaters New Bork . Renato

Virgilio wirb als Klavierbegleiter bei genannten Solisten

zu böien fein , die Stücke aus . .Rigoletw . ..Tiamata

. Otbe ( lo "
. JBatiner

"
. „ Lucia "

. „ Baiazzo unb „ Boheme

singen .

Bei ben Bausiimeu im Westen liegt noch eine arog «

Anzahl von ÜIiBeitspapieren ( Invaliden - . Steuer - und

Urlaubskarten , Arbeitsbücher , DAF .- Mitgliedsbucher , Bei¬

tragsmarken ) , die den Eigentümern nicht zugestellt werden

kannten , sei es , daß die Arbeitskameraden den Arbeitsplatz

ober ihren Wohnort gewechselt haben , ober daß ^rne Heimat¬

anschrift überhaupt nicht bekannt ist . Das Fehlen der

Arbeitspaiere ober auch nur einzelner invaliden - oder Bei¬

tragsmarken kann zu erheblichen Nachteilen fugten .

Um die Nachforschung nach fehlenden Arbeitspapieren

zu erleichtern , hat die Deutsche Arbeitsfront rm Einver¬

nehmen mit dem Eeneralinspektor für das deutsche Straßen¬

wesen eine Nachweisstelle in Wiesbaden eingerichtet
Arbeitskameraden , die beim Bau der Westbejest „

beschäftigt waren unb deren Arbeitspapiere oder Beitrags¬

marken fehlen , wenden sich unter Angabe von Vor - unb

Zunamen , Geburtsdatum und genauer Anschrift sowie

Benennung der Baufirmen , bei denen eine Tätigkeit im

Westen ausgeübt wurde , an bie Deutsche Arbeitsfront , Ver¬

bindungsstelle Wiesbaden , Kaiserhof .

Kriegers z . B . war an Plastik kaum »l _
Wildheit , die tierische Getchmeidigkelt . aber auch die U.urcht
vor Dämonen durckzitterten jede dieser kraitvollen . tänze¬
risch vollendeten Bewegungen . Und so bot das Tbearer
Probe um Probe , und niemand konnte sich dem Zauber
dieser tanzenden Hände und der vlastischcn Kratt der weniger
von den Beinen als von dem Oberkörper , den Armen und

Händen ausgesuhrten Gebärden spreche , die aus einer mtrnt «

Zu einer interessanten Übung hatte die Ortsfachschaft
Wiesbaden in der Fachschaft für das Gebrauchshundewesen ,
E . D ., Düsseldorf im RDH . auf ihrem Übungsplatz an der

verlängerten Wolfram -von - Eschenbach -Straße am Sonntag¬
vormittag eingelaben . Seit jeher war der Hund ein treuer
Kamerad des Menschen . Im Frieden wie im Kriege hat er

sich , zu seinen Aufgaben herangezüchtet , nicht nur durch Mut

und Entschlossenheit , sondern durch die diesen Tieren eigene

Findigkeit immer wieder bewährt . Er hat int Großen Kriege
Schwerverwundete aufgestöbert , wichtige Meldungen durch
das Feuer getragen und hat auch der Polizei durch Auf¬

deckung manches Verbrechens unschätzbare Dienste geleistet .
Die Übungen , der Wirklichkeit ziemlich angepatzt , gaben

ein recht gutes Bild von dem geschickten Arbeiten der Hunde ,
die angepflöckt sich eben noch bellend gegenseitig übertönten ,

Führertagung des N - Oberabschnitts Rhein .

In Wiesbaden fand eine Arbeitstagung der höheren
44 - Führer aus dem Bereich des ) ) -Oberabschnitts Rhein

statt . Es waren dazu die Abschnittssllhrer und Standarten¬

führer mit ihren Stabsführern , Adjutanten und Verwal¬

tungsführern befohlen . ___
Nach einer Begrüßung durch den Führer des ff =Dbet =

abschnitts Rhein , ^ - Gruppenführer Hildebrandt ,

sprachen die einzelnen Referenten des Oberabschnitts Rhein

über ihre Sachgebiete . Im Vordergrund der Besprechung

standen die Vorbereitungen für die Teilnahme des ff =Dber =

abschnitts Rhein am Reichsparteitag 1939 . Der ff -- Dber =

abschnitt Rhein entsendet für den Absperrdienst wie in jedem

„ Berliner parabe
“ in Venedig .

Venedig . 21 . Aug . Am Samstagabend wurde auf der
Internationalen Filmkunstschau vor einem bis auf ben

letzten Platz gefüllten Hause und ebenso bichtgefullten
Garten bie deutsche Wochenschau von der großen Parade am
Geburtstag des Führers vorgeführt . Der Film wurde mit
stärkstem Beifall ausgenommen . ~

Der zweite Spielfilm , ben a van auf bei xwteinatio -

nalen Filmkunstsckau zeigte , lieferte einen neuen Beweis
dafür , baß bie javaniscke Filmkunst,vom technischen als auck
vom künstlerischen Standpunkt außerordentliche Leistungen
aufzuweisen hat . Der unter ber Spielleitung von T . Urntoa
gedrehte Film „ Der Acke r "

. ber in Venedig mit deutschen
Untertiteln gezeigt wurde , ist eine von feinster Poesie und
tiefstem Empfinden getragene Schilderung des barten und
entbehrungsreichen Kampfes , den die armen Bauern Japans
um ihr tägliches Brot zu führen haben . Wie ickon bei an¬
deren japanischen Filmwerken fiel auck dieses Mal die enge
Verbundenheit zwischen den handelnden Perionen und der
sie umgebenden Natur auf . Großartig,sind die schauivleleii -
schen Leistungen der Hauptdarsteller , die ihre . Rolle nut der
größten Naturwahrheit geben , als ob es sich nickt um Szenen
auf der Filmbühne . sondern um Ausscknltte aus dem wirk¬
lichen Leben handelte . ™ ,

Einen künstlerisck und kulturell in gleicher Weise be -

acktenswerten Film zeigte Schweden mit dem Werk

„ Eine Sandvoll Reis "
, der ebemalls die mu6ew >lle

und oft wenig ertragreicke Arbeit eines Eingeborenen - Ebe -

oaares in Siam ickildert . Obwohl der Film eine Svielband -

lung besitzt , in der das täglicke Leben des Ehepaares von den
Hochzeitszeremonien an geschildert wird , ist .er durck die ben *

licken Bilder aus dem Urwald , durck die vielen prachtvollen
Aufnahmen von wilden Tieren , von Tigern , Uantbern und
Elefanten , ein ausgezeickneter Dokumentarfilm , der Unter¬
haltung und Belehrung in sick vereinigt .

■

N ,
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Theater • Kurhaus • Film
Residenz - Theater . Montag . 21 . August . 20 .15 — 22 .15 Uhr :

?°kr Elefant «
. - Dienstag . 22 . August ,

£ rJ& uffu6runtS : - Wandlungen ixt
^ . Komodie in 3 Akten von Paul van der Hurk .ÄUt

^ 5ptS ‘
u ?nl » -n 5 £ a 8mr ?; ' Iuauit - 16 Ubr im Kurgarten( der ungeeigneter Witterung tm kleinen Saale ) : Tanz -

niei « • SRwriiBarb9 ^ nte .und seinem Orchester . Eintritts -
• 20 llbr rm Kurgarten ( Bet ungeeigneter

Saale ) : D . i .e große niusi -
kallsche Vubnenschau . ausgembrt von Bernhardund seinen 21 Solisten . Entrittsvreise : num PlanRM 2 .— und 2 .50 nichtnum . Platz RM 1 .50 . für Kur -
und Dauerkarteninhaber RM 1 .— .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 22 . August . 11 Ubr : Friih -
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Kurkarten

gültig . 16 Uhr : Konzert ( bet ungeeigneter Witterungtm gipsen Saale ) Leitung : Kavellmeikter Ernst Schalck
Eintrtttsvrets : RM 0 .75 . Kur - und Dauerkarten gültig .

‘ ^ 9,n3ertJnut bet günstiger Witterung ) . Leitung :
^ Lpellmetcker Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over
„ Martba von <yr . v Flotow . 2 . Soldatenchor aus
„ (Jauft von Eh . Gounod . 3 . Strandnixen . Suite von C
tifttebemann . 4 . Delawareklange . Walzer v . Jos . Gungl .a . Ouvetture zur Over „ Marinarella "

von I . Fucik . 6 .Kleine . Begebenheit Intermezzo von Fr . W . Rust 7
Melodien aus der Overette „ Wenn die kleinen Veilchen
blühen von R . Stolz . 8 . Durch Kampf zum Sieg . Marsch
von Frz . von Sion . Eintrittsvreis : RM 0 .75 . Kur - und
Dauerkarten gültig .

Sc ° Ia =Snrtete : Das große Saison - Eröffnungs - Programm
mit 9 Attraktionen Welt - Variete .

Film - Theater .
Thalia : „ Kreuzfeuer «

.
Ufa - Palast : „ Hochzeit mit Hindernissen

«
.

Walhalla : „ Die Frau ohne Vergangenheit
«

.
Bühne : Luisita Seers , die Weltsensation am Trapez

rjiilm -Palast : „ Silvesternacht am Alexanderptetz
"

.
Capitol : „ Das Abenteuer geht weiter « und Westwall «

.
Apollo : „ Scotland Yard auf falscher Spur

“ und „ West¬
wall .

Urania : „ Jugend
«

.
Luna : „ Besuch am Abend «

.
Olympia : „ Gauner im Frack

«
.

Union : „ Der Dschungel ruft
«

.

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesbadener Lichtspiele ^

* Thalia - Theater . Rach einer Idee von Veck - Eaden ent¬
stand bet Bavana - Film „ E r e n z f e tt e r « ( Drehbuch A . I .
L iPv l und Toni Huppe rtz ) . bet abenteuerliches Ee -
schenen bes Ätttnpfes mit Schmugglern in bett Bergen zum
Eegenstanb bat Mitten zwischen Eis unb Schnee liegt der
vorgeichobene Posten der Grenzer , keine geringe Besatzung
war bisher den Listen und Gewaltstreichen einer großen ,
wohlorganlslerten Bande nicht gewachsen . Run kommt Ver¬
stärkung . befehligt von dem energischen , im Eebirgskamvi
gegen ine Schmuggler ervrobten Oberjäger Schorta . Dieser
glaubt nach wilder Verfolgung eines Verdächtigen das
Hauvtauartter der . Bande zu kennen , indes begegnet er dort

, einer trrau . die Mischen Verdacht und heimlich aufkommender
Neigung , ferne Gefühle seltsam verwirrt . Aber auch er be¬
deutet für die Frau Schicksal , selbst da sie erleben muß , daß
seine Liede sich einer anderen zuneigt : sie wird aus der Ver¬
strickung in Schuld und Verbrechen gerettet , während zwischen
Grenzern und Schmugglern der erbitterte Eudkamvf beginnt
Sn ^ xer öuuvtschuldlge nach toller Hetzjagd zur Strecke ge¬
bracht wird . Eindrucksvoll weiß der als staatsvolitisch wert -
voil anerkannte Film unter der vorzüglichen Regie von
A . I . Livvl den Hintergrund einer imvosanten Landschaft ,wilder und .gewaltiger Natur einzufangen , er schildert mit
fraitig .. geftetgerterrSDannung bas Ringen von Übeltätern

Ekesetzes . Dabei ist er nicht weniger vackenb
im Menschlichen , in ber seelischen Deutung der Hauvtver -
mnen . Und gleicherweise fesselt Mannesmut und eine über
allem Gefühl stehende , strenge , nicht zu erschütternde Pflicht -
rreue . rote frauliche Hrngaheoereitschaft und eine opferbereite
~ tebe , die tn der Stunde größter Gefahr Rettung herbei «

äffiingt . So wirken in dem Spiel vor allem die dramatischen
« timmungswerte . hinzu kommen vrächtige Bilder verwegener
^ ki,ährten , doch . Livvel wäre , nicht der Schöpfer so manchen
volkstümlich irischen Lustsviels , wenn er nicht auch hier ge -
legentllch einen gesunden , derbwüchsigen Humor einzustreuen
w .u ? te . der das Ganze an Unmittelbarkeit noch gewinnen
laßt . Den Schmugglerschreck Schorta gibt Attila Hör -
o i g e r mit gewohnt eigenem Profil herb und kärnvierisch ,als starke Perionlichkeit zu emvfinden . aber auch er ist nicht
oftne freundliche , liebenswürdig gewinnende Züge . Eine aus¬
drucksvolle mimische Leistung bietet nach längerer Pause
gern rot .ebergeieben , Gerda Maurusals . .Schmugglerbraut «
Afra , eine gewisse feine Verhaltenheit ihres Spiels ist be «
wibers zu rühmen . Von , jugendfrischem Temperament ist
Eeorgia Holl , drastisch Vera Hartegg als komisch ver -
hebte Magd . <yur das Haupt der Schmuggler findet H . A .
S, ® -tl110 bie rechte Verkörperung einer rücksichtslosen ,
harnischen unb gewalttätigen Art . tn ben Reihen feiner Ee -

lallt bie besonders gelungene Charakterstudie von
2osef K a r n a auf . . Mit lebendiger Ursprünglichkeit werden
gleichlalls die verschiedenen Tnven der Grenzer gezeichnet . —
Im Beiprogramm läuft ber vorzügliche iyilm bet DAF .
vSt6 l f f , ohne Klasse n "

. Er begleitet das KbF .«
Urlauberschiff „ Wilhelm Eustloff « auf einer Atlantikfahrt ,
äetgt die den Reisenden gebotenen mannigfachen Freuden und
Annehmlichkeiten an Bord , das festliche Erlebnis eines
Werkes der Gemeinschaft , die gegebenen Möglichkeiten für
ttrholung und Entspannung . die Landausflüge in Lissabon
und Madeira , die mit unvergeßlichen Eindrücken bereichern .
Mit sehenswerten aktuellen Berichten wartet die neue Ton¬
woche auf . besonders fesselnd Bilder von den Bauten des
Führers rm Zug der Umgestaltung Berlins sowie auf dem
Reichsvarteitagsgelande . Heinrich Leis .

--- Hiis Gau und Provinz ,

Taunus und Rheingau ,
"
Lahn und Westenwald ,

Großartige Stimmung auf der Kerb . Wieder einmal
beherrschte bie traditionelle Sonnenberger Kerb gestern ben
ganzen Stadtteil . Auf allen Wegen und Straßen nach
Sonnenberg , besonders aber in den Anlagen spürte man bie
Anziehungskraft , die dieses Volksfest auf die . weitere Um¬
gebung ausübt . Da es auch ber Wetetrgotl diesmal gu :
meinte und vor allem dafür sorgte , daß genügend Zwetschei
für ben unumgänglichen „ Quetschekuche

« vorhanden marer
mußte diese Kirchweihe würdig an ihre Vorgängerinne -
anreihen . Schon am Samstag Beim Aufstellen der Kerbe
bäume herrschte ein ausgelassene Stimmung unb dem An
gießen

" der Bäume nach zu urteilen , müßten diese in den
Himmel wachsen . Am Sonntagnachmittag bann , als ber
Kerbeplatz geöffnet war , brängte sich dort eine bunte Menge
Karussell . Schiffschaukel , Kegelbahn , Schießbuden und
andere Stände boten vor allem der Jugend ausgiebig
Gelegenheit , sich zu tummeln . Das „ Kerbegeld

«
, von allen

möglichen Bekannten unb Verwandten zusammengeholt , war
allzu schnell erschöpft . Die älteren Generationen vergnügten
sich je nach Alter entweder in ben Sälen Bei fröhlichem
Tanz ober sie saßen in einer der vielen Gasthäuser Beschau¬
lich bei einem Glas „ Summericher Äppelwei

«
. Die ganz

Schlauen aber kosteten sämtliche sich bietenden Gelegenheiten
aus unb hatten dafür die Gewißheit , bestimmt nichts ver¬
säumt zu haben .

Wiesbaden - Grdenhoim .

Unterführer -Fünfkampf . Arn Sonntagnormittag führten
ber Stamm III der HI . unb ber Jungstamm in bes DJ
tn ErBenheim an der Turnhalle ihren Unterführer -Fünf
kämpf durch . Die Leistungen waren zufriedenstellend , so daß
fast alle Führer die notwendige Punktzahl erreichten .
S -ieger ber HI . in Altersklasse II wurde Ernst
S “ ) e t B von der Sonnenberger Gefolgschaft 13/80 , die auch
mit $ etn,3 Dinges und Anton Schungel die nächsten
Platze belegte . ( Scheibs einzelne Leistungen waren IOC
Meter - n 12,4 , Weitsprung : 5,70 Meter , Keulenwurf :
63 Meter , Kugelstotz : 11,20 Meter unb Hochsprung : 170
Meter = 4450 Punkten .) In Altersklasse I siegte E n g e

’
l -

harbt ( Ges . 11/80 ErBenheim ) mit 2843,5 Punkten —
Steg ei bet m3 ungoolk wurde Adolf Schlosser
( Fähnlein 13/80 Sonnenberg ) mit 3870 Punkten , der sichdamit auch in der Eesamtwertung hinter Scheid an die
zweite Stelle setzte .

Nauroder Kerb
Naurod , 21 Aug . Es ist etwas eigenartiges , schönes

um diese , Kirchweihfeste . Sie sind uralte Festveranstaltungen
der . Dongemelndeii . Lediglich ber Name hat sich im Verlauf
kreier . Jahrtaufenbe geänbert — immer aber waren und sind
ße Mittelpunkt der donlichen , Gemeinschaft überhaupt . An
diesem Tage kehren , wenn möglich , alle irgendwann Aus -
gezogenen in den heimatlichen Ort zurück . Die Nauroder
Kirmes , behebt und geschätzt in allen umliegenden Taunus -
dorfern , erneut sich Jahr . Tür Jahr eines außergewöhnlich
guten Belucks . Auch am gelingen Sonntag standen wieder in
dichten Reihen , an den Ortsstraßen die Gäste und Einheimischen
um den traditionsreichen Kerbezug vorbeiziehen zu sehen . Sie
konnten sich überzeugen , daß die „ KdF .- Leitung . die zum
zweiten Male die Ausgestaltung und Organisation über «
nommen batte , beu tiefsten Sinn des höchsten Dorfgemein -
schaitsfestes verstanden hat . Der Festzug von acht Gruppen ,
der den Zuschauern die ichonsten und gehaltvollsten deutschen
Märchen lebendig machte , bewies neben starkem Einfiihlungs -
vermogen tn die deutsche Sagenwelt hervorragendes hand¬
werkliches Können . Vor den Luden und der Karussell dröng -
ten sich die Kleinen , wo sie Gelegenheit genug hatten , ihres
„ Äerbegelbes ledig , zu werden . In den Gasthäusern und
^ anzialen erklangen trohliche Weisen zum Lachen . Singen unb
Tanzen stimmunggeladener Menschen .

— Engeuhahn . 20 . Aug . Der älteste Einwohner unserer
Gemeinde . Herr Ludwig Selter , feierte in voller Rüstigkeit
seinen 84 . Geburtstag .

— Wehen . 20 . Aug . In der oberen Platter Straße wurde
ein Kind von einem Radfahrer überfahren , wobei es eine
Gehirnerschütterung davontrug . — Die Getreideernte ist so¬
weit Beendet , daß gegenwärtig mit dem Felddrufcki begonnen
wird . Der Körnerertrag ist zufriedenstellend .

Hochsommerlicher Rheingau .

0 Braucht unser Rheingauer «
. sagen die Rheingauer .

. wenn der Diesjährige „ ans Kochen « kommen soll ,
ganz Besonders . Am gestrigen Sonntag hatten wir die
„ Sonne “

. Eine ganz kräftige Hochsommersonne . Und sie ist
nicht nur dem „ Diesjährigen « zugute gekommen : sie hat auch
den Beständen des Vorjährigen den Weg zum ..Kunden «

ge¬
bahnt . Weil nämlich gestern oben , mitten unb unten im
Rheingau der Strauß ausgehängt war . der Feststrauß Be¬
sonderer Anlässe .

Das lustige R a u e n i h a l auf der Bergnase des Taunus
hielt Kirchweihe . Seine Hochlage hat die vielen Freunde des
weinBedachten Plätzchens nicht abgehalten . Im Gegenteil —
ein solcher Aufstieg Brauchte Voraussetzung und Begründung

. für den kühlen Schluck . Unb der Heimweg zu Tal in der
mondmatten Nacht verriet Quellen eines frohen Hochsommer¬
tages . — Winkel , dem die svrachwinenschaftlich unbe -
schwerten Weinfreunde den Namen aus einem lateinisch ge¬
faßten „ Weinkeller « herdeuten möchten , lag am Sonntag zu
seiner KerB auch gar zu verführerisch an der vielbefahrenen
Rheinuferstraße . Die Sträuße der Heckenwirtschaften , die
blanken Easthausschilder und bie lustigen Fetzen der Kirmes -
mujil waren das großgeschriebene , ,P

« als wohlerlaubte
„ P ‘artgelegenheit für die Gäste aus fern und nah . Der mollig
geborgene Kerbevlatz hinter dem Rathaus war zünftig und
Schauplatz eines altnerwurzelten Rheingauer Volksfestes .

„ Wer nun aber glaubt , an all den anderen Rheingauer
Plätzen und Plätzchen wäre es ob der Vielfalt der . .Groß¬
veranstaltungen « still gewesen , der hätte am Sonntagabend
am Wiesbadener Hauptbahnhof oder in Biebrich am Dampfer -
landevlatz stehen müssen — „ Die Welt , sie ridiwanzte , jupvhei .
lupphei — so manches Serz , es tanzte , bulbei , duldei « ! ! !

) ( Eltville , 20 . Aug . Der Jahrgang 1889 erhielt auf einen
Gruß an ben Führer ein Dankschreiben von ihm durch den
Chef der Präsidialkanzlei . — Durch einen unglücklichen Fall
auf dem Schulhof der Eutenbergschule zog sich ein Reben «
Jähriger Schüler eine empfindliche Gehirnerschütterung zu .

) ( Hattenheim , 20 . Aug . Das lustige Filmvölkchen um
den zum Teil auch in den weinduftenden Ecken unserer Ge¬
meinde gedrehten Film „ Im Reweloch rumort ’s « weilte dieser
Tage bei uns und begegnete bei ben Außenaufnahmen einem
Nicht kleinen Interesse bei den Hattenheirnern .

Rhein und Nahe ,

— Weißenthurm . 20 . Aug . Auf eigenartige Weife kam
auf ber hiesigen Hauptstraße bie 24iähriae Frau Kahl aus
Kaltenengers ums Leben . Frau Kahl befand sich im Kasten -
raum des Lieferwagens ihres Bruders auf der Fahrt zum
Markt in Neuwied . Als sich plötzlich die Tür des Wagenauf¬
baues öffnete , stürzte die Frau auf die Straße , brach das
Genick und war auf der Stelle tot . Ihr Bruder , der den
Wagen fuhr , hatte den Unfall nickt Bemerkt und war Bis Neu¬
wied roeitergefahren . Erst dort stellte et das Fehlen feiner
Schwester fest , die er bei feiner sofortigen Umkehr nur noch als
Leiche roieberfanb .

— Bad Kreuznach , 20 . Aug . 3m naben Winzenheim
wurde ein schweres Sittlichkeiisverbrecken verübt . Eine
20jährige Hausangestellte hatte mit einem jungen Mann
verschiedene Lokale des Dorfes besucht . Zwischen 1 und 2
Uhr früh gingen beide nach Bad Kreuznach zurück . Am Orts¬
ausgang wurde das Paar von drei Burschen überfallen .
Während einer den Begleiter festhielt , vergingen sich bie
beiden anderen an dem Mädchen in gemeinster Weise . Die
-tätet entkamen im nächtlichen Dunkel . Die Gendarmerie
nahm zusammen mit der Kreuznachet Kriminalpolizei so¬
fort die Ermittlungen auf und konnte zwei der Vetbtecker
» « haften . Der eine stammt aus Winzenheim , ber anbete
aus Hargesheim . Sie wurden ins Kreuznachet Gerichts -
gefängnis eingeliefeit Dem dritten Täter ist man ebenfalls
auf bet Spitt .

Paddlet gerammt und ertrunken .

. = Bad Ems , 20 Aug . Ein Kurgast aus Zella -Mehlis
mietete sich ein Paddelboot und fuhr auf der Lahn . An -
scheinend war er des Paddelns wenig kundig , denn als sich
ein bollandifckes Motortransvortschiff näherte , geriet er in
besten Fahrbahn . Obwohl sich der Schiffsführer bemühte ,das drohende Unheil zu verhüten , wurde das Paddelboot
gerammt unb ber bes Schwimmens unfunbige Insasse fiel
tns Master . Der Schiffer brachte ibn halb mit Hilfe eines
Enterhakens roieber an bie Oberfläche , auch jugendliche
Rettungsschwimmer waren zufällig zur Stelle , bock konnte
bem Mann keine Hilfe mehr gebracht werden . Anscheinend
ist er einem Herzschlag erlegen .

. — Attenkirchen , 20 . Aug . Im naben Ziegenhain brannte
oas zweistöckige Backhaus ber Eemeinbe vollkommen nieber .
Die Loscharbeiten ber Feuerwehren würben durch den
Wassermangel sehr erschwert , so daß von bem Backhaus sowie
non einem in Branb geratenen Hühnerstall nicht mehr viel
zu retten war .

Dilthneis und Siegenland ,

== Herborn , 2 (1 Aug . Im benackbarten Herborn - Seel¬
bach brock in ber Scheune bes Lanbwirts Eörzel ein Branb
aus , ber leicht zu einer verheerenben Katastrophe hätte
fuhren können , da der Brandherd in ber größten Gefahren¬
zone ber Eemeinbe lag . Etwa 15 bis 18 Scheunen waren he -
broht . Nur burch bas unverzüglicke unb tatkräftige Ein -
gretfen von etwa 50 bei Backregulierungsarheiten in ber
Nahe beschäftigten Arbeitsmännern der Reicksarbeitsdienst -
abteilung Dillenburg , die später von der Ortsfeuerwehr
unterstützt wurden , konnte das Feuer auf feinen Herd be «
fwiankt werden . Ihm fiel die mit Heu - und Strohvorräten
gefüllte Scheune sowie eine Dreschmaschine zum Opfer .

Rus Hessen ,

Mit dem Fahrrad tödlich verunglückt .
— Groß -Gerau , 20 . Aug . Auf bet Straße zwischen Raun¬

heim und Kelsterbach ereignete sich ein schwerer Verkehrs¬
unfall . bem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel . Die
16iohrtge M Kappel befand sich mit bem Fahrrad auf bem
Heimweg , als sie auf der verkehrsreichen Straße von einem
Auw angeiahren und zu Baden geschleudert wurde . Das
Mädchen erlitt schwere Kopfverletzungen , denen es im Stabt «
krankenhaus Ervß -Eerau erlag .

Storchenvarade von 34 Tieren .
— Darmstadt , 18 . Aug . Die Einwohner von Messel

erlebten soeben ein seltenes Sckauspiel : nickt weniger als
34 Störche aus bem ganzen Dreieichbezirk , bie ja in diesem
Jahre sehr gute Aufzuchtmöglichkeiten bei dem feucht -
milden Wetter mit . seinem reicken Futteranfall hatten ,
unternahmen gemeinsam ihre Flugübungen und „ Vera -
tungen “

. Leider gab es dabei ein Todesopfer : ein Sang «
Khnabel ber jungen Brut verfing sich in ben Drähten ber
Uberlanbzentrale unb verbrannte .

2 Arbeiter bei einer Explosion verletzt .
= 91eu =5fenbutg , 20 . Aug . In einer Fabrik photogravbi -

fcker mhne und Papiere geriet am Samstaaoormittaa Beim
2! Btraacn von Werkstoffen für die Filmemulsion ein Faß aus
Bisher unBefanuter Ursache in Brand . Das Feuer griff auf
das in einenl ^ Bunker untergebrackte Lager über . Werks - und
Freiwillige Feuerwehren verhinderten eine größere Aus¬
breitung bes Branbes . bock ist der Schaden (ehr beträchtlich .
Bei der Explosion wurden zwei Arbeiter durch Brandwunden
verletzt .

Junges Mädchen erschossen .
— Gießen , 20 . Aug . In dem Kreisort Reiskirchen

wurde am Sonntagnackmittag ein etwa 20 Jahre altes
Mädchen erschossen . Der Vorfall ereignete sich im Verlauf
einer geselligen Veranstaltung . Ob ein unglücklicher Zufall
oder eine planmäßige Tat in Frage kommt , ist im Augen¬
blick noch nicht bekannt . Die polizeilichen Ermittlungen sind
noch tm Gange . Als Täter soll ein junger Mann in Ve -
trackt kommen , der mit dem Mädchen verwandt ist .

— Darmstadt , 20 . Aug . An einer Kreuzung am Stieget «
vlatz stießen abends abends zwei Motorräder zusammen . Beide
wahrer und ihre auf dem Soziussitz mitfabrenben Vegleite -
linnen erlitten schwere Kopfverletzungen unb mußten ins
Krankenhaus gebracht werden . Eine auf dem Bürgersteig
stehende Frau wurde an der Hand dadurch verletzt , daß einer
der Verunglückten auf sie geschleudert wurde .

— Darmstadt . 20 . Aug . 3m Stadtteil Eberstadt war in
den letzten Tagen der fiebeniäbiige Scküler Friedrich Kölsch
von einem Lastkraftwagen erfaßt und schwer verletzt worden .
Nunmehr ist der 3unae im Stadtkrankenbaus gestorben .

— Gießen . 20 . Aug . In dem Kreisort Rüddingshaufen
stürzte der 70 Jahre alte Landwirt Wilhelm Theiß in eine
Senfe . Der alte Mann erlitt dabei so schwere Verletzungen
im Unterleib , daß er kurz nach seiner Einlieferung in die
Klinik starb .

Main und Ne Chan .

Leberlager in Flammen .
— Offenbach a . M .. 20 . Aug . In einem Lederlager in

der Frankfurter Straße Brack aus unBefannter Ursache Feuer I
aus . Die Flammen hatten Bald einen Stapel Kunstleder so¬
wie Futterstofsrollen erfaßt . Da die Lackfckickt auf dem Kunst - I

leber beiRenbe Rauchwolken verursackte . mußten die Feuer¬
wehrmänner mit Gasmasken und Sauerstoffapparaten vor -
gehen . Das ABloicken mit Wasser hatte keine große Wirkung ,da die Kunstlederrollen zah brannten unb eine starke Hitze
cntrottfelten . Auch unter ben Wasserstrahlen glühten die
Leberstucke weiter . Die Feuerwehr roanbte deshalb das

tt ° b ^ ii an und nun verglomm das Feuer
froneH . Der Sackschaden ist erheblich .

Unbekannter aus dem Main geländei .
$ ftenba4 . . 20 . Aug . Am Samstag früh wurde unter «

halb der Marnbrucke eine unbekannte männliche Leiche aus™ Main gelandet Der Mann war etwa 45 — 55 Jahre alt .1.75 Meter groß und von kralliger Gestalt Am linken Unter
'

arm bennbet lub eine Tätowierung und auf bem rechten Ober¬schenkel kleine Narben . Der Unbekannte war mit einembrauntarierten Rock unb Manchesterhosen Bekleidet .

o . M .. 20 . Aug . Im nahen Langenselbold
Hotteten nachts bisher noch unermittelte Einbrecher ber

•• rxlnn s ® artners pt ber Hanauer Straße einen uner
wünschten Bestick ab ber sich leiber als reckt lohnend für die
nächtlichen einörtnaltnge erweisen sollte . Mit 230 RM Bar¬
geld , mnem ^ eldstecker und einer Pistole zogen die Einbrecher .
* *e sti6 durch den Keller Eintritt verschafft hatten , wieder
ab . — In der Nabe des Westbabnbofs kam es zu einem auf -
reoenden Borfach Zu stark vorgerückter Stunde versuchte sich
ein ISiahrtges Mädchen , das von seinen Begleitern sicktlick
erheblich unter Alkohol gesetzt worden war . vlötzlick unter
einen Zug zu werfen . Zum Glück konnte bas Vorhaben noch
rechtzeitig verhinbert werben . Die iugenblicke Lebensmübe .bie im Augenblick nicht Herr ihrer Sinne war . wurde von der
Rettunaswacke ins Krankenhaus gebracht . Die Kriminal¬
polizei ist zur Zeit mit der Untersuchung des Falles hetoäftigr .

. 5 = Lohr , 20 . Aug . Spielende Kinder setzten die Scheune
der yamtlie Will in Brand , sckeune und Nebengebäude des
Anwesens wurden eingeäschert , ein übersreifen des Brandes
aur die angrenzenden Wohnhäuser konnte glücklicherweise ver¬
mieden werden .
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Der Internationale weinbaukongreh 1939 eröffnet .

In Bad Kreuznach wehen die Fahnen von 24 Nationen . — Glanzvolle Eröffnungssitzung im Kurhaussaal .

( Eigener Drahtbericht unseres nach Bad Kreuznach entsandten str . -Weinfachmitarbeiters .)
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Donnerstagz 24 . August 1939 , 21 . 15 Uhr

Große Rheinufer - und Burgenbeleuchtung
Ä - Loreley • Katz • Rheinfels • St . Goarshausen • St . GddF

Beleuchtungsfahrten auf dem Rhein - Sonderverkehr mit Schiff und Bahn - Sonntagskarten

Auskunft : Landesframdemrkihrsvirhind „ Hhem-Mam" Fnikfyrt >. M-, BnckanhsiBir Anlage 11. ferner dte Verkehrsämter der Stadt » St . uosrshausan und St . Saar

Voraussetzungen geben . Und doch sind der Weinbau und lerne
Erzeugnisse ein nicht zu unterschätzender Faktor in -der Volks -
und Weltwirtschaft . So betrug die im iteten Ansteigen be¬
griffene Rebenabausläche der Welt im Jabre 1937 rund 7,5
Millionen Hektar .

Die 3a6I allein vermittelt allerdiM noch keinen rechten
Begriff von der Bedeutung und dem Wert des Weinbaues .
Denn dieser zeichnet sich durch besonders intensive Bewirt¬
schaftung und Nutzung des Bodens und durch hohe Ertrage
aus . wie wir sic sonst nur noch im Gartenbau finden . Die
Rebe verlangt einen höheren Aufwand an menschlicher
Arbeitskraft und an Kapital als andere landwirtschaftliche
Kulturpflanzen . Der bevölkerungspolitische Wert des Wern¬
baues liegt darin begründet , daß fast in allen Landern der
Klein - und Kleimtbesitz vorherrscht und so auf breiter Grund¬
lage vielen Familien eine wirtschaftliche Existenz ermöglicht .
Bon der Eesamtweinbaufläche Deutschlands befinden sich zum
Beispiel 97 v . H . im Besitz von Kleinlandwirten , und Bauern .
Familienbetriebe sind in aller Welt ein besonderes
Kennzeichen des Weinbaues . Die Rebe die als langlebige
Pflanze fortgesetzte mühevolle Bodenbearbeitung und ständige
Pflege und Betreuung erfordert und dem vielfach , kargen
Boden durch ihr tief in das Erdreich und das . Gestein ein -
dringendes Wurzelwerk Nahrung und Krait wr Wachstum
und Ertrag abringt , bindet auch den Menschen an die Scholle ,
der ihr seine Arbeitskraft widmet . Ein wirtschaftlich gesunder
Weinbau ist daher ein wertvoller Helfer im Kampf gegen die
Landflucht .

Sie werden sehen , datz trotz aller VerschiedeMeit des
Bodens , des Klimas , des Witterunasverlaufes und der Reben
in fast allen Ländern die gleichen oder ähnlichen Pro¬
bleme auftauchen . An der nördlichen Grenze , des Wein¬
baues steht der Winzer vor außerordentlich schwierigen Aus¬

gaben . wie man Re in den klimatisch bevorzugten Landern

nicht oder nicht in diesem Umfang kennt . . Da der Wembau
nicht Produzent lebenswichtiger Guter ist mutzte er tn
Deutschland mit Rücksicht auf den . vordringlicheren Bedarf ., an
anderen Erzeugnissen int allgemeinen auf Flachen , beschrankt
werden , die sich nicht für den Anbau ernahrungswirtschaftlich
wichtigerer Erzeugnisse eignen . Auf der . anderen Seite vn -

hindern wir die Ausdehnung des Weinbaues auf . solche

Flächen , aus denen nur qualitativ , geringwertige WE zu
erwarten sind . Sie werden sich am be .n Bestchtigungsiahrten
davon überzeugen können , daß der Weinbau bei uns vielfach

an Steilhängen betrieben wird , die - für eine andere NutzMig

nicht in Frage kommen . Diese stellen an die Arbeitskrast

des Winzers die höchsten Anforderungen . Auch m anderen

Ländern hat die den Verbrauch überschreitende Steigerung der

Weinbauoroduktion zu gleichen oder ähnlichen Erwägungen
und Maßnahmen geführt , die durchwcg aus eine Einschränkung

des Anbaues der minderwertigen Maffentrager abzielen .

Eine nennenswerte Ausdehnung , der Weinbaufläche wird

aus den genannten Gründen in Deutschland nicht moglim ietn .
wohl aber sind wir in der Lage , die Qualität und die Er¬

träge unseres Weinbaues zu steigern . Eerave meil 6 - e Natur

immer wieder den Lohn der mühsamen Arbeit des Winzers
beeinträchtig und schmälert , gehört dem Winzer unsere be¬

sondere Betreuung und Förderung .

Der Weinbehandlung und - pflege sowie den

Fragen der Kellerwirtschaft kommt bei uns besondere Be¬

deutung zu . weil die Eigenart des deutschen Wemes . seine

natürliche Frische , seine angenehme Saure und sein Dust m

seiner Mannigfaltigkeit erhalten und ausgebaut werden muß .
Um auch den Kleinwinzer in die Lage zu versetzen , ordnungs¬

gemäß behandelten Wein zu gewinnen , werden mit staatliche ,
Sortierung in planmäßiger riolge Win z e r g enoss e n -

schäften gegrüntiet . die vornehmlich den Klemwinzer von

der schwierigen Weinbehandlling und auch .von der . Sorge

des Weinabsatzes befreien . . Die Bedeutung des Weinbaues

in den beteiligten Volkswirtschaften und in ..der We .Itwirt -

ichast wird offenbar , wenn man sich vergegenwartigt iur wie -

viele Verwertung - - und Industriebetriebe die Erzeugnisse des

Weinbaues Ausgangsvrodukt sind . Die verschiedenartigsten
Verwertungsmöglichkeiten erleichtern öte Wbungslose . Unter¬

bringung auch größerer Ernten . Der «trischmarkt nimmt in

zunehmendem Maße Weintrauben auf .

Die in starkem Ansteigen begriffene . T r a u b c
_

n 5 ui B m o st -

Herstellung ermöglicht eine vorteilhafte Verwertung der

für die Weingewinnmm nicht geeigneten geringen ^
rauoen -

qualitäten mit hoher Saure . Die Schaumwein - und Brannt -

weinindustrie sowie die Hersteller von Weinessig ., Wermut¬

wein und verwandten Erzeugnissen haben einen srosen Anteil

an der Unterbringung der . Weinbauer -Zeugnisse Alle d ese

Fragen der Verwertung , die iur den Ausgleich des Wem -

rnarktes im Erzeugungsland und tn der Welt von groizer Be¬

deutung sind , werden auf diesem Kongreß erstmalig besonders

eingehend behandelt werden .
Schließlich ist die Ordnung des W . einmarktes

von allgemeinem Interesse . Obwohl der Wein als kostbares

und herrliches Kulturgut nt fast allen Kulturstaaten Freunde

gefunden hat , bleibt auch auf dem Gebiet der W e lN -

Werbung noch manches zu tun . Es .kann uns allerdings

nicht darum gehen , den Weinkonsum um Aden Prels zu heben

Unsere Aufgabe mutz es vielmehr sein , den wirklichen Genus

an Wein , die Freude an diesem köstlichen Produkt unter Be¬

achtung gesundheitlicher Erfordernisse tn . weite Kreise zu

tragen Nicht dem gesteigerten Alkoholgenutz oder - Mißbrauch

wollen wir das Wort reden , sondern die . guten Nicht gesund¬

heitsschädlichen . vielmehr,oit gesundheitsfördernden Elgenschai -

ten hochwertiger , möglichst naturreiner Werne heraus -

' tc !te
& e am kommenden Sonntag ebenfalls in Bad Kreuznach

beginnende zweite Reichstagung des deutfÄcn

We inbaues und die mit ihr verbundene Weinbau -

l c b r ! ch a u geben einen gedrängten Einblick tn das Schal¬

en des deutschen Winzers , in die Tätigkeit der ibn betreuen¬

den berufsständischen Organisation und in die -/anchunge
unserer Wissenschaftler . Das am der Weinbaulehrschau mit

Unterstützung des Internationalen Meinamtes , errichtete » aus

der Nationen zeigt die wesentlichen Angabe über den 2ßetn =

bau und die Weinwirtichait aller Lander . Bck hart zumSchlutz

der Hoffnung Ausdruck geben , das , die Arbeit dieses . Kon¬

gresses über den fachlichen Rahmen hinaus mit dazu beiträg .

die mit dem Weinbau und dem Wein verbundenen Mensch n

einander näher zu bringen unti bas g e g e n s e 111 g e V e

"
4 ?r 1« itltimU

eröffnet .
Wetterbericht ______ .

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main ) ■

« ittcrungs - usfichten bis Dienstagabend :

Wolkig bis anfheiternd , verstärkte Neigung zu vielfachen gewitt¬

rigen Niederschlägen , warm und schwül , Winde meist um - u».

Der geschästsführende Präsident Diehl gab bekannt , datz der
1 . Vizepräsident des Internationalen Welnamtes int Einver¬
ständnis mit sämtlichen Delegationen die Absendung folgenden
Telegramms an den Führer Adolf Hitler beschlossen habe :

» Die in Bad Kreuznach versammelten Teilnehmer
des Internationalen Weinbaukongresses grüßen den
Führer und Kanzler des deutschen Volkes und danken
für die gastfreundliche Aufnahme , die der Kongreß in
Deutschland gefunden hat ."

Der Führer antwortete darauf mit folgendem Tele¬
gramm : » Den Teilnehmern des Internationalen Wein -
baukongresses danke ich für die mir übermittelten Grüße ,
erwidere fte bestens und wünsche dem Kongreß einen
erfolgreichen Verlauf ."

Mit der Zwischenaktmusik aus . .Rosamunde
" von Franz

Schubert wurde die denkwürdige Eröffnungsfeier beschlossen .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
Darr 5 hielt die Eröffnungsrede , in ber er u . a aus¬
führte : Deutschland schätzt sich glücklich . Gastgeber des Inter¬
nationalen Weinbaukongresses zu sein . Als Kongreßort habe
ich nicht eine der großen Städte sondern das inmitten des
deutschen Weinbaugebietes gelegene Bad Kreuznach ge¬
wählt . In Ergänzung der fachlichen BeraMngen wird Sie
dieser Ort mit dem führenden deutschen Wembau bekannt¬
machen . Wenn wir auch nicht zu den Ländern gehören , die im
Großen Weinbau betreiben , so glaube ich doch , das für Sie die
Eigenart des deutschen Weinbaues und ferner Erzeugnistevon
Interesse ist , und daß Ihnen die Leistungen des deutschen Win¬
zers . der deutschen Weinwirtschaft und der Wissenschaft wert¬
volle Anregungen für Ihre Arbeit geben können Demi auch
in Deutschland gehört der Weinbau zu den ältesten Kultur¬
leistungen . Unermüdliches und zielstrebiges Schaffen der Win¬
zer haben ihn in fortschrittlicher Weise zu hoher Leistungs¬
fähigkeit entwickelt . _ L . „ ,

Der Weinbau wird in feier Bedeutuna vielfach unter¬
schätzt . weil er nicht in allen Ländern der Welt vertreten ist
und auch im allgemeinen ' in den Weinbaulandern nur dort be¬
trieben wird , wo der Boden , das Klima und die Lage die

Ansprache des Reichsmimsters Darrß .

In feierlichem Rahmen wurde Montagvormittag im

Festsaal des Kurhauses zu Bad Kreuznach der Inter¬
nationale Weinbaukongretz eröffnet . Herrlicher
Sonnenschein lag über der Kongregstadt , die sich prächtig ge¬
schmückt hat . Die Hauptstraßen, , wie Wilhelmstraße , Kur -

hausstraße und die Salinenstraße , tragen ,
eine besonders

reiche Ausschmückung . Hier bewegen sich Gäste aus 24 Na¬
tionen . Die Fahnen des Reiches und aller weinbau -

treibenden Länder der Erde flattern in den Straßen von
Bad Kreuznach .

Der große Kurhaussaal war mit etwa 2000 geladenen
Gästen gefüllt , unter denen besonders stark Frankreich
mit über 80 Teilnehmern vertreten war . Unter den Gästen
bemerkte man u . a . Gauleiter Sprenger und Gauleiter
Simon - Koblenz .

Nach den feierlichen Klängen der Ouvertüre zu

„ Euryanthe
" von Carl Maria von Weber eröffnete der

geschäftsführende Präsident des Internationalen Weinbau¬

kongresses , Edmund Diehl , den Kongreß . Lebhafter Bei¬

fall wurde ihm während und am Schluß seiner Ansprache
gezollt . Darauf ergriff der Präsident des Internationalen
Weinamtes , Edouard Ä a r t h e , das Wort zu einer größeren
Rede . Der Beifall war besonders stark , als er zum Schluß
ausführte : „ Wir alle bringen unsere loyale
und uneingeschränkte Mitarbeit einem nutz¬
bringenden Werk entgegen . Wir sind voll

guten Willens , alles Trennende zu ver¬

gessen , um nur dem zu leben , was verbinden

soll in dem einzigen Gedanken , den Weinbau
aller Länder einer glückhaften Zukunft zu -

z u f ü h r e n .
Darauf sprach der 1 . Vizepräsident des Internationalen

landwirtschaftlichen Institutes in Rom . Francisco Bilbao .

Rüdesheimer Weinteufelchen locken . . .

Glänzender Auftakt der „ Festtage des Rüdesheimer Weines " .

In tollender Ausgelassenheit geistern rote Weinteufel -

chen im buntfarbigen Scheinwerferlicht unter der alten

Linde des Rüdesheimer Marktplatzes . Vermummte , soraen -

gebeugte Gestalten erfahren eine lebensprühende Wieder¬

geburt . Verzaubern sich in glückstrahlende rheinische Mädel ,
die den vollen Pokal goldenen Rebensaftes an die Lippen
führen . Verwandeln sich in wein - und tanzfrohe Burschen ,
die in lachendem Übermut durch ihre Unmäßigkeit die edelste
Frucht unserer rheinischen Berge schmähen . Das ist die

„ Zauberkraft des Weines "
, die Schauspieler Rudolf

Blaes vom Deutschen Theater in Wiesbaden textlich ge¬
formt und Mittelschullehrer Herbst - Rüdesheim vertont hat .

Küfer in ihrer alten Zunfttracht beschließen den Tanz , den

Hunderte und Tausende in der idyllischen Weinburg um¬

„ Prostl " am historischen Marktbrunnen .

stehen und mit ihrem Jubel umrahmen . Die feurige Glut

ungezählter Jlluminationslämpchen und praller Lampions

bricht aus dem Dunkel der Häuserfronten . Hübsche Ampeln
heimeln die weinseligen Gäste an , die am Jungbrunnen
Rheingauer , Rüdesheimer Natur trinken .

„ Festtage des Rüdesheimer Weines " be¬

deuten nicht Bachantentum . Es sind Feiertage
deutschen Spitzenweines , Krönung all der Mühen
und Sorgen und des Fleißes der Männer , die an steilen

Hängen dem Boden die Edelfrucht abringen , aus dem der

Labetrunk in geschliffenen Gläsern bereitet wird . Dreißig
Sorten zählte die Karte der Weinprobe a m S o n n -

tagvormittag im Rathaussaal der Stadt Rüdesheim ,

zu der auf Einladung des rührigen Bürgermeisters
B a u s i n g e r führende Männer aus Partei , Staat , der Be -

Vor dem malerischen Stadttor .
( 2 Fotos : Jngenbrand .)

Hörden , des Reichsnährstandes sowie Presteoertereter aus

dem ganzen Reich erschienen waren . Was da an Hoch¬

genüssen die Zunge und den (Saunten netzte , läßt sich nur

unvollkommen mit Worten wiedergeben . Kreisbauernführer
Werner erläuterte aus dem reichen Schatz seiner Erfah¬

rungen und Fachkenntnisse in der dem Weingenießer eigenen

gegenständlichen Sprache die einzelnen Proben . Voll wunder¬

barer charakterlicher Geschlossenheit die meisterhafte

Symphonie des Weines , die sich in diesem einheit¬

lichen Rahmen doch wieder in herrlicher Vielfalt wie ein

üppiges Bukett öffnete . Mit den jüngsten flaschenreifen
Weinen , den 1937ern , begann die Feierstunde . Edel und

elegant , vornehm und aromatisch , voll und wuchtig , tempera¬
mentvoll und rassig , reintönig und blumig — irgend¬

jemand hat es einmal unternommen , die reiche Skala der

Empfindungen in Worte zu kleiden . Hier mutz der Dichter

sprechen , der Künstler , der feinsinnige Poet , der es vermag ,
sich aus dem Alltag bis zum Letzten zu lösen . Nicht zu über¬

treffender Höhepunkt die fünf Trockenbeerauslesen ,
die in schweigender Andacht über die Zungen glitten . . .

Herzlich - ungezwungen die Lebensfreude der Aber¬

tausende Einheimischer und Fremden am Weinbrunnen , wo

sich die Paare trotz der tropischen Hitze mit Fleitz und Aus¬

dauer im Tanze
"

drehten . Kopf an Kopf , Schulter an

Schulter drängten sich die Masten auch in den Straßen unti

Gäßchen und Winkeln der trauten Germaniastadt . Vis tn
den Morgen hinein trieben die Weinteufelchen ihr neckisches
Spiel , und sie werden es weiter treiben bis zum nächsten

Sonntag , sieben volle Tage und Nächte lang . . . sch .
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Menschen im aoldenen Wolkenbrach
tn der Loge auf dem Sckoß . Der lächelt , schüttelt den Kopf ,
ja . jetzt lacht er aus vollem Halse . Und mit ihm . mit dem
Flnanzminrster , brüllt das ganze Haus vor Lachen . . .

Durow hat » Schwein « gehabt .

Ein Tatsachenbericht von KARL HAUST ATI

5 . Fortsetzung .

Wirischafisleil

Eröffnung der Deutschen Ostmesfe
Staatssekretär Landfried über D eatschlands handelspolitische Haltung .

der
errn

zum blendendsten Reichtum

( Nachdruck verboten .)

Die abenteuerliche Geschichte großer Vermögen • Im Blitztempo aus tiefster Armut

den Fußtritt . sanfter natürlich , weiter : „ Lauf zu deines¬
gleichen ! Da aber geschieht das Entsetzliche . Eliza . die
nervöse Eliza . macht einen Satz zur Seite , die dünne Leine
reiht mit einem Ruck entzwei . Einen Augenblick ftebt das
Schwein , als überlege es sich , wo es seinesgleichen finden
tonne . . Dann , ehe Durow es zu fassen bekommt , hüvft cs
vergnügt über die Bühne , über die Ramve und mit einem
eleganten Satz in die Proszeniumsloge , einem Herrn im
Cutaway auf Die Hofe . . .

® as Publikum lacht herzlich . Eine hübsche Nüance !
Plötzlich aber , mit Blitzgeschwindigkeit von Mund zu Mund
fortgevflanzt . füllt eine Nachricht den Raum . Jetzt ist sie
vorn rn den ersten Parkettreiben angelangt , jetzt hört sie
Durow : „ Das ist doch der Finanzminifter !"

Alles ist das Werk einiger Sekunden gewesen . Noch steht
Durow auf der Bühne , mit seinem dummen Clownsgesicht ,
als . gehöre es sich so . Noch grinst der Stallmeister an
zweiten Kulisse . Noch sitzt Eliza , dick und rosig , dem &

Wie der Vorhang nach dieser Szene fiel , wie Wladimir
Durow von der Bühne wieder herunterkam — das weih er
später nie .zu berichten . Er kann sich erst von dem Augen¬
blick an erinnern , in dem ein krebsrot angelaufener Varietö -
direktor auf ihn einbrüllt .

„ Machen Sie . dah Sie hinauskommen . Sie Idiot ' Wenn
Sie in fünf Minuten nicht verschwunden find samt Ihrem
verdammten Ferkel , dann werde ich Sie eigenhändig hinaus -
schmeihen ! Der Donnerton der Stimme geht in ein weiner¬
liches Jammern über . „ So eine Blamage ! Der Finanz -
Minister in meinem Haufe beleidigt ! Man wird mir die
Konzession entziehen ! Ich werde alle rückständigen Steuern
bezahlen müssen !"

Nun mischt sich ein Dritter in das einseitige Gespräch ,
an dem sich der Clown lediglich durch hilfloses Achselzucken
beteiligt hat . .Warum regen Sie sich auf . Direktor ? Und
warum stehen Sie da wie ein begossener Pudel . Durow :"
fragt der Hausagent des Varietes . „ Ich kann Ihnen nur
sagen , so herzlich ist in diesem Hause noch nie gelacht worden
— Der Munster soll gesagt haben , er habe sich über den
politischen Clown nicht weniger amüsiert , weil er selbst das
Opfer gewesen sei !" ( Schluh folgt .)

Was es in Schanghai an Detektlvburos gibt , wird auf

die Sour des Toten gehetzt . Dr . Selfridge mobilisiert Kol¬

legen in Nanking , die Beziehungen zur Zentralregierung
haben , und einflußreiche Mandanten in Kanton , um In¬
formationen zu erhalten . Im Klub ergeben sich Gespräche
mit dem britischen Generalkonsul . Spuren tauchen am .
führen weiter . Hinterlassene Papiere und Notizbücher Har -

doons geben einige , wenn auch spärliche Hinweise . Die Ge¬
schäfte . die er machte , vollzogen fick wohl ohne allzuviel Ver¬
schwendung an Tinte und Papier .

Nach ein paar Wochen hält Dr . Selfridge Informationen
in Händen , die es ihm gestatten , das Lebensbild Mr . Har -

doons in feinen wesentlichsten Zügen zu kombinieren . Was
dabei herauskommt , ist erstaunlich genug .

Hardoon . dem man trotz seiner mit Vorliebe getragenen
chinesischen Kleider den Nicht - Chinesen sofort ansah , stammte
aus Bagdad , wo er als Sohn bettelarmer Leute geboren
wurde . Den Jungen packte bald der Wandertrieb , und er
schlug sich als Halbwüchsiger durch ganz Asien ms nach
China , um ausgerechnet in diesem Lande , in dem die schlech¬
testen Löhne der Welt bezahlt werden , sein Glück zu machen .

Als Nachtwächter eines Warenhauses in Schanghai
fängt er an . Drei Jahre lebt er sozusagen von nichts , wart
mit eiserner Energie . Gründet ein eigenes kleines Geschart ,
einen Laden ! — und verliert in ein paar Monaten fast alles .
Jetzt mutz er das Glück zwingen , wenn es nicht kommen will .
Er kratzt die letzten Silberdollars zusammen und geht damit
— in einen Svielsalon .

Die Rache des Tote « .

Weg ist gefunden . Sch¬
eine Reihe tollkühner

Ein Clown wird Krösus
Wladimir bat Pech .

Er spielt eine Nacht hindurch . Gewinnt , verliert , gewinnt
wieder . Am Morgen hat er ein winziges Vermögen tn Der

Hand . Jetzt weih er : das Glück lägt sich nicht zwingen dem
Zufall kann man Befehle geben . Sein erster Weg führt ibn
auf die Börse . Er bat keine Ahnung von Aktien und Kursen .
Er setzt blind , tippt gewissermaßen mit dem Finger amEr setzt blind , tippt gt ---------- -------- -
irgendein Papier , kauft es — und gewinnt .

Der Nachtwächter , der verkrachte Geschäftsmann ist über
Nacht zum Besitzer eines hübschen Vermögens geworden . Der
Weg ist gefunden . Schon zwei Jahre später ist Hardoon durch
eine Reibe tollkühner Spekulationen zum reichen Mann ge¬
worden . Jetzt wird Schanghai selbst zum Einsatz tn seinem
Spiel . Er erkennt die großen Entwicklungsmogltchkeiten der
Stadt . lauft spottbillig weit draußen liegende Terrains —
und verkauft sie Jahre später mit hundertfachem Gewinn .
Dann kommt der Weltkrieg . Hardoons Vermögen schwillt zu
gigantischer Höhe an . Aber noch weiß man nicht , welche Ge¬
schäfte er nun macht . Man sieht ibn in feiner unscheinbaren
Sänfte , in der er sich durch die Straßen Schanghais tragen
läßt . Aber nun hört man feinen Namen schon bei allen
chinesischen Regierungen — in Nanking . Peiving oder Kan¬
ton : bei den Generalstäben , den Provinzgouverneuren . . .

Hardoon bat sein Vermögen investiert in der Finanzie¬
rung der chinesischen Bürgerkriege — und bat ungeheuerlich
dabei verdient . Tschiangkaischek mußte ihn . um Bewegungs¬
freiheit zu haben , als Finanzmann akzeptieren . Aber Har -
doon finanziert Die Gegner Des Generalissimus mit Derselben
Freigebigkeit . Er finanziert AnfftänDe und finanziert ihre
Niederschlagung . Was er in einem dieser „ Geschäfte ‘ verliert ,
holt er aus Dem anderen doppelt herein . In feinen Haufern
gehen Generale , Gauverneure , Abgesandte anderer asiatischer
Nationen — Anarniten . Philipvinos , Koreaner — ein und
aus . Und die Vertreter europäischer und javanischer Waffen -
lieferanten . . . .

Dr . Selfridge beendigt Das Interview , das er einem
Reporter der „ Shanghai News " über keine Nachforschungen
in Sachen Hardoon gewährt hat : „ Dieser Mann , der ein ge¬
heimer Diktator in diesem Land gewesen fein muß . hat wohl
auf das gigantische Ziel eines geeinten Ditafiens unter feiner
napoleonischen Führung bingearbeitet . Es ist . keine mit
moralischen Maßstäben zu beurteilende Persönlichkeit ge¬
wesen — aber eine faszinierende Figur , Chinas .Mann tm
Dunkeln ' — ein Spieler mit Menschen und Dingen seit jener
Nacht . Die ihm Die ersten Schritte zu Reichtum unD Macht
ebnete .

"

„ Ich danke Ihnen für Ihre Informationen "
, sagt der

Journalist und nimmt keinen Hut . „ Aber ich werde den
Artikel überschreiben : der Mann mit den blutigen Händen .

Am nächsten Tage wird die Mordkommission der Britt «,
schen Konzession alarmiert . Dr . Selfridge . Der bekannte An¬
walt . ist erstochen worben . Man findet ihn . über seinen
Schreibtisch gebeugt , im Rücken Das tödliche Messer . Vor
ihm liegt die , .Shanbai News " mit Dem Riesenartikel „ Sen¬
sationelle Enthüllungen über Hardoon — Der Mann mit Den
mutigen Händen " und das Testament keines Mandanten
Hardoon . Es iit aufgeschlagen auf jener Seite , auf der es
beißt : .. Ich warne jedermann . . . Vom Täter fehlt jede
Spur .

, „ Eliza ist heute sehr nervös "
, versicherte der Clown , der

kchon fertig geschminkt im Earderobenausgang auf seine
Nummer wartete , jedem , der es hören wollte . Aber außer
der alten Friseuse . Die keine Minute ohne ihren Strickstrumpf
blieb , und einem gelangweilten Feuerwehrmann wollte es
niemand wissen . Wer war schon Eliza ? Ein schlecht und
recht dressiertes rosafarbenes Ferkelchen . ein Tier , das
mancher Artist lieber in gebratenem Zustand gesehen hätte .
Und wer war schon dieser Clown mit dem barten östlichen
Akzent , der auf Schritt und Tritt dem Mißtrauen seiner
Kollegen an diesem zweitklassigen Pariser Variete be -
gegnete ? Der Clown Wladimir seufzte . Er war ein Pech¬
vogel . Er kam nicht vorwärts . Hätte er in ein paar guten
Engagements Geld fparen können — er hätte fick ein paar
Tiere gekauft und Re dressiert , daß das Publikum Maul und
Augen aufgerissen hätte . Aber die Agenten konnten nichts
für ihn tun . Ein Clown ? Gibt es zu Hunderten . Eine
Füllnummer , ein Ritardando vor der großen Abendkenfation .
eine billige Zugabe für die Varietsdirektoren . Es schien ,
als sollte das ewig so bleiben : schlechte Engagements in reiz¬
losen Theatern , ein verwanztes Hotelzimmer , hochnäsige Kol¬
legen . die auf den gebrochen Französisch fprechenden Russen
berabfahen .

„ Durow — Ihr Auftritt ! ruft der Inspizient . Der
Clown Wladimir Durow holt das Schwein Eliza aus
keiner Garderobe , befestigt die dünne Scknur am Halsband
Des Tieres und tritt in Den Kulissengang . Draußen raufckt
» och einmal Der Beifall auf . Den Die Akrobatiktänzerin be¬
kommt . Ob er beute wenigstens ein paar armselige Lacher
erzielen wird ?

Tusch . Vorbang . Der Clown watschelt über die Bühne ,
« acht ein par Spaße . Eliza Benimmt sich verhältnismägig
brav und macht mit . AB er das PuBlikum ist unausstehlich
Beute abend . Man bat zwar hinten , in Den Garderoben . er =
toblt . Daß ein paar große Herren , inkognito natürlich , im
Saufe seien . Die Stimmung ist jedenfalls so . als säße die
£ eputicrtcn £ammer im Parkett , denkt Durow . Na . Gott
' N Dank . Jetzt kommt nur noch der Auftritt mit dem Statt «
Meister .
~ Ein luftiger Dialog folgt , der Clown zankt sich mit dem
totallmeifter herum . Schließlich werden die beiden hand -

N .eiflich . Der Stallmeister bat nun dem Clown einen Fuß -
« ttt zu geben und zu ihm zu sagen : „ Lauf zu deinesgleichen !'

und der Clown gibt beides . Fußtritt und Aufforderung , an
Uiza weiter : das Schwein aber läuft zu Dem entrüsteten
Stallmeister . So gebt die Szene allabendlich vor kick . Sie
l 't etn bißchen schwer , weil das Tier die Pointe zu bringen
Bat , aber recht dankbar . Wenn Eliza beute nur nicht >o
nervös wäre !
D - s Schwei « ist los !

~ JDer Clown bekommt vom Stallmeister seinen Fußtritt :
** ttof su deinesgleichen !" Der Clown gibt Dem Schwein

Königsberg , 20 . Aug . 3 » feierlichem Rahmen wurde
am Sonntag die 2 7. Deutsche O st m e f f e durch den
Oberpräsideuten der Provinz Ostpreußen , Gauleiter Erich
Koch , eröffnet . Oberbürgermeister Dr . Will hob in feiltet
Begrüßungsansprache den ständig zunehmenden Wirkungs¬
bereich der Deutschen Ostmesse hervor , deren wirtschafts¬
politische Aufgabe es sei , den Güteraustausch zwischen der
westdeutschen Industrie und den Ländern des Ostens und
des Fernen Ostens zu fördern . Die in diesem Jahre
wiederum erweiterten Ausstellungsfläche » der beteiligten
ausländische » Staaten seien ein Beweis für die Bedeutung
der Ostmesse .

Anstelle des im letzten Augenblick verhinderten Reichswirt¬
schaftsministers und Reichsbankpräsidenten Funk hielt der
Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium Landfried
die Eröffnungsrede . Er führte aus :

Für die nationalsozialistische Staatsführung war es vom Tage
der Machtübernahme an eine nationale Pflicht , die Provinz Ost¬
preußen auf allen Gebieten des kulturellen und wirtschaftlichen
Lebens zu fördern und nach innen und außen zu stärken , damit
sie ihrer geschichtlichen Aufgabe für alle Zukunft gewachsen bleibt ,
Bollwerk des Deutschtums im Osten zu sein . Wenn
ich hier als Staatssekretär des Reichswirtschaftsministeriums und
damit als Beauftragter und Vertreter des Reichswirischafts -
ministers spreche , so möchte ich in dieser Stunde in der Haupt¬
stadt des deutschen Gaues , auf den heute die ganze Welt voll
höchster Spannung blickt ,

im Hinblick auf das Problem Polen
nur das eine sagen : wir haben auch in wirtschaftlicher Hinsicht
die Lehren aus dem verlorenen Weltkriege gezogen . Nicht nur
in seiner politischen Ausrichtung und Einigkeit und in der Aus¬
schöpfung seiner militärischen Machtquellen , auch in wirtschaft¬
licher Hinsicht steht das deutsche Volk heute anders da als 1914 .
Heute haben wir den wirtschaftlichen General st ab ,
der uns 1914 fehlte . Wir wissen , daß wir militärisch keinen Krieg
gewinnen können , wenn wir ihn wirtschaftlich verlieren . Deshalb
haben wir uns auch wirtschaftlich wohl gerüstet und
vorbereitet , um die vollen Lebens - und Kampfkraft der Nation
auch wirtschaftlich sofort einsehen zu können , wenn eine feindliche
Welt uns hierzu zwingen sollte . Es mag die Ostpreußen mit
besonderem Stolz und mit besonderer Befriedigung erfüllen , daß
der Führer mit der Leitung dieser wirtschaftlichen Aufgabe einen
Sohn ihrer ostpreußischen Heimat , den Reichswirtschaftsminister
und Reichsbankpräsidenten Walther Funk , betraut hat .

Die deutsche Ostmesse in Königsberg hat schon bisher eine
außerordentlich günstige Entwicklung genommen , die auch in dem
steigenden Interesse des Auslandes zum Ausdruck kommt . Das
verdankt sie großenteils dem Umstand , daß sie einem starken wirt¬
schaftlichen Bedürfnis des gesamten europäischen Ostraumes ent¬
spricht . Die östlichen Nachbarstaaten , die in dem Sterben nach
Erhöhung ihrer Ertrages und aus verschiedenen anderen Gründen
die Intensivierung ihrer Landwirtschaft wünschen , finden einen
idealen Handelspartner in Deutschland , das in seinen landwirt¬
schaftlichen Geräten und Maschinen wie in der Züchtung hoch¬
wertiger Tiere und Pflanzen Vorbildliches leistet . Wir sind in
der Lage , nicht nur den Absatz zu sichern , sondern auch den Preis ,
zu dem wir die Waren abnehmen . Unsere ausländischen Geschäfts¬
freunde wissen selbst am besten , wie schwer solche Vorteile wiegen .
Die natürliche gegenseitige Ergänzung kommt deutlich in der er¬
freulichen

Erhöhung unserer Handelsumsätze

zum Ausdruck . Diese sind , um die markantesten Beispiele zu
nennen , in der Zeit von 1933 bis 1938 gestiegen : mit Estland um
207 % , mit Lettland um 143 % , mit Finnland um 111 % , mit
Schweden um 80 % und mit Litauen um 24 % .

Die Erfolge , die unsere Außenhandelsbeziehungen ins¬
besondere mit den östlichen und südöstlichen Nachbarstaaten sowie
mit den süd - und mittelamerikanischen Staaten aufweisen , zeigen
deutlich , daß wir mit diesem Grundgedanken aus dem rechten
Wege sind . Möglichkeiten , natürliche Beziehungen neu zu knüpfen
oder zu erweitern , bestehen in reicher Fülle . Sie sind aber leider
nur langsam zu erfassen und auszuschöpsen , nämlich nur in dem
Tempo und Umfang , in dem sich die Vernunft über die chine¬
sischen Mauern überholter W i r t s ch a f t s d o g m e n
hinwegzusetzen vermag .

Unter den Handelsverträgen , die wir seit dem
vorigen Jahr abgeschlossen haben , seien einige besonders aus¬
geführt , die in ihrer Art und in ihrer Fortschrittlichkeit den Erfolg
unserer Bemühungen deutlich in Erscheinung treten lassen . So
ist vor kurzem ein neues Abkommen mit Japan zustande
gekommen , das eine erfreuliche Erweiterung des beiderseitigen
Handelsverkehrs vorsieht . Besondere Beachtung verdient der im
Mörz abgeschlossene deutsch - rumänische Wirtschaftsvertrag ,
der in seiner Bedeutung weit über ein Handelsabkommen der
üblichen Art hinausragt .

Ich kann mir nicht versagen , auch daran zu erinnern , daß vor
etwa einem Jahr ein neues Handelsabkommen mit Polen in
Kraft trat , das für einen Zeitraum von 2 % Jahren gelten sollte ,
und eine bedeutende Ausdehnung des gegenseitigen Warenverkehrs
vorsah . Außerdem wurde tm Oktober vorigen Jahres ein zusätz¬
liches Waienkreditabkommen geschlossen , nach dem Polen in
Deutschland Bestellungen zur Durchführung geplanter Jnvestions -
anlagen bis zu einer Höhe von 120 Mill . Zloty vornehmen
konnte : der Kredit sollte von Polen in Form von Warenliefe¬
rungen getilgt werden . Es ist nicht unsere Schuld , wenn diese
Abmachungen , die die schwere Notlage der polnischen Landwirt¬
schaft fühlbar erleichtert hätten , nicht zur Auswirkung kommen
können . Aber diese für einen längeren Zeitraum getroffene
Regelung ist mit ein Beweis dafür , daß Deutschland stets an eine
friüstiche und vernünftige Lösung der schwebenden deutsch -
polnischen Fragen geglaubt hat .

Weiter war Deutschland bemüht . Abkommen auch in technischer
Hinsicht zu verhessern und hemmende Momente auszuräumen . Die
in letzter Zeit mit Frankreich und der Schweiz getroffenen
Vereinbarungen stellen einen beachtlichen Fortschritt bar und lassen
erwarten , daß die wirtschaftliche Zusammenarbeit wieder eine
Besserung erfahren kann . Auch die mit den Niederlanden geführten
Besprechungen waren erfolgreich und dürften bald zu der von
beiden Seiten gewünschten Erhöhung der Umsätze führen .

Wir unterlassen es allerdings bewußt , dem Welthandel aus¬
gerechnet durch

politische Kredite
helfen zu wollen , wie das gegenwärtig tzerade die Nation betreibt ,
die sich in Welthandelsfragen besonders erfahren fühlt . Im
politischen Kredit sehen wir nämlich den größten Feind der Welt¬
wirtschaft . Durch ihn werden alle jene negativen Kräfte ausgelöst ,
die nicht den Ausbau , sondern die Zerstörung wollen und die
natürlichen Handelsbeziehungen vernichten . Da dem politischen
Kredit außerdem die strukturellen Voraussetzungen für seine Ver¬
zinsung und Tilgung zu fehlen pflegen , bilden solche feftfrierenben
Schuldenblocks auf lange Sicht ein schweres Hindernis für den
gesamten Welthandel

Mit diesen Ausführungen ist unsere handelspolitische Haltung
in positiver und negativer Hinsicht klar umrissen . Man sollte
meinen , daß unsere ausländischen Kritiker den Bemühungen
Deutschlands eine gewisse Anerkennung nicht versagen könnten ,
zumal sie von Deutschland immer wieder verlangen , daß es feine
Käufe auf dem Weltmarkt erhöhen und seinen Auslandsschulden¬
dienst verbessern soll . Weit gefehlt ! Während man uns auf bei
einen Seite im Hinblick aus den Vierjahresplan eine außen
handelsfeindliche Einstellung andichtet , zeigt man andererseits er
gerütteltes Maß von Eifersucht und Mißgunst , wenn sich unser ,
Handelsbeziehungen zu unseren Nachbarn vorteilhaft entwickeln

Wenn man in Amerika uns jetzt freundlicherweise einen Kredit
und die Überlassung amerikanischer Waren zu billigen Preisen an¬
bietet , wenn Deutschland bereit fei , abzurüsten und feine Wirt¬
schaftspolitik zu revidieren , so kann man darauf nut erwidern :

Wir sind im Deutschland Adolf Hitlers nicht gewohnt , Fragen
der nationalen Sicherheit mit Handelsgeschäften zu » er¬
quicken , wir wollen auch gar keine Kredite und wolle » keinen
Anteil an Amerikas Ausfuhrdumping durch sogenannte
„billige Preise " haben , was wir wollen , ist eilt Warenaus¬

tausch auf vernünftiger Grundlage .

Zn den Machenschasten , mit denen man das Vertrauen zu
Deutlchlands Wirtschaftskraft im Ausland untergraben und unsere
Außenhandelsbeziehungen stören möchte , gehören auch

die Berdächtigunge » der deutschen Währung .
Sie werden sich alle erinnern , daß ein Teil des Auslandes schon
bald nach der Machtergreifung den nahe bevorstehenden Zusam¬
menbruch der deutschen Währung ankündigte . Diese Prophe¬
zeiungen liefen sich jedoch nach wiederholter Prolongation all¬
mählich tot . Als der Notenumlauf im Vorjahre stärker anstieg ,
feierte in einem Teil der Auslandspresse das Gespenst einer deut¬
schen Inflation wieder Auferstehung , die aber ebenfalls nur von
kurzer Dauer war ; denn man konnte sich doch der Tatsache nicht
verschließen , daß der deutsche Notenumlauf entsprechend dem
Bevölkerungszuwachs durch die Rückgliederung der Ostmark und
des Sudetengaues ansteigen mußte .

Was nun die neueste Währungsentwicklung angeht ,
so haben wir keinerlei Anlaß , einen Vergleich mit anderen
Ländern zu scheuen . Der Notenumlauf ist bei uns in den ersten
sieben Monaten des laufenden Jahres von 8,2 auf 9,0 Mrd . RM
gestiegen . Im gleichen Zeitraum stieg er in Frankreich von 110,9
auf 124,5 Mrd . Franken , in England von 504,7 auf 520,6 Mill .
Pfund und in den Vereinigten Staaten von 6,9 auf 7,1 Mrd .
Dollar . Die Steigerung beträgt in Prozentziffern ausgedrückt bei
den Vereinigten Staaten rund 3 % , bei England 3,2 , bei Deutsch¬
land 9,8 und bei Frankreich 12,3 % . Hieraus ergibt sich, daß wir
uns durchaus int internationalen Rahmen halten , und daß daher
die ausgeftreuten Verdächtigungen einer Grundlage
entbehren . Vielleicht interessiert es aber unsere ausländischen
Kritiker zu hören , daß der Notenumlauf Polens tn der
gleichen Zeit um nicht weniger als 36 % in die Höhe geschnellt ist .
Solche Zahlen zu kennen , ist ganz nützlich , wenn man nicht nur
durch das Band der Freundschaft , sondern auch durch Kredite ver¬
bunden ist !

Wir aber , meine deutschen Volksgenossen , wollen unbeirrt von
Anwürfen aller Art unseren Weg weitergehen und an der Ver¬
wirklichung unserer Ziele arbeiten . Ich möchte daher meine Aus¬
führungen schließen mit einem

Appell an de » deutschen Erportkaufmann .
Erlahmen Sie nicht in Ihrem Eifer für die Ausdehnung und
Erstarkung des deutschen Außenhandels und lassen Sie sich von
den leider noch immer auf Ihrem Arbeitsgebiet lastenden Schwie¬
rigkeiten und Widerwärtigkeiten nicht unterkriegen . Ergreifen Sie
alle Ausfuhrchancen , so geringfügig sie manchmal auch erscheinen
mögen . Jedes Exportgeschäft bringt Deutschland ein Stück vor¬
wärts . _______

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fester ,
Renten freundlich . Den in Bank - und Börsenkretsen
gehegten Erwartungen entsprechend , blieben die Aktienmärkte auch
zu Beginn der neuen Woche auf einen freundlichen Erundton
gestimmt . Echten Anschaffungen der Bankenkundschaft , die heute
etwas größeres Ausmaß hatten als der Tagesdurchschnitt der Vor¬
woche , standen nur ganz vereinzelt Abgaben gegenüber . Montan -
werte waren fast durchweg um % bis V. % gebessert , Vereinigte
Stahlwerke konnten einen Anfangsgewinn von % sogleich auf
% % verbessern . Auch Buderus erhöhten einen Anfangsgewinn
von % bis % % . Die größten Kurseinbußen hatten
Aschaffenburger Zellstoff und AE . für Verkehr mit je minus % % .
Im geregelten Freiverkehr fielen Oberschlesische Bedarf mit minus
3 % auf . Am variablen Rentenmarkt zogen Reichsaltbesitz um
7 % Pf . auf 132 % , die Eemeindeumschuldungsanleihe um 10 Pf .
auf 93 an . Steuergutscheine I galten 99 , Geld nach 99,05 am Vor¬
tag . Tagesgelb 2 % bis 2 % % . Im Devifenverkehr keine besonde¬
ren Veränderungen .

Frankfurt a . M „ 21 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
überwiegend fester . Zum Wochenbeginn setzten sich kleine
Ankäufe der Kundschaft fort , so daß der Aktienmarkt durchschnitt¬
liche Erhöhungen von % — % % aufmies . Die Umsatztätigkeit blieb
allerdings gering . Etwas lebhafter waren Farben mit 150 %
( 149 % ) und von Beigbauwerten Vereinigte Stahl mit 97 % — 98
( 97 % ) . Soweit Rückgänge vorlagen , hatten sie nur kleines Aus¬
maß . Die festverzinslichen Werte lagen bei unveränderten Kurse «
nach wie vor still . Tagesgeld 2 % % .
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Bitte ausschneiden , erscheint einmalig !

Achtung !Achtung !

Zu allen Krankenkassen zugelassen
IDeck

Keine Wartung !Kein Rühren !

Selbstherstellung von Heilkräutersäften .

Eintritt frei ! Kostproben gratis !

St att Ka rten .

Telefon 24588Telefon 24588

WerdeMitglied der NSV.

Wiesbaden ( Loreleyring 11 ) , den 19 . August 1939 .

Herr Dr
.

Max Kitscheit

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft .

Wiesbaden - Biebrich .Leverkusen -L G . Werk , den 19 . August 1939 .

diese große

Wir werden

bewahren .

Samstag früh verschied sanft und unerwartet im 64 . Lebensjahr mein treuer unvergeßlicher

Mann , mein herzensguter Vater , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel

Dr . Wähle ' «
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
langgosse 8

Am 17 . August 1939 verschied unser seit 1931 in Wiesbaden im Ruhestande

lebender Prokurist

im Alter von 73 Jahren .

Der Entschlafene trat im Jahre 1892 bei den früheren Farbenfabriken

vorm . Friedr . Bayer & Co . , Elberfeld , ein und war lange Jahre als Vorstand

der Coloristischen -Abteilung , und später auch in unserer Firma , als Mit¬

leiter im Farbenverkauf tätig . Er verfügte über hervorragende Kenntnisse

auf dem Gebiete der Anwendungstechnik der Teerfarbstoffe und hat sich

dank seiner großen Fähigkeiten und seiner unermüdlichen Arbeitskraft in

der Zeit des raschen Aufstiegs der deutschen Teerfarbenindustrie auch um

Verdienste erworben .

dem Verstorbenen stets ein ehrendes und dankbares Andenken

In tiefer Trauer :

Hanno Fach
Emil Fach
Otto Fach
Thesy Naumann , geb . Fach .
Ella Fach , geb . Kopp
Minna Fach , geb . Petry
Robert Naumann
Werner und Margot Fach

Wiesbaden , Hochheim a . M ., den 20 . August 1939 .
Jahnstraße 18

Im 79 . Lebensjahr entschlief heute sanft nach langem

Leiden unsere herzensgute treusorgende Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

In tiefer Trauer :

Frau Hermine Müller , geb . Klotz

Elisabeth Müller .

komplett

590

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Dauer , Werderstr . 3

LRex
nilniiu

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 24 . August ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Trauerfeier findet statt : Mittwoch , den 23 . August , vormittags um 10 % Uhr in der

Leichenhalle an der Platter Straße .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

öterWlle in Wiesbaden .

Lutte Griilert , geb . Marell ,
80 Jabre , Eeisbergstr . 4 .

Karl Mattbes , 61 Jahre .
Wellritzstrake 53 .

Anna Stablbeber . geborene
Münz . 79 Jahre . Matter
Platz 6 .

Maria Albers , geb . Sensel .
56 Jahre . Oranienstr . 22 .

Herde

Oefen
Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an

Rate . . . von RM . 5 .- an

Möbel
Qualität und

preiswert durch

niedrige Spesen

e . c . Urban
43Taunusstr . 43

Zahl .- Erleicht .
Ehestandsdarlehen

( - Fleisch -

Zerkleinerungszange

Dämpfen eines 4 — Steiligen Mittagessens auf einer
Feuerstelle ( kein Schnellkocktopf ) .

LehrVOrtrag : Montag , den 21 . August , 20 . 15 Uhr

Dienstag , den 22 . August , 20 . 15 Uhr
Mittwoch , 23 . Aug . , nachm . 15 .30 u . abend $ 20 .15 Uhr
im Rest . „ Stadtgarten “ (fr . Leseverein ) Luisenstr . 29

Gesellschaft für Nahrungsmittel - Verwertung , Berlin .

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es Ist gleich - der große
TagbUtt -AnzeigenteU
gibt reichlich Auskunft .

Färberei Capitain
Chemische Reinigung
Sorgfältige Bedienung

Yorckstraße 17 - Telefon 25186

Kleidungsstücke wasserdicht imprägn .

Habe mich in Wiesbaden als Facharzt für

innere Krankheiten niedergelassen , beschränke

jedoch meine Praxis ausschließlich auf die

Behandlung von Hämorrhoidal - Kranken .

Dr . med . Lehnert
Taunusstraße 5 , Fernsprecher 21475

Sprechstunden täglich 8 — 11 Uhr

außerdem Dienstags und Freitags 16 — 18 Uhr

Marie Wittt . geb . Sercken .
79 Jabre . Vereinstr . 13 .
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für Zahn - und Magenkranke unent¬

behrlich . Die Zange ermöglicht
eine gründliche und schnelle Zer¬

kleinerung von Fleisch , Salaten usw .
bei Tisch

StOSS 9lachf . ,
«Jaunusslr . 2

Frau Auguste Fach
,

Wwe
geb . Acker .

Srsatzteile für alle Systeme ,

ßridi Stephan
(Kl . «Burgstr . SdtelHäfnerg .

Dr . Scheu
Zahnarzt

Wiesbaden - Sonnenberg
Adolfstr . 9 Tel . 25535

Sprechst . : 10 — 12 u . 3 — 6

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

Einlagen nach Gipsabdruck
verlängert mit dem samt¬
weichen bis zu den Zehen
reichenden

Sp reizfu ß pol ster

verteilen das Körpergewicht
gleichmäßig auf die ganze
Auftrittsfläche u . verhindern
schmerzhafte Druckstellen
auf der Fußsohle .

Für Füße Fuchs
Wiesbaden,Taunusstr . 38,Tel . 22369 Geschäftszeit :

v . 9 - % 1 u . % 3 -7Uhr - Sonnabend durchgeh . v . 9 -4Uhr

Graue Haare verschwinden
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe -Wiederhersteller I
„ Nie - Grau " — In wenigen Tagen Naturfarbe zurück ! Ein - I

fache Anwendung ! Kein Färbemittel ! — Vollkommen unschädlichI ■

Erstklassige Gutachten und Sachverständigen - Urteile I 1 Original - Fiasche
Monate ausreichend RM . 3 .50 . Alleinverkauf : Drogerie Lindner ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 16 , Telefon 27428

Musik - Instrumente
Harmonikas Äw
Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Blas - , Streich - u . Zupf -Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel Ä34
Reparaturen fachmännisch

üoorortellto
liefert in bester Ausführung
F . Säusler , Moritzstr . 60 . Etage .

; u50 .PfgJ
— lu haben : >

| in ollen Drogerien .

Feinster Broken - Tee isB RM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von RM . an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telefon 22121

Herr Ernst Müller
Lehrer i . R .

Kleingärtner , Siedler , Gartenbesitzer , Hausfrauen !

Sie gjärungslüM .

(Ast - u . ^ emüse - Decartoungl
90 % ige Zuckerersparnis !

Kein Fallobstverlust mehr !

Geleehersteilung fast ohne Zucker !

Kein Sterilisieren mehr ! 80 % ige Arbeitsersparnis !

100 °/0ige Ausnutzung von Obst und Gemüse !

beliebte , preisgünstige

Rheinfahrten
Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich
nach Rüdesheim . . 1 —
nach Niederheimbach 1 .20
nach Bacharach . . 1. 20

Regelmäßig :

Dienstag und Donnerstag

8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich
nach Frankfurt . . . 1 .20

Halbe Eintrittspreise zum

Tiergarten u . Palmengarten .

Ferner ist Gelegenheit
geboten , den Flughafen
und das Luftschiff zu

besichtigen .

Auf allen Stationen längerer
Landaufenthalt .

Alle Preise f.Hin - u .Rückfahrt
Kinder v . 4 -14 Jahr . d . Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf !

Vertretung in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann
Telefon 61027

Original

,£ Rex
“

-
„ IDeck11

Sinkodt - Qläser

Erst Schlichte
Dann Bier !

Diese Reihenfolge
müssen Sie

L-l sich merken
damit Sie

den rechten
Genuß
haben !

ItinUet ilw

Im Namen der Hinterbliebenen :

Exzellenz Klara v . Westernhagen .

Wiesbaden , den 18 . August 1939

Berlin , Köln .

Die Einäscherung hat auf Wunsch der

Verstorbenen in aller Stille stattgefunden .

Unsere liebe Schwägerin , Tante und

Großtante

Witwe Gertrud Otto
geb . v . Westernhffgen

ist am 15 . August 1939 gestorben .
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mintbe " mit 0 Fehlern 79 Sekunden den Steg , einbrachte .
Recht erheblich waren schon die Anforderungen , die der Par¬

cours des Jagdspringens Kl . L um den ..Preis des Kom¬
mandeurs der 36 . Division " stellte . Sier wurde besonders

Plazierung bestimmen muhten . Mit je 0 Fehlern und 66 Sek .
endeten „ Preuße " unter Leutnant Loessler . 4/2R . 70 .
und „ Pandora " unter Oblt . Wolter . 4/JR . 115 , in totem
Rennen aus dem ersten Platz . Bei der HI . war es der junge
Sossmann , der auf SA .-Obertruvmuhrer Weih „ Ros -

der Außenbahn verzweifelt weiterkämvfte und mit knavv
3 Meter Rückstand den zweiten Platz für England vor
Samann erkämpfte .

Totes Rennen über die Hürden .
Der einzige Wettbewerb , in dem es nicht einen klaren

deutschen Sieg gab , war das Rennen über 110 - Meter - Hürden .
Kumvmann kam auf den letzten 40 Metern etwas aus dem
Tritt , als Pollmanns zu einem fabelhaften Endspurt an¬
setzte , aber den Engländer Lockton nicht mehr abschütteln
konnte . 2n 15,0 Set . gab es totes Rennen . Kumvmann
sicherte uns noch die Punkte des dritten Platzes .

das letzte Hindernis , der Svrung nach dem Berg , noch Dielen ,
bis dahin fehlerlosen Pferden zum Verhängnis . Einen
hervorragenden Ritt zeigte in der Abltg . für Angehörige
des Kav .-Regts . 6 und der Artillerie Hauvtwachtmeister
M a a ck. der mit „ Puma

" zum sicheren Siege kam .

Schönes Können und gutes Material erwiesen nicht
minder die Dressurprüfungen : eine solche der ÄL A für
Reitpferde sah in den beiden Abteilungen Hauvtwachtmeister
Maack 2/Kav .-Regt . 6 auf „ Münchhausen " und Oberfeld¬
webel Schäfer 8/2R . 80 auf , ..Kabine " in FromU bei
den Angehörigen der SA . und ft errang SA .- Trf . Marr

«Stoßer befolg des TDe ^ dr eis « Tur niers .

Stärkste Beteiligung an den Prüfungen . — Ausgezeichnetes Pferdematerial und tüchtige Reiterleistungen .

Die Ergebnisse :
Deutschland — England 93,5 : 42,5 .

100 m : 1. Neckermann ( D ) 10,4 . 2 . Scheuring ( D ) 10,5 ,
3 Holmes ( E ) 10,5 ( Brustbr . ) . 4 . Swennen ( C ) 10 .8 . —
20 0 m : 1 . Neckermann ( D ) 21,4 , 2 . Scheuring ( D ) 21,5 ,
3 . Sweeney ( E ) 22,0 , 4 . Scoves ( E ) 22,8 . — 40 0 m : 1 . Har -
big ( D ) 46,9 . 2 . Pennington ( E ) 47,3 . 3 . Hamann ( D ) 47,8 .
4 . Brown ( E ) 48,7 . — 800 m : 1 . Giesen ( D ) 1 :51 .2 .
2 . Littler ( E ) 1 :51,4 . 3 . Schumacher ( D ) 1 :53,0 , 4 . Moreton
iE ) 1 :55 .4 . — 1500 m : 1 . Kaindl ( D ) 3 :50 .2 ( neuer deut¬
scher Rekord ) . 2 . Pell ( E ) 3 :50 .2 ( Brustbr . ) . 3 . Jacob ( D )
3 :52 . 4 . Collyer ( E ) 3 :55 . — 5000 m : 1 . Schaumburg ( D )
14 :40,2 , 2 . Emern ( E ) und Fellersmann ( D ) je 14 :40,4 ,
4 . Cox ( E ) 15 :32,2 . — Olympische Staffel ( 400 , 200 ,
200 , 800 m ) : 1 . Deutschland ( Harbig . Scheuring . Hornberger ,
Brandscheit ) 3 :22 , 2 . England ( Pennington . Sweeney , Brown .
McCabe ) 3 :24,6 . — 110 - w - Hürden : 1 . Pollmanns ( D )
und Lockton ( E ) je 15 Sek .. 3 . Kumvmann ( D ) 15 .2 ,
4 . Scopes ( E ) 15,3 . — Weitsvrung : 1 . Dr . Lang ( D )
A43 . 2 . Leichum 7,10 , 3 . Breach ( E ) 7,08 , 4 . Askew ( E ) wegen
Verletzung ausgeschieden . — Hochsprung : 1 . Weinkötz
( D ) 1 .95 , 2 . Martens ( D ) 1,90 , 3 . Stubbs ( E ) 1,90 . 4 . New¬
man ( E ) 1,90 m . — Stabhochsprung : 1 . Elötzner ( D )
4 . 10 . 2 . Haunzwickel 4,00 . 3 . Bielder ( E ) 3,80 , 4 . Webster ( E )
3 .60 w . — Kugel : 1 . Stöck ( D ) 16,35 . 2 . Trippe ( D ) 15 .37 .
3 . Howland ( E ) 13 .42 . 4 . Bandidt ( E ) 13,39 m . — Dis -
kuswersen : 1 . Trippe ( D ) 51,03 , 2 . Wotapek ( D ) 49,44 ,
3 Nesbitt ( E ) 42,21 . 4 . Grigg ( E ) 41,94 m .

auf „ Holde " die goldene Sckleife . Die Dressurprüfung der
Kl . L gewannen in den Abteilungen Oblt . Kuck 6/AR . 36
auf „ Prinz " und Hauptmann Hippel 2R . 80 aus

„ Mustapha "
, während die Eignungsprüfung für Jagdpferde .

Spannung über dem 5000 -Meter - Lanf .
Viel Spannung lag über dem Ausgang des 5000 - Mtr .»

Laufes . Vom Start weg übernahm Schaumburg vor Emery
und Fellersmann die Führung . In dieser Reihenfolge wur¬
den 1500 Meter in 4 :24 zurückgelegt . Bei 3000 Meter war
nur der Engländer Cox zurückgefallen . Dann übernahm
Fellersmann die Spitze . Es gab einen phantastische letzte
Runde . Emery versuchte mit letzter Kraft , wenigstens einen
Laufsieg an die englischen Farben zu bringen . Er führte
auch kurz , doch Schaumburg spurtete die letzten 150 Meter
prachtvoll und zerriß mit sichtbarem Vorsprung das Ziel¬
band in 14 :40,2 Minuten vor Emery und Fellersmann . die
sich in gleicher Zeit die Punkte des 2 . und 3 . Platzes teilten .

Den Beschluß bildete die Olympische Staffel , die
1937 über den englischen Sieg entschied . Mit Harbig , Scheu -
ring , Hornberger und Brandscheit , die prächtige Wechsel
zeigten , gewann diesmal Deutschland überlegen in 3 :22 Min .

Ein prächtiger Rihmen .

In der sportfsreudigen Stadt Köln fand der Länder -

kampf gegen England einen prachtvollen Rabinern , Uber
40 000 Zuschauer umsäumten die Kampfbahnen des Mungers -

dorfer Stadions und feuerten die Athleten mit großer Be¬
geisterung an . Jede gute Leistung , auch die des Gegners ,
wurde stürmisch anerkannt . Herzlichen Empfang fanden die
Engländer auch , als sie als erste ins Stadion einmar -

schierten . Am Vormittag schon waren beide Mannschaften
int Rathaus durch die Vertreter der Stadtverwaltung emp¬
fangen und begrüßt worden . Dabei sprachen Dr . R111 e r
von Halt für die deutsche Mannschaft und der Präsident
des englischen Verbandes , Lord B u r g h l e y . für die Gälte .

Dovvelkieg von Neckermann .
Pünktlich begann der Kampf nach dem Abspielen der

beiden Nationalhymnen mit dem 100 - Meter -Lauf . Es gab
zunächst zwei Fehlstarts ( Weltstarter Miller war verhin¬
dert !) , dann kam das Viererfeld gut ab . Neckermann ,
aus der Innenbahn startend , schob sich sofort mit seinen
raumgreifenden Schritten nach vorn und gewann dann , klar
vor dem erbittert kämpfenden Scheuring , der den Engländer
Holmes knapp niederrang . Neckermann 10,4 , Scheuring 10,5 ,
Holmes 10,5 waren die Zeiten : Vio Sekunden drücken die
2 Meter Vorsprung Neckermanns nicht mal richtig aus . Ver¬
hältnismäßig einfach war der eine halbe Stunde später aus -
getragene 200 - Meter - Lauf . Neckermann lief auf dSr
Außenbahn sein Rennen für sich und gewann sicher vor
Scheuring in 21,4 Sekunden .

Retordlaus über 1500 Meter .
In mäßigem Tempo wurden die 1500 Meter begonnen .

Zunächst lag Kaindl in Führung , überließ aber bei 350 m
den beiden Engländern Hell und Collyer die Piloten ^ lle .
Erst auf der Zielgeraden entspann sich ein fesselnder End -

kampf . Kaindl schob sich Zentimeter um Zentimeter an den
iübrenden Pell heran und gewann schließlich um Brustbreite .
Mit 3 :50,2 Min . wurde Dr . Peltzers letzter Rekord aus der
Liste gestrichen . Jacob batte aut den letzten Metern noch
den Engländer Collyer vom dritten Platz verdrängt .

Seines 800 -Meter -Rennen .
Überaus packend verlies der 800 - Meter - Laus . Es star¬

teten ( von innen nach äugen ) : Littler . Schumacher . Moreton .
Giesen . Nach anfänglicher Führung des Düsseldorfers Schu¬
macher ging Giesen bei 300 Meter in Front , dicht gefolgt
von dem Engländer Littler . Die ersten 400 Meter wurden
in 54 Sek . gelaufen ., Dann trat überraschend der Engländer
an , ging vor und führte bis in die Kurve . Ausgangs der
Zielkurve griff Giesen an und ran2 Littler in einem Brust -
an - Brust - Kampf um einen halben Meter nieder . Littler
war so erschöpft , daß er fast zusammenbrach .

Harbig lief 46 .9 Sekunden .
Der 400 - Meter - Lanf wurde vorverlegt , da ein

aufziehendes Gewitter mit Regen drohte . Das Rennen
brachte den erwarteten Sieg des Dresdener Weltrekord¬
mannes Rudolf Harbig in 46,9 Set . Die Innenbahn blieb
dabei frei , von innen nach außen hatten Harbig . Brown .
Hamann und Pennington ihre Plätze eingenommen . Die
beiden Engländer legten sofort ein unheimliches Tempo vor .
Hamann wurde schnell geholt . Harbig konnte zunächst keinen
Zentimeter an Boden . gewinnen . So blieb es bis ausgangs
der Kurve , wo Harbig immer noch nicht den Kuroenvor -
sprung seiner Gegner aufgebolt batte . Man glaubte schon
nicht mebr an seinen Steg , als er 30 Meter vor dem Ziel
wie spielend an den beiden Engländern vorbeiging . Brown
war mit seinen Kräften zu Ende , während Pennington auf

Der Sieger in der Dressurprüfung Klasse M , Hauptmann
Haug , erhält aus der Hand des Kommandierenden Gene¬

rals S ch r o t ft den Ehrenpreis .

wurden die gestellten Aufgaben sehr gut bewältigt , fast
durchweg kamen die Pferde noch recht frisch über die Strecke .
Im Rabengrund konnten bei der Weygandt -Hütte die Zu¬
schauer das prächtige reiterliche Bild bewundern .

Gewaltige Anforderungen stellte die ebenfalls als Aus¬
scheidung für die Heeresmeisterschaft ausgeschriebene Zug -
leistungsprüfung für Zweispänner ( um den Preis
des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs ) , die vier Aufgaben
vereinigte : Es galt zunächst eine Dauerfahrt von 45 km auf
Straßen und Landwegen ( wobei die Taunusstrecke über
Eiserne Hand nach Limbach , zurück über die Hübnerkirche .
Neuhof und Platte gewählt war ) : am folgenden Tag mußten
eine Steilstrecke von 500 Meter ( bei der Leichtweißhöhle )
sowie eine Schnellstrecke von 5 km bezwungen werden , dabei
wurde auch die Verfassung der Pferde eingerechnet . Die
Prüfung ging in zwei Abteilungen , vom Bock bzw . vom
Sattel gefahren , und die Beanspruchung der Pferde wird
klar bei dem Gewicht von 750 bzw . 500 kg mitzufübrender
Nutzlast . Auch hier bewährte sich Ausdauer und Leistungs¬
fähigkeit ganz hervorragend , als die zahlreichen Gespanne
nach den Strapazen des Wettbewerbs noch durchweg frisch
zur Preisverteilung Samstagnachmittag auf den Turnier¬
platz einfubren . Das Richteramt dieser Prüfung lag bei dem
Führer der Reiterstandarte 150 , Sturmbauptfübrer Weid¬
mann . den Major a . D . Edler von Scheibler , und
Obertrupps . Eidemüller unterstützten , in besten Händen .

Während die Hauvtprüfungen auf dem herrlich gele¬
genen Turnierplatz liefen , wurde auf dem Platz neben der
Ochamps -Kaserne der Wehrsvort - Wettkamvf ( Viel¬
seitigkeitsprüfung ) um den „ Preis des Kommandierenden
Generals der Erenztruppen Saarpfalz " durchaefübrt . Eben¬
falls als Ausscheidung für die Heeresmeisterschaft und offen
für Soldaten im ersten Dienstiahr auf Pferden ihrer Ein¬
heit . umfaßte er Altersbestimmung der Pferde . iReiter «

Prüfung gemäß den Anforderungen der Dressurvrmung
Kl . A , Fahrervrüfung von Bock und Sattel , sowie ein Jagd¬
springen der Kl . A . Dabei trat der Eifer und das schon an -

geeignete Können der jungen Soldaten erfreulich in Er¬
scheinung . _ ,

Auf dem Turnierplatz standen die verschiedenen J a g d «
springen naturgemäß wieder im Mittelpunkt des Jnter -
effes der zahlreich erschienenen und mit Beifall nicht sparen¬
den Zuschauer . Dabei war die Beteiligung ganz gewaltig ,
in einem einzigen Springen starteten mehrfach über 100
Pferde , so daß die Programmzeiten nicht völlig eingehalten
werden konnten . Dock die Organisation klavvte bei dem
Riesenausmaß der teilnehmenden Reiter ganz hervorragend ,
flott ging die Abwicklung vonstatten und wurde das um¬
fangreiche Programm ohne Verzögerung unter Dach und
Fach gebracht . Die Zuschauer freuten sich an einem bunt -
bewegten . immer fesselnden Bilderwechsel .

Die Springen des Samstags eröffnete ein Jagdspringen
der Kl . A um den „ Preis des Kommandeurs der 34 . Di -
villon "

. von dem zwei Abteilungen , für Offiziere unberit -
tener Truppenteile sowie für Reiter der HI zum Austrag
kamen . Erstere brachte eine ganze Zahl vorzüglicher , fehler¬
freier Ritte , bei denen die geringen Zeitunterschiede die

Klare deutsche Siege in Wurf und Svrung .
In den technischen Übungen trat die deutsche Überlegen¬

heit noch schärfer zutage . Dr . Lang gewann mit 7 .43 Meter .
Weinkötz mit 1,95 . Elötzner versuchte über 4,20 Meter zu
kommen , verfehlte aber nur knapp , hatte jedoch mit 4 .10 den
Sieg sicher . Im Kugelstoßen und Diskuswerfen , die von
Stöck mit 16 .35 bzw . Trippe mit 51 .03 Meter gewonnen
wurden , waren auch unsere zweiten Werfer weit vor den
Engländern .

Prächtige Schaunummern .

Von strahlendem Sonnenschein begünstigt , reichhaltig in

seiner Zusammenstellung , eindrucksvoll in den liebotenen

Leistungen und flott abgewickelt . nahm das große Weyr -

freisturnier . veranstaltet vom Generalkommando des xii .

Armeekorps , glanzvollen Verlaus . Die " .er ^ sedenart gen

Prüfungen erwiesen einen hohen Grad reiterlicher Durm -

bildung , zeigten die Vielseitigkeit , Zuverlässigkeit und Aus¬

dauer des militärischen Eebrauchsvferdes . , die Gute des

Materials und zugleich die planvolle , erfolgreiche Arbeit

der neueingerichteten Wehrkreis - Reit - und tyanriaiule xii

in Babenhausen : der Zuschauer erlebte den Eindruck , daß

auch beute noch im Zeitalter der Motorisierung das -Ptero
der treue , zuverlässige Helfer und Kamerad des Soldaten ist .

Für die einzelnen Wettbewerbe war eine große Zahl
schöner und wertvoller Ehrenpreise gestiftet , io non ,
Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchlticy .
und vom kommandierenden General des XII . AK „ General
d . I . Schroth . Die Prüfungen gewannen um io mehr an In¬

teresse , als sie . wie der Eeländeritt am Freitag , äWet ® ,“ 15

Mannschasts - und Einzelwettbewerb ( die vier besten Reiter
eines Regiments zusammenrechnend ) gewertet wurden und
ferner als Ausscheidung für die Heeresmeisterschaft galten .
Der G e 1 ä n d e r i 11 , der in beiden Abteilungen , für Offi¬

ziere wie für Unteroffiziere und Mannschaften , zahlreiche
Teilnehmer an den Start brachte , führte vom Turnierplatz
„ Unter den Eichen " eine schwierige 12 - Kilometer - Strecke
durch Kesselbachtal , vorbei an Bleidenstadter Kam und
Fischzucht zum Rabengrund , wobei alle Knifflichkelten des
Geländes , Hoch - und Weitsprünge , sowie ein besonders
schwieriger Steilhang zu überwinden waren . Allgemein

DeutJ <f ) lands Ceidjtatljleten übeteagend .

Im Leichtathletik -Länderkamps mit 93,5 : 42,5 Punkten erfolgreich . — Kaindl löscht Peltzers 1509 -MeterRekvrd

aus . — England ohne Sieg .

Der sechste Länderkampf gegen England in Köln bestätigte es erneut , daß sich unsere Leichtathleten

augenblicklich in einer wundervollen Form befinden . Die Briten , die in der letzten Begegnung 1937 tn

London ihren einzigen Sieg über Deutschland feierten , wurden diesmal vernichtend geschlagen . Sie ge¬

wannen nicht einen der 13 Wettbewerbe und mugten meist auch den zweiten Platz an Deutschland ab¬

treten . 93,5 : 42,5 lautete schließlich das Endergebnis für Deutschland , das uns voll Vertrauen auch der

schwersten Prüfung des Jahres , dem Länderkamvf mit Schweden am 2 . und 3 . September in Berlin ent -

gegenieben Aadt . Einen . Eßen Anteil an dem Kölner Erfolg haben unsere Mittelstreckler . Sie konnten

die Engländer in ihren Svezialstrecken aus der ganzen Linie chezwingen . wobei natürlich nicht vergessen

werden darf , daß in den Reihen unserer Gegner mit dem Weltrekord,nhaber Wooderson eine der besten

Kräfte fehlte . Deutsche Siege über 400 , 800 und 1500 Meter gegen England , das will viel besagen , lind
dabei noch über 1500 Meter durch den Münchener Kaindl mit 3 :50 .2 Min . deutschen Rekord : Noch nie

waren wir in den Mittelstrecken so gut gerüstet !

I
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Onfereffante ffußballtteffen in
^
Wiesbaden

Reiste eine

Mainz 2 : 1.

Lenz ,

Ijeemann Cang vor der Guropameifterfäaff .

der Schweiz den 7 . Sieg dieses Jahres .

Ver -

genau

ol

Eastel : Nanheiim doffinger . Schmidt , Sommer ,
ersatzgeschwächte Els zur Stelle .

Reichsbahn - SG . Wiesbaden — Reichsbahn SG .

, /iv : „ Der
Ausdauer !"

Ein bei übergroßer Hitze etwas lasches , nichtsdestoweniger
aber interessantes Treffen , in welchem die Alten Herren in
kompletter Ausstellung , also mit Kohl . Lehmann . Rein :
Schrev . Schlotter , Dörner : Rösser . Rühl I . Briest . Debus .
Hildebrandt , den jungen Kräften vom Postwortverein ein
ebenbürtiges Spiel lieferten . Die Tore fielen sämtlich bereits
in der ersten Halbzeit , als man sich noch mehr einsetzte und
zwar durch Briest auf der einen und Nauheim sowie Sommer
auf der andern « eite in der Folge , daß die Post die Führungs¬
treffer des SVW . stets wieder ausglich . Das Spiel bot . wie
rMmer bei den ..Alten "

, viele technische Feinheiten : besonders
die beiden Kombinationstore von Briest waren schöne Leistun¬
gen . Post hatte mit Happel , Drexler . Schwab : Kölling .

«siebzehn Formelwagen , darunter sämtliche acht deutschen ,
sowie sechs aus der ISÜO -eom - Klape starteten in dem über
30 Runden — 218 .2 Kilometer führenden Endlauf . Obwohl
der nun doch elnsedende Regen die Strecke glatt und gefährlich
machte , wurde Mit 154,6 Stdkm . der Durchschnitt des Vor¬
laufes fast erreicht . An der Spitze gab es auch den gleicher

Turnerbund und Polizei Wiesbaden an I . Stelle .

Das war nicht nötig , Turnerbund , ausgerechnet gegen
den Tabellenletzten zu verlieren . Ohne diese vermeidbare
Niederlage hieße der Kreismeister bereits Turnerbund , denn
gegen den Hauvtrivalen . Polizei Wiesbaden , präsentierten
sich die Blauen in bestechender Form , um mit 3 Bällen
Unterschied den verdienten Sieg an stch zu reißen . So aber
beendeten beide Mannschaften die Kämpfe mit gleicher
Punktzahl , so daß ein Entscheidungsspiel notwendig gewor¬
den ist . das am kommenden Mittwochabend auf dem Bose -
platz ausgetragen wird . Die Kämpfe selbst brachten verschie¬
dene Überraschungen . Während Biebrich 02 ohne Sieg blieb ,
hielt stch Tv . Dotzheim recht annehmbar und brachte außer
knappen Resultaten gegen die Favoriten den Rekordsteg von
41 :21 gegen Biebrich 02 auf sein Konto , für den vor allem
der ausgezeichnete Dotzbeimer Porderspieler verantwortlich
zeichnete . Im einzelnen gab es folgende Resultate : Turner¬
bund Wiesbaden — Biebrich 02 41 :45 ; Turnerbund — Po¬
lizei Wiesbaden 36 :33 ; Turneibund — Dotzheim 40 :33 :
Polizei — Biebrich 02 34 :29 ; Polizei — Tv . Dotzheim 27 :22 ;
Tv . Dotzheim — Biebrich 02 41 :21 .

Die Ergebnisse :
Großer Preis der Schweiz ( 30 Runden — 218,2 Kilo¬

meter ) : Formelwagen : 1 . Hermann Lang ( Mercedes -Benz )
1 :24 : 47,6 ctd . — 154,6 Stdkm ., 2 . Rudolf Caracciola Mer¬
cedes - Benz ) 1 :24 :50,7 , 3 . von Brauchitsch ( Mercedes - Benz )
1 : 25 :57 , 4 . Hermann Müller ( Auto - Union ) 1 :27 :01 .3 :
5 . Taz io Nuvolari ( Auto -Union ) 1 :27 :08,6 : eine Runde zu¬
rück : 6 . farina ( 1500 -eew -Alfetta ) , 7 . Hartmann ( Mercedes -
Benz ) ; zwei Runden zurück : 8 ^,Dreqfus ( Maserati ) . 9 . Bion -
detti ( Alfetta ) , 10 . Stuck ( Auto - Union ) . Bis 1500 ocm :
1 . Farina ( Alfetta ) 1 :26 :21 .6 . 2 . Biondetti ( Alfetta ) . 3 . Wake¬
field ( Maserati ) .

Unter den weiteren Darbietungen des Sonntags fiel
bei der Dressurprüfung für Reitpferde Kl . A
der Sieg an ..Mackensen " der Reit - und Fahrschule XII . AK .
unter Uffz . S t ö ck e r I , dabei standen 5jäbrige Pferde am
Ende des ersten Ausbtldungsjahres zur Konkurrenz . Die
Dresturvrufung der Kl . L gewann „ Prinz " ( Oblt . Kuck .
AR . 36 ) vor „ Palette " ( Hptm . Haug ) . „ Ertrag " ( Oblt . von

6 ) und „ Master " ( Hptm . Bading .
IR 70 ) . Auch eine Dresturvrufung für Wagenpferde stand
auf dem Programm , sie brachte unter den Zweispännern den
Preis dem Gespann von 13/3R . 70 ( Feldw . Henning )
vor 3/Rav .- Regt . 6 ( Uffz . Stave ) . Sehr schmuck wirkten
die schonen Viersvanner . unter denen die Richter dem Vierer¬
zug der 8/331 . 110 den Sieg zuerkannten vor dem von 13/M .110 . welch letztere sogar noch einen wundervollen Achterzug
zeigte . Die Preisverteilung für die Teilnehmer am Ee -
landerrtt erfolgte nach dem Einmarsch in der angegebenen
Reihenfolge : Für Offiziere 06111 . Vonertz ( JR . 105 ) . Lt

( Sap .; 3? e0t 6 ) . Lt . Mangelsdorf ( JR .70 ) . Für Unteroffiziere Wachtm . Müller ( AR . 34 ) . Uffz .
Reiher ( JS ^ 70 ) , Wachtm . Livsmaier ( AR . 34 ) ; den
Sieg in der Mannschaftswertung des Eeländeritts errang
das Kav .- Regtz 6 . Darmstadt . Die Plazierung der Teil¬
nehmer am Mannschaftswehrkamvf hieß : Schütze
® u .t t n er ( 13/3R . 115 ) . Reiter Huth ( Kav .- Regt 6 ) .Reiter Weber ( Kav .- Regt . 6 ) .

Den Beschluß des wohlgelungenen Turniers bildeten
zwei der schwierigsten Prüfungen . Um den „ Preis des Kom¬
mandierenden Generals " war eine Dreffurvrüfung Kl M
ausgeschrieben , die nach erfolgter Vorvrüfung auf dem Tur¬
nierplatz noch die wichtigsten Lektionen dieser Klaste . so
Traversalverschiebungen im Trabe und Galovvwechsel , zeigte
Der Sieg siel an Hvtm . Haug auf . .Palette " vor „ Orkan "
( Wachtmeister Muller ) und „ Kalif IV “ ( Major Neu¬
fellner ) .

Uber schwere Hindernisse , darunter Dovvelsprünge .
führte endlich das Jagdspringen Kl . M ( „ Preis des Ober¬
befehlshabers des Heeres " ) . Trotz der großen Anforderungen
blieb auch hier tn äußerst spannender Entscheidung eine
ganze Reihe von Ritten fehlerlos . Dabei holte Halunke "
( Uisz . Glaß . NA . 33 ) mit 67 Sek . beste Zeit ; nur jeweils
mit Sekundenabstand hinter ihm endeten „ Haudegen " ( Oblt

. .Kornblume " ( Hptreldw . Jor -
" • AR. 80 ) , .Möwe " ( Feldw . gern . IN . 80 ) und

„ Nanuck " ( Lt . v . Bassewitz . Kav .-Regt . 6 ) .
, Das Turnier bot derart eine Fülle des Anregenden ,

zeigte imponierenden Querschnitt durch die reiterlichen
Leistungen unserer Wehrmacht , insbesondere des Wehr¬
kreises XU wobei / die Tätigkeit der Reit - und Fahrschule
besonderen Lobes würdig ist . Unter den zahlreichen Zu -
schauern sah man bei den Ehrengästen neben General d I
Schroth auch Regierungspräsident von Pfeffer und
Kreisleiter Stawinoga . Als bemerkenswerter Erfolg
bat das Turnier bestens seine Aufgabe erfüllt . Können und
Einsatz zu offenbaren zugleich in weitesten Kreisen das
Interesse am Reitsport zu fordern und zu steigern

Biebrich 02 - VfL . Rödelheim 1 : 7 !

Die etwa 1000 Zuschauer , die trotz der tropischen Hitze
gestern out den Dyckerhoffplatz gekommen waren , um ein
schönes Spiel zu sehen , wurden grausam enttäuscht .
Der Futzballsportverein versagte auf der ganzen Linse und
mutzte mit 1 : 7 eine vernichtende , aber durchaus verdiente
Niederlage von den eine Klasse bester spielenden Frank¬
furtern hinnehmen . Bei den Blauweißen enttäuschte vor allem
der Sturm , der nur noch ein Schatten von einst ist Ohne
Bester und Schulz , fand sich die Fünferreihe Klarmann . Vetter .
Hoehl . Marr II und Binder zu keiner geschlossenen Aktion
zusammen . Dag ein Sturm vor allem schießen muß . scheint
man in Biebrich gänzlich vergesten zu haben , es sei denn ,
daß man es von den Rödelheimern . die aus jeder Lage auf
den Biebricher Kasten knallten und durch ihre oft unverhofft
kommenden Schüsse auch einige schöne Tore erzielten , wieder
gelernt hätte . Auch das Auswechseln von Litzinger . Wilhelm
und Plenker , für -die nach Halbzeit Weber . Kilz und Manila
eingesetzt wurden , dürfte kaum eine befriedigende Lösung dar¬
stellen . Das einzige Tor des Tages resultiert aus einem
Handelfmeter , den Vetter sicher verwandelte . Wenn auch eine
leichte Feldüberlegenheit der Gäste nicht zu verkennen war .
so hielt sich Biebrich im Feld nicht schlecht . Ja , in der ersten
Viertelstunde , die die Blauweihen elanvoll am Angriff sah .
hatte niemand auf eine derartige Niederlage aetiovt . Aber
Rödelheim erwies sich vor dem Tor als wesentlich gefährlicher
und nutzte die sich ihm bietenden Torgelegenheiten hundert¬
prozentig aus . Trotzdem ging es mit nur 2 :1 in die Pause ,
nachdem Rödelheim durch Strafstoß und Feldtor des Halb¬
linken die beiden ersten Treffer erzielt hatte . Auch nach Halb -
zeit hielt Biebrich das Sviel weiterhin offen .ohne ver¬
hindern zu können , daß die Gäste in regelmäßigen Abständen
noch zu weiteren 5 Toren kamen , an denen die Biebricher
Deckung nicht ganz schuldlos war .

Biebrich : Kemmer , Weber ( Litzinger ) . Stantke ; Kilz
( Wilhelm ) , Habermann . Manila ( Plenker ) ; Klarmann . Vet¬
ter . Hoebl . Marx II . Binder . — Rödelheim : Rosa . Kruvv ,
Orth : Müller , Marsula . Keller ; Ortlieb . Sattler . Schmitt ,
Eerth , Sand . Schiedsrichter B i b r e r - Eltville leitete zu¬
friedenstellend .

Post Wiesbaden I . — SBW . Alte Herren 2 :2 ( 2 : 2 ) .

lach in erhöhtem Maße . Sein technisch reifes Sviel und sein
fußballerischer Ideenreichtum ließen den

'
Wiesbadener

Sturm eine Tourenzahl erreichen , die man seit langem nicht
mehr von ihm gewohnt war . Reben ihm entwickelten sich so¬
wohl draußen Schulmeyer wie im Zentrum Reise ganz
iamos . und auch der linke Flügel Erigutsch/Fleisch war durch
seine gute Arbeit am Torsegen direkt und indirekt beteiligt .

Es dauerte eine gute halbe Stunde , bis der erste Treffer
dieses Kampfes fiel : als Fleisch eine Vorlage Siebentritts
in eine gute Flanke umsetzte , kam Reise zum erfolgbringenden

'

Einschuß . Der Wiesbadener Mittelstürmer Reise sorgte dann
auch noch kurz vor der Pause für den schon recht beruhigend
wirkenden 2 :0 -Vorsprung , als er das Leder nach einem Kovi -
ball Fleischs vollends über die Linie brachte . Auch Nummer
drei hatte Reise zum Vollstrecker nach einer mustergültigen
Steilvaß - Doublette Erigutsch/Piszczek . Ein Treffer des
Linksaußen Fleisch , ein schönes Kopfballtor Piszczeks auf
Flanke des Linksaußen und ein mächtiger Schuß wiederum
von Fleisch ergaben das Endresultat . Von den Zuschauern
mit lebhaftem Beifall überschüttet , gingen die Wiesbadener
vom Platz . Sandhofen war einigermaßen devrimiert und
verlangte von den Wiesbadenern eine Gelegenheit zur Re¬
vanche , die ihnen selbstverständlich zu vasiender Zeit zuge¬
sagt wurde .

Zur Ergänzung des Berichts seien noch einige Stimmen
aus der in Mannheim erscheinenden Svortzeitung ..ASZ .-
Svortbericht " angeführt , aus denen bervorgebt . daß die
Leistung des SVW . auch außerhalb der eigenen Reihen hohe
Anerkennung gefunden hat . Es beißt u . et. : „ Trotz der starken
Hitze boten die Gegner hochstehende technische Leistungen , wo¬
bei besonders der Vertreter aus dem Gau Sudwest das kul¬
tiviertere und in punkto Aufbau und Technik Variante ^
Leistungsspiel zur Schau bot . — Wiesbaden , das den Sieg
auch in dieser Höhe vollkommen verdient bat . ist technisch
reif und verfügt über eine tadellose Ausdauer . Es war tat¬
sächlich kein schwacher Punkt in dieser Mannschaft zu finden .

"
— Technische Reise und tadellose Ausdauer , das ist es . was
wir unserer Mannschaft in Gemeinschaft schon immer
gewünscht baben . Mal batte sie viel Kondition und wenig
Technik , mal war sie technisch überreif und verlor in der

Beim Aachener Reitturnier gab es am Freitag
md et mittelschwere Jagdspringen , einmal für deutsche
Retter , das anderemal für ausländische Teilnebmer . Im
Ardennenvrets siegte SA .- Scharf . Günther auf Burg -'
grai mit 75 Sek . , im „ Preis der Fabnen und Standarten "
war der belgische Maior C b e v a l i e r auf der 23jäbrigen
Stute Mesaphiki mit 69,2 Sek . erfolgreich

Ein schöner Erfolg der Wiesbadener gegen den Mainzer
Bezirksligisten , der in den Verbandsspielen immerhin den
5 . Platz in seiner Klasse belegt hat . Man muß den Mainzern
allerdings zugute halten , das zwei ihrer Besten . Posielmann
und Bauer , nicht mit von der Partie waren und daß sie be¬
reits am Abend vorher gemieli hatten . Das Sviel begann
sofort in flottem Temvo . Beiderseits wurde mit Eifer und
Einsätz gekämvft . wobei jedoch die Grenzen des Erlaubten nicht
überschritten wurden . Wiesbaden ging durch seinen Rechts¬
außen Seeze bereits in der 7 . Minute in Führung , als dieser
eine Linksflanke im Direktschuß verwandelte . In der
32 . Minute kam Mainz durch Münch , der sich elegant durch die
Wiesbadener Verteidigung gespielt hatte , zum Ausgleich , bei
welchem Resultat es bis zur Pause blieb . Nachdem Wechsel
hatte zunächst Mainz etwas mehr vom Spiel , dann aber machte
sich die größere Frische der Wiesbadener mehr und mehr
bemerkbar , so daß Mainz gegen Schluß des Spiels völlig in
die Verteidigung gedrängt wurde . Die Wiesbadener Läufer¬
reihe . aus welcher besonders der Techniker llhl herausragte ,
beherrschte souverän das Feld , und wenn der Jnnensturm nicht
gar so unbeholfen gewesen wäre , hätten einige der bildschönen
Flanken des ausgezeichneten Seeze unbedingt verwandelt wer¬
den muffen . So blieb es diesem produktivsten Spieler des
Platzes vorbehalten , durch einen wundervollen Volleyschuß in
die lange obere Ecke aus Zuspiel von Halbig 6in den viel¬
bejubelten Sieg für seine Farben sicherzustellen .

Bei Wiesbaden gefielen Mankel int Tor . der sich als min¬
destens ebenso fangsicher wie sein Gegenüber erwies , der technisch
gute Uhl und vor allem der zweifache Torschütze Seeze , der nach
mehrjähriger Abwesenheit wieder zu seinem Verein zurück -
gesunden hat . Frohmann und Schreyer verteidigten mit Ruhe
und Umsicht , während Beck auf Linksaußen noch etwas schwach
ist und Echterdieck E . sich das eigensinnige Sviel abgewöhnen
muß . Mainz machte , hauvtsächlich in der 2 . Halbzeit , einen
abgekämoften Eindruck , doch ist die technische Tradition von
Mainz 05 unverkennbar . Alles in allem ein befriedigendes
sviel . — Die Mannschaften : Wiesbaden : Mankel . Froh¬
mann . Schreyer : Echterdieck W .. Uhl . Beck . Seeze . Krause ,
Halbig . Echterdieck E . , Kister . Mainz : Schildge Ph „ Kroh ,
Stenglein , Hörr . Romig . Geiberger : Strubel . Borsutzki . Beckes
Morgenthaler . Münch . — Die 2 . Mannschaften trennten sich
nach überaus hartem Sviel . bei welchem ein Wiesbadener und
Wei Mainzer des Feldes verwiesen wurden , mit 3 :2 für
Mainz . Halbzeit 2 :2 .

Sportfreunde Dotzheim — Hochheim 5 : 1 ( 3 : 1 ) .
Ein Auftakt , mit dem die Dotzbeimer Svortfreunde durch¬

aus zufrieden sein können . Zeigte er doch , daß sich die Ein¬
stellung der jungen Kräfte bewährt hat . Trotz der Hitze ent¬
wickelte sich vom Anstoß an ein flottes Sviel . das zunächst
Hochheim etwas in Vorteil sah . Nach einer Viertelstunde
jedoch hatte sich Dotzheim gefunden und diktierte von nun an
den Spielverlauf . In der 30 . Minute kamen die Wiesbadener
durch Mittelläufer Sauer , der eine Flanke schön einköpfte ,
zum Führungstreffer , der indes postwendend von dem durch¬
brechenden . Hochheimer Halbrechten ausgeglichen werden
konnte . Wenige Minuten später jedoch ging Dotzheim durch
Hettle abermals in Führung , und kurz vor Halbzeit konnte
Kaiser , eine Neuerwerbung vom Lustgaunachrichten -Regt . 12 .
der früher in einem Karlsbader Verein gespielt hat . nach
schöner Einzelleistung auf 3 : 1 erhöhen . Bleidner . dem technisch
guten Läufer , blieb es vorbehalten . 20 Minuten nach Wieder -
anstoß den 4 . Treffer zu erzielen , nachdem er Verteidigung und
Tormann elegant umspielt hatte , und 15 Minuten später
stellte Hettle mit einem prächtigen Kombinationstor das
Endresultat her . Dotzheim : Krämer . Krebs . Wagner :
Heil , Sauer . Bleidner ; Wirbel . Hettle , Kaiser . Reusch , Rostet .

Der Stuttgarter errang beim Preis

Einen Riesenerfolg brachste der 6 . Große Autopreis der
Schweiz den Mercedes - Venz -Werken . Sie belegten durch Her¬
mann Lang . Rudolf Earacciola und Manfred von Brauchitsch
die drei ersten Plätze . Hermann Müller und Tazio Nuvolari
vollendeten den deutschen Triumph mit ihren Auto - Union -
Wagen . dann erst folgte , überrundet , die 1500 =ecm =2IIfetta des
Italieners Farina als erster ausländischer Wagen . Fürwahr
ein deutscher Motorsvorterfolg . wie er bislang nur selten zu¬
stande kam .

Der Sonntagmorgen brachte zunächst die Austragung
der restlichen , vom Vortag verschobenen Springen . Wieder
gab es stärkste Beteiligung , in der Abteilung b des Jagd¬
springens KI . A siegten gemeinsam mit 0 Fehlern 36 Sek .
„ Kornblume " unter Hptfeldw . Jordan 13/JR . 80 und
„ Leibfuchs “ unter Uffz . Jänecke ( Reiter,ug 2R . 80 ) vor
„ Qualität " ( Feldw . Kern ) und „ Schelm " ( Feldw . V o ß ) .
Das Jagdspringen der Kl . L ( Abteilung für unberittene
Truppen ) gewann Oberfeldw . Schäfer 8/331 . 80 auf
. .Quadriga “ vor Uffz . Glaß auf . . Halunke " ( I/NA . 33 ) .
Uffz . Becker 3R . 80 und Feldw . Hennig JR . 70 . wäh¬
rend bei den H3 .-Reitern wieder Rolf Hoffmann auf
„ Rosminthe " als Sieger hervorging . Den Nachmittag er¬
öffnete ein 3agdspringen Kl . L für Offiziere .
fehlerlosen hatte hier Hptm . Haug Art . -Regt . 33 auf dem
bewahrten ..Gutschnell “ die beste Zeit mit 41 Sek . vor Hvtm .
§ t d d e I JR . 80 auf „ Mustapha " und Lt . Geißler N . 7 /
AR . 70 auf „ 3utta “

.

Hermann Lang siegte mit einem Stundenmittel von 154,6
Kilometer , für die etwas tückische Bremgartenwald -Strecke eine
prächtige Leistung . Es ist bereits kein siebenter Sieg in diesem
Jahr , der ihm die erste Anwartschaft auf die Europameister¬
schaft einräumt . Über den Titel hat die A I A C R auf ihrer
Oktobersitzung zu befinden Es steht augenblicklich noch nicht
Z '

j —~ welchem Modus dabei verfahren wird . Be¬
achtlich ist auch noch der siebente Platz des Rachwuchs -Mer -
cedes - Fahrer Hartmann , der als einziger auf einem Wagen
ohne Doppelkompressor fuhr , wie ihn sowohl die Auto - Union
als auch Mercedes -Benz einbauen . Großes Pech hatte Hans
Stuck . In der letzten Runde erlitt er einen Motorschaden
und mußte seinen Wagen die letzten 800 Meter bis ins Ziel
schieben Dieses Susarenstückchen rettete ihm noch den zehnten
Platz . Lang fuhr mit 165 .4 Stdkm . auch die schnellste Runde
des . Rennens . Den für die Klein -Rennwagen ausgesetzten
Preis sicherte sich Dr . Farina vor Biondetti ( beide Alfetta )
und dem Engländer Wakefield .

die auf der Bahn noch einen schneidigen Galopp in der Ab -
teilung über lagdmaßige Hindernisse brachte , eine sichere
Beute von Oblt . von Meyer II ( Kav .-Regt . 6 ) auf
„ Qmrinal " wurde .

Willkommene Abwechslung und prachtvolle Reiterbilder
boten dazwlsaien die S ch a u n u m m e r n , auch sie rissen die
Zuschauer zu stürmischem Beifall hin . Die zielbewußte Arbeit
am Nachwuchs der Militärvierde zeigte die Vorführung von
60 . rin ersten Ausbildungsjahr befindlichen Remonten der
Reit - und Fahrschule XII . AK . unter Leitung des Kom¬
mandeurs Oberst v . L o e w e n i ch. Die jungen Tiere sind
bereits in den verschiedenen Gangarten tüchtig eingeritten
und erweisen auch schon das für Kriegsverwendung so ' wich¬
tige , tödlichere Stehen , das bei Freiübungen auf den Pfer¬
den erprobt wurde . Prächtig anzuschauen war die schneidig
und gewandt gerittene „ Soringauadrille des Kav .- Regts . 6 “
tm roten frack , bei der Geistesgegenwart der Reiter und
Fügsamkeit der Pferde glänzend in Erscheinung traten .
Und imposant steigerte sich noch die Wirkung mit dem Auf¬
marsch von vier berittenen Tromveterkorvs . des Kav .-
Regis . 6 , Art .- Äegt . 33 . 34 und 36 . Hier mußte das Herz
des freundes der Reiterei höher schlagen , wenn die dichten
Reihen , geführt von den stolzen Kesielvaukern über die Bahn
sprengten , die Anordnung lag bei Stabsmusikmeister
KIainberg . dem mit über 40 Dienstjahren ältesten Musik¬
meister des Heeres .

Spvgg . Sandhofen 6 : 0 geschlagen !

_ I " der angekündigten Aufstellung kam der SVW . in
D u r 1 a ch zu einem Sieg über Sandhofen , den in dieser
Hobe von 6 :0 wohl auch die größten Optimisten im eigenen
Laser Nicht erwartet hätten . Die Perspektiven für die am
nächsten Sonntag beginnenden Punttspiele scheinen also gut
äu fein . SBtr wollen aber dabei nicht den Fehler machen ,
dieses Sechszunull wichtiger zu nehmen als es ist , wie wir
es andererseits auch in der vergangenen Woche vermieden
haben , die schwache Leistung gegen Kreuznach zur Grundlage
dusterer Schwarzseherei zu machen . Am Beginn der Saison
ist im Fugball noch viel mehr möglich , als das sonst schon
der Fall zu . sein pflegt : siebe das im wahrsten Sinne des
Wortes völlig unglaubliche 0 :9 der Wormatia gegen VfL .
Köln 99 . Wenn wir noch hinzunehmen , daß Sandhofen
gestern nicht den Widerstand bot . den die Wiesbadener
eigentlich erwartet batten und dessen Fehlen sie nach eigener
Aussage deshalb selbst lebhaft bedauerten , weil ihnen —
ganz mit Recht — ein härterer Prüfstein als der gestern an -
getroffene lieber gewesen märe , so haben wir aber auch alles
angeführt , was geeignet ist . die Freude über den hoben Sieg
nicht , uberschaumen zu lasten . Was jetzt noch zst lagen bleibt ,ift für Wiesbadener Obren nur noch angenehm .

, Die gewählte Aufstellung bewährte sich gestern auf das
beste . Unsere tn dieser Hinsicht geäußerten Bedenken haben
sich m Durlach als nicht gerechtfertigt erwiesen . Vogl lie¬
ferte ein einwandfreies Verteidigersviel . Fuchs als Stopper
ließ keine Wünsche offen ; mit seiner barten Zerstörung und
seinem weitreichenden Schlag entlastete er die Deckung ganz
bedeutend . Hinzu kam . daß die Arbeit der Außenläufer dies¬
mal bedeutend mehr Qualität hatte als in den Zeiten vor¬
her . Eundlich und Siebentritt , der letztere emsig darauf be -
dacht . seinen Fehlern aus dem Weg zu gehen , waren ihrer
Elf per Rückhalt , den man heutzutage von Außenläufern
( sie sinh ja im Laufe der Systementwicklung inzwischen
eigentlich zu Jnnenläufern geworden !) erwarten muß . Auch
Hanenberger , der nach der Pause Siebentritt ersetzte , um
noch einmal ausprobiert werden zu können , bewies , daß er
nicht nur am Donnerstag beim theoretischen Unterricht gut
aufgevaßt hatte , sondern daß er es auch verstand , die dort
empfangenen Lehren in die Tat umzusetzen . — Der Sturm
batte seinen fübrer in Piszczek ; was am vorigen Montag
an dieser Stelle über ibn zu lesen war , bestätigte sich in Dur -

zweiten Halbzeit die Beine . Hoffen wir , daß der Reporter
der „ ASZ .

" recht hat , und das nicht nur für den gestrigen
Sonntag , sondern für die ganze Spielzeit 1939/40 :
SVW .. das ist technische Reife und tadellose 0 — L

Einlauf , die drei Mercedes -Benz - Spitzenfahrer vor den
tretern der . Auto - Union .

Lang übernahm sofort wieder die Führung , aber über¬
raschend hielt der Italiener Farina auf der Alfetta am besten
mit . Sechs Runden lang verfolgte der rote Wagen aus der
kleinen Klaste den führenden Lang . Dann aber ging Carac -
ctola zum Angriff auf den „ Kleinen “ über , und es währte
nicht lang , bis der Europameister sich hinter Lang auf die
Zweite Stelle vorschob . Später mußte Farina auch noch von
Brauchitsch vorbeilassen , so daß nach der siebten Runde die
drei Mercedes , die Kopfgruppe bildeten . Im letzten Drittel
setzte der Vorstoß der Auto - Union ein . Farina mußte nach - ,
einander Müller , der schlecht vom Start abgekommen war und
mächtig aufgeholt hatte , Nuvolari und Stuck -vorlasten . Vorne
fuhren die drei Mercedes unbeSrängt ihr Rennen zu Ende .
Lediglich Caraccioola sorgte noch einmal für einen rassigen
Kampf , als er versuchte , seinen Markengefährten Lang von her
Spitze zu verdrängen . Hier zeigte sich aber Langs Meister¬
schaft in den Kurven . Earacciola konnte wohl neun Sekunden
feines Rückstandes auf Lang Hereinholen , blieb aber doch noch
um drei Sekunden geschlagen .
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Tolle Pofaljenfationen »

Unglaubliche V : 9 - Niederlage der Wormatia ! !

FSV . Frankfurt — Mülheimer SV ...... 5 :3
Borussia Neunkirchen — VfL . Benrath ..... 4 :1
VfR . Mannheim — Westende Hamborn n . Verl . 2 :3
FK . Singen — 1 . FK . Nürnberg ....... 1 :3
Neumeyer Nürnberg — SK . 03 Kassel ..... 7 :3
VfB . Koburg — Rapid Wien ........ 1 :6
1 . FK . 05 Schweinfurt — Wacker Wien . . . . 2 :3
Kurhessen Kassel — Köln -Sülz 07 ...... 0 :5
SV . Beuel — Eintracht Frankfurt ...... 0 :5
VfL . 99 Köln — Wormatia Worms . . . 9 :0
Admira Wien — SV . Waldhof ....... 0 :1
Vienna Wien — BK . Hartha n . Verl . . . . 2 :3
NStgd . Warnsdorf — Sportfreunde Leipzig . . . 2 :3
VfB . Alsum — FK . Schalke 04 ....... 0 :13
Hamborn 07 — Hamburger SV . . . . . . . . 1 :3
VfB . Bielefeld — VfL . Osnabrück ...... 1 :3
ASD . Blumenthal — Polizei Hamburg . . . . 3 :4
SK . 05 Göttingen — 1. SV . Jena ...... 4 :3
Vorwärts Hamburg — Fortuna Düsseldorf . . . 1 :3
TV . Eimsbüttel — Borussia Dortmund . . . . 2 :3
Thüringen Weida — Berliner SV . 92 ..... 1 :2
VfL . Halle 96 — Dresdener SK . ....... 0 :3
SV . 05 Dessau — Tennis -Borussia Berlin . . . 1 :2
Konkordia Plauen — Viktoria Hamburg . . . . . 5 :3
SvVgg . Leipzig — Vorwärts/Rasensport © leiwitz 1 :2
SV . Klettendors — Minerva 93 Berlin . . . . 3 :0
Union Oberschöneweide — Blauweih Berlin . . . 1 :2
Hertha - VSK . Berlin — Planitzer SK ...... 6 :2
Polizei Danzig — Viktoria Stolp ....... 2 :3

r . 1. Die Niederlage der Wormatia in Köln gegen den
VfL . 99 ist in ihrer Höhe von 0 :9 wohl die wildeste Über¬
raschung . die sich der grohdeutsche FußbiHl je geleistet bat
Selbst das 0 :9 der Admira Wien gegen Schalke 04 verklagt
dagegen . Denn Schalke ist eben Schalke . Aber bei allem Re¬
spekt vor dem soliden Können der Kölner,99er . kommt man
doch nicht daran vorbei , dah die Wormatia . diese für das
Pokalrennen so gänzlich heruntergewettete Wormatia , von
einer Durchschnittsmannschast eine Niederlage vervagt be¬
kommen bat . die in ihren Ausmahen einer totalen Zertrüm¬
merung entspricht . Dabei war Wormatia . das ist das tollite ,
bis auf Pohle , der von Busam vertreten wurde , komplett !
Alle Träger groher Namen taten mit : Kern und Hartmann
und Kiefer und Eckert und Herbold und Siffling und Fath .
Es half alles nichts : nach 9 Minuten führten die Kölner
3 :0 , und dann war nichts mehr drin für die Hessen . Unser
Meister fand seine Beine nicht , und unter einem wilden Be¬
geisterungssturm von 4000 Zuschauern schossen die Dom¬
städter Tor um Tor . Dieses 9 :0 oder 0 :9 wird für alle
Zeiten eins der ungelösten Rätsel des Fuhballs bleiben .

Auher Wormatia wurden noch sechs weitere Eaumeister
die Pokaltrevve hinuntergeworfen . Es empfahlen sich bis auf
weiteres : Admira Wien . Warnsdorf . VfR . Mannheim ,
Kassel 03 , Dessau 05 und der FK . Schweinfurt ! Admira
wurde in Wien von den Waldböfern , die den Zuschauern
durch ihr technisch famoses Spiel eine grohe Überraschung
boten , mit 0 :1 geschlagen . Die Wiener batten wobl einiges
Pech — Habnemann schied knapp vor der Pause verletzt aus ,
— aber der Mannheimer Sieg geht ganz in Ordnung . Der
Bayernmeister Schweinfurt wurde auf eigenem Platz von
Wacker Wien , die wir Wiesbadener ja von ihrem kürzlichen
Gastspiel her in allerbester Erinnerung haben , nach hartem
Kampf 2 :3 ausgebootet . Der VfR . Mannheim war vor
seinem Gegner Westende Hamborn hinlänglich gewarnt
worden . Das half aber nichts . In der Verlängerung kamen
die Westdeutschen zum 3 :2 - Sieg . Daß Kassel 03 bei der BSE .
Neumeyer in Nürnberg nichts erben würde , war wobl klar ,
das 7 :3 ist allerdings laut und deutlich . Der Sudetenmeister
Warnsdorf musste den Sportfreunden Leipzig mit 3 :2 den
Sieg überlassen . Daß schließlich Dessau 05 sich auf seinem
eigenen bis weit ins Reich gefürchteten Platz durch die Ber¬
liner Veilchen würde mit 2 :1 von den weiteren Pokalfreuden
fernbalten lassen , hat auch niemand erwartet . Von den
weiteren Resultaten interessiert in erster Linie , wie es dem
jetzigen Pokalmeister Rapid Wien und dem deutschen
Meister Schalke 04 ergangen ist . Nun , beide befinden sich un¬
heimlich wohl und können das weitere kaum erwarten : in
Koburg , wo gar nicht leicht zu gewinnen ist , siegten die
Hütteldorfer aus Wien sicher mit 6 :1 : die Schalker darüber
hinaus wollten es ganz und gar wissen : im Duisburger
Stadion zerkrümelten sie ihren Gegner mit 13 :0 . Dieser
Gegner , VfB . Alsum ( Alsum ist ein Stadtteil oder Vorort
Duisburgs ) , gehört zwar „ nur " der Vezirksklasse an . aber
13 Tore wollen auch gegen Bezirksklasse geschossen sein -

wer s fertig bringt , muß schon ein bißchen mehr können als
der Durchschnitt . Der Sieger hieß ja auch Schalke 04 !

Der Tag war insgesamt dem Wiener Fußball nicht sehr
geneigt : verlor doch auch neben der Admira die altberühmte
Vienna zu Hause an der Donau gegen den BK . Hartha nach
Verlängerung 2 :3 . Wien hat jetzt „ nur “ noch Rapid und
Wacker im Rennen , also die beiden Mannschaften , die in
diesem Frühjahr uns Wiesbadener durch ihre Leistungen
entzückten : wir werden mit besonderem Interesse ihren wei¬
teren Weg verfolgen !

Unser Gau Südwest hat . von dem Cannae seines Meisters
Wormatia abgesehen , die erste Hauvtrunde gut überstanden .
Borussia Neunkirchen schlug den VfL . Benrath , die einst so
berühmte Mannschaft der Hohmann und Rasselnberg , sicher
mit 4 :1. In Beuel holte sich nebst begeisternden Kritiken die
Frankfurter Eintracht — wenn nichts dazwischen kommt , am
nächsten Sonntag der Gegner des SVW . — einen hoben
Sieg namens 5 :0 . und der Finalist FSV . Frankfurt bezwang
die Köln - Mülheimer 5 :3 . wobei die Bornheimer allerdings
nicht viel zeigten außer dem nicht zu verkennenden Umstand ,
dag sie schlecht in Kondition sind . In den letzten 20 Minuten
sah es eher nach dem Ausgleich für die Gäste als nach einer
Erhöhung des Sieges aus , der aber doch feststand . Es sind
also nach der ersten Hauptrunde noch für Südwest im Rennen :
Eintracht Frankfurt . FSV . Frankfurt und Borussia Neun¬
kirchen .

6olJ
Cotton vor Veßner !

. Mit den beiden letzten Runden der Offenen © olf -
Meifterschatt von Deutschland wurde am Sonntag in Bad
Ems die „ Internationale Golf - Woche "

zu Ende geführt . Der
Brite Henry Cotton , der sich am Samstag an die Spitze
des Feldes gesetzt hatte , konnte mit zwei Runden von 72
und 70 Schlägen seinen Vorsprung nicht nur behaupten .

stark vergrößern und mit einem Gesamt von
280 Schlagen zum dritten Male die deutsche Meisterschaft ge¬
winnen . Mit 291 Schlägen kam erfreulicherweise ein Deut -
Icher . und zwar der Garmisch Partenkirchner Eolslehrer
Georg Beßner . auf den zweiten Platz vor dem in
Schweden lebenden Engländer Dyer . Bester deutscher
Amateurspieler war der junge Hannoveraner Riemen¬
schneider . der die insgesamt 72 Löcher mit 322 Schlägen be¬
wältigte . — Das Ergebnis :

Offene Golf - Meisterschaft von Deutschland :
1. Cotton -England 280 Schläge ( 67 + 71 + 72 + 70 ) , 2 . Beßner -
Deutschland 291 Schläge ( 71 + 70 + 75 + 75 ) , 3 . Dyer -
Schweden 296 Schlage , 4 . van Donck -Luxemburg und Lees -
England je 297 Schläge . 6 . Dingeldein - Bad Ems und
McEwan -Köln je 301 Schläge .

© cfavianus ft egt im ffütftentetgtennen .

Glänzender Auftakt der Nennwoche in Baden -Baden .

Dr . von Lemniczer Weltmeister
der Wurftaubenschützen .

Am Schlußtag der Weltmeisterschaften der Wurftauben¬
schützen in Berlin - Wannsee entbrannte ein heißer Zweikampf
zwischen dem Ungarn Dr . von Lemniczer und Maior Frei¬
herrn von der Bongart . die am Vortage beide mit ie 193
Treffern die Spitze behaupteten . Die Anforderungen an die
Schützen wurden diesmal aber durch noch größere Anspannung
der Wurfmaschine erhöbt . Vor der letzten 25er - Serie fübrte
Dr . von Lemniczer mit 264 Treffern vor Major Freiberrn
von der Bongart mit 262 Treffern . Mit großer Rübe ging
der Ungar an die letzte Aufgabe heran schoß auch mit großer
Sicherheit und sicherte stÄ mit 24 Treffern den Weltmeister¬
titel und gleichzeitig den Ebrenvreis des Führers . Maior
Freiherr von der Bongart verpaßte zwei Tauben und mußte
sich bei insgesamt 285 Treffern mit dem zweiten Platz be¬
gnügen . 2m Länderkamps konnte sich Deutschland die
Weltmeisterschaft sickern . Maior Freiherr von der Bongart
( 285 Treffer ) . U - Hvtscharf . Beisenherz ( 273 ) und ^» - Unter -
scharf . Roß ( 271 ) kamen auf insgesamt 829 Treffer und sieg¬
ten damit vor Italien . Ungarn . Belgien und Frankreich . Die
zweite deutsche Mannschaft war vor Beginn der Kämpfe des
letzten Tages aus dem Wettbewerb genommen worden . Im
Gesamtergebnis der ganzen WeltmeitterschaftswoLe erwies
sich auf 500 Wurftauben der Leipziger Dr . Sckröbel als der
Beste , der es auf 472 Treffer brachte . A . Manfredi ( Italien )
und Graf von Beaumont ( Frankreich ) belegten den zweiten
Platz mit ie 467 Treffern .

Jhidj ein lyandballfpicl .

Eintracht Wiesbaden — Tv . 1848 Biebrich 8 : 12 ( 3 :5 ) .

Doch wieder klarer Sieg für Biebrich : sogar aus des
Gegners Platz ( entgegen der ursprünglichen Absicht wurde
hier auf „ Kleinfeldchen " gespielt ) und nur mit 9 Mann ( die
Schichtarbeiter konnten nicht alle abkommen ) . Eintrachts
Mannschaft bat also trotz aller Betreuung noch keine nennens¬
werten Fortschritte gemacht . Der Grund ist nicht recht ersicht¬
lich . An geeignetem „ Material " sseblt es offenbar nicht . Der
Sturm ließ int ersten Drittel in der Aufstellung Zimmer¬
schied , Herrchen , Hornberger . Bauer , Stamm Ansätze zu ver¬
nünftigem Zusammenwirken erkennen , schoß auch , kam jedoch
in dieser Zeit gegen die aufmerksame Hintermannschaft der
46er nur zweimal durch Strafwürfe zum Erfolg : Bauer
fübrte die bereits 0 :2 abgeschlagene Eintracht auf 1 :2 beran .
und Herrchen verbesserte später aus 2 :5 . . t ,

Nach der Umstellung , mit Zimmerschied tn der Mitte
und Hornberger aussen , gefiel uns das Angriffsspiel
weniger , obwohl Zimmerschied jetzt dreimal zum Zuge kam
— Hornberger ging aussen erst recht leer aus — . und auch
Herrchen und Stamm je einmal trafen : cs waren Einzel¬
leistungen . Mit 5 :7 stand es zu Beginn der zweiten Hälfte
für kurze Zeit etwas hoffnungsvoller . Aber es batte schon
eine ganz andere Deckung dazu gebört , um von dieser Baus
aus dem Sviel noch eine günstige Wendung zu geben . Wenn

Die internationale Rennwoche in Baden -
Baden nahm am Sonntag auf der traditionsreichen Bahn
in Iffezheim einen glanzvollen Auftakt . Strahlender
Sonnenschein überflutete die herrliche Anlage , auf der sich in
buntem Glanz ein vielfältiges Leben entfaltete . Tausende
von Zuschauern , darunter viele aus dem Ausland , füllten
die Tribünen , und auf dem gegenüberliegenden Kavellen -
berg hatten sich in erster Linie die Einheimischen nieder¬
gelassen . Es war das eindrucksvolle Geschehen , das nun
schon seit über 80 Jahren die Renntage in Baden - Baden zu
einem der größten internationalen Ereignisse im deutschen
Rennsport gestaltet .

Das Fürstenberg - Rennen über 2100 Meter im
Wert von 23 750 RM war das erste wichtige Rennen der
großen Woche und das Hauvtereignis des Tages . Vier
deutsche Dreijährige starteten gegen zwei Ausländer , den
Italiener Maenio und den Franzosen Rurik . Sonnenorden
galt nach seinem guten Abschneiden im Derby und im
„ Braunen Band " als großer Favorit . Er schnitt auch bei
den Dorwetten mit 1600 RM am besten ab . Auch die übrigen
Pferde wurden stark beachtet . Nur Rurik fand wenig

ffünftampf det Hitlerjugend ,

Bei idealem Sportwetter gute Leistungen .

Unter Leitung von Obergefolgschaftsführer K r e u s e l
als stellvertretendem L =6teßenleiter . fand am gestrigen
Sonntag der Unterführer - Fünfkampf der HI . statt , an dem
sämtliche Unterführer bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre
alljährlich teilzunehmen haben . Während die Stadteinheiten .
Stamm und Jungstamm I und H sowie sämtliche Sonder¬
einheiten , in zehn Gruppen unterteilt , ihre Kämpfe auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße abwickelten , fanden
sich Stamm IV und V Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz und
Stamm in ( Wiesbaden - Land ) in Erbenheim zusammen .
Die Kämpfe verliefen ohne Zwischenfall und zeitigten recht

HI . beim Hocksprung . ( Photo : Espert .)

beachtliche Ergebnisse . Uber 60 % der jugendlichen Wett¬
kämpfer konnte die geforderte Punktzahl — 2000 Pulte bei
14 - und 15jährigen . 2500 Punkte bei den 16 - und 17jährigen
— erreichen und teilweise sogar erheblich überschreiten .

Die besten Ergebnisse erzielten : Scheib . Eef .
13/80 . mit 4450 P . . Lehmann 2/80 mit 4202 P ., Schön¬
berger 7/80 mit 3895 P . . Schlosser 13/80 Fhl . mit
3870 P . und Dinges 13/80 mit 3840 Punkten . Beste
Einzelergebnisse : Hochsvrung : Scheib 13/80 1,70 m , Sveer -
fechter und Schönberger je 1,62 m . Weitsprung : Scheib 13/80
5,70 m , Schneider 1/80 5,60 m . Lauf ( 100 m ) : Kunz 6/80
12 Sek .. Bechtold 2/80 12,2 Sek . . Kugelstoßen : Kuhfus . Sv .-
Eef .. 12,50 m , Lehmann 2/80 11,92 m , Keulenweitwurf :
Scheib 13/80 63 m , Lehmann 2/80 57 m .

es eine Viertelstunde danach schon 6 :12 hieb , so ist das ein
untrüglicher Beweis dafür , daß die Hinteren Reiben nicht
in Ordnung waren . Daß der Mittelläufer verletzt ausschei¬
den mußte und erst nach einiger Zeit durch einen neuen
Mann ersetzt werden konnte , war dabei noch nicht einmal
ausschlaggebend . Selbst dem Tormann Bolz , dessen funkel¬
nagelneue Ausstattung verriet , daß er mit den besten Ab -
sschten gekommen war . verging angessckts solcher Vorder¬
leute allmählich die Lust .

Und dabei standen die Wiesbadener stets in Überzahl
zur Abwehr bereit , denn die Biebricher , die Eintracht wohl
auch für stärker gehalten batten , stürmten zunächst nur mit
drei Mann . Aber bald waren sse ujrer Sache sicher , und obne
leichtsinnig zu werden , wurden sse mutiger . War es nicht der
Mittelläufer Hittler , io waren es die Außenläufer Breiden¬
bach und Knauer , die sich vorteilbast in den Angriff ein¬
schalteten , und gelegentlich wagten ssch auch die Verteidiger
Kraut und Kunz nach vorne , wobei die Läufer sich geschickt
zur Sicherung zurückzogen . Hittler und Kunz kamen sogar
zu Erfolgen . Nötigenfalls überwand der Drei -Männer -
Sturm Sell . Graulich . Reichel aber auch _p6ne Unterstützung
von hinten die gegnerischen Linien und . 6ts auf Reichel , der
zu hastig abschloß , auch den Schlußmann . Besonders Sell war
in ausgezeichneter Schußlaune . Zwei Drittel aller Treffer
kommen auf sein Konto . Die Biebricher gaben ein Muster¬
beispiel dafür , wie bei zahlenmäßiger Unterlegenheit die
Chancen wabrzunehmen ssnd .

Freunde , und der 6 . Platz des Grauschimmels im Rennen
gab diesem Verhalten auch recht . Das mußte um so mehr
überraschen , als die Pferde aus dem Stall Boussac in
Deutschland sonst gut abzuschneiden pflegen .

Am Start standen die Bewerber von innen nach außen :
Maenio , Sonnenorden , Organdy , Octavianus . Rurik und
Tatjana . Der Ablauf klappte sofort . Gleich erschien der
Schlenderhaner Octavianus an der Spitze , die er auch bis
»um Ziel nicht mehr abgab . Hinter ihm lagen zunächst
Sonnenorden , Rurik , Maenio . Organdy und zum Schluß
Tatjana , So ging es noch durch den ersten Vogen in die
Gegengerade . Hier rückte Tatjana auf . Maenio bildete jetzt
den Beschluß . Als das Feld den letzten Bogen erreichte ,
lagen die beiden Ausländer am Ende . Octavianus führte
hier vor Tatjana , Sonnenorden . Als es in den Einlauf
ging , suchte Sonnenorden aufzuschließen . Er batte auch einen
guten Moment . Aber dann war es schnell um ibn geschehen ,
und Octavianus siegte sicher mit einer halben Länge
gegen Sonnenorden und Organdy , der durch seinen tapferen
Lauf Maenio als den besten Ausländer auf den vierten
Platz verwies . Octavianus bestätigte durch seinen glanz¬
vollen Sieg , der nach der deutschen Niederlage im Fürsten -
berg -Rennen im vergangenen Jahr besonders erfreulich ist ,
sein gutes Abschneiden im „ Brauen Band " und fügte nach
seinem Erfolg im Wiener Derby für das Gestüt Schlender -
han einen weiteren überragenden Gewinn an .

Eine weitere Prüfung von Bedeutung war das Inter¬
nationale Fliegerrennen , in dem es ebenfalls einen deut¬
schen Sieg gab . Die Erlenhofer Stute Florida lag von Bo -
ginn an in Front und siegte sicher gegen Orianda und die
etwas enttäuschende Stute Atalanta aus dem Stall Boussac .

Fürstenberg - Rennen . 23 750 RM . 2100 Meter :
1 . Gest . Scklenderhans Octavianus ( Streit ) : 2 . Sonnenorden :
3 . Organdy : ferner : Maenio . Rurik . Tatjana : Toto : 72 , 17 ,
13 , 24 :10 ; 2g . : yt - 1 — §>. ; EW . : 116 :10 . — Inter¬
nationales Fliegerrennen , 8000 RM , 1200 Mtr . :
1 . Gest . Erlenbofs Florida ( Zehmifch ) ; 2 . Orianda : 3 . Ata¬
lanta : ferner Purvurrose , Milo : Toto : 21 , 15 . 24 :10 ; 2g . :
2 — 3 - ' / . ; EW . : 96 :10 .

Tleuet Sieg von Serafini ,

Großer Motorradpreis von Ulster .
Mit dem Großen Motorradvreis von Ulster über 362 Kilo¬

meter wurde am Samstag die Europameisterschaft der Motor¬
radfahrer weiter gefördert . Die Tagesbestzeit fuhr , wie nicht
anders zu erwarten war , der italienische Meisterfahrer Se -
rasini auf der schnellen © Hera , der in Abwesenheit der
deutschen BMW .- Fahrer keinen Gegner zu fürchten brauchte .
Der Italiener beendete das schwere Rennen in 2 :30 :51 Std .
mit einem Schnitt " von 157 .3 Stdkrn . als überlegener Sieger
vor den beiden Engländern Frith ( Norton ) und Archer ( Velo -
cette ) . Serafini hat mit seinem eieg den ans Krankenlager
gefesselten Oberfeldwebel Meier nun aus der Führung in der
Meisterschaftstabelle der Halbliterklasse verdrängt . Der Eng¬
länder Rusk fuhr überraschend auf der alten AIS mit 160
Stdkrn . die schnellste Runde , doch streikte schon wenig später
sein Motor und zwang ihn zur Aufgabe .

In der 350 -cern - Klasse nahm das Rennen gerade den um¬
gekehrten Verlauf als in Hohenstein - Ernstthal beim Großen
Preis von Deutschland . Die DKW . von Hamelehle . die in
vohenstein klar überlegen war , wurde diesmal von der eng¬
lischen Velocette „ abgehängt "

. Allerdings war dazu die große
Kunst des Iren Stanley Woods vonnöten , der das Rennen
in 2 :47 :37 Std . auf feiner „ Haus - Strecke " mit 147,4 Stdkm .
siegreich beendete , yleitomann belegte auf DKW . mit vier
Minuten Rückstand den zweiten Platz vor Wünsche ( DKW . ) .
Für die Europameisterschaft haben die beiden Deutschen aber
doch wertvolle Punkte errungen , die Fleischmann in der 350 -
ecm - Klasse nun die alleinige Führung einbrachten .

Bei den Maschineirbis 250 ccm machten die Ercelsior -
Fahrer Martin und Mc Adam ( beide England ) das Ende
unter sich aus . Hier fübrte das Rennen nur über 330 Kilo¬
meter , die Martin in 2 :42 : 18 mit einem Stundenmittel von
122,3 Kilometer zurücklegte .

Ergebnisse : Großer Preis von Ulster : Vis 500 ccm :
( 362 Kilometer ) : 1 . Serafini ( Italien ) auf © Hera 2 :30 : 51
Std . — 157,3 Stdkrn .. 2 . Frith ( England ) auf Norton 2 :32 :26 .
3 . Archer ( England ) auf Velocette 2 :38 :48 Std . Bis 350 ccm
( 362 Kilometer ) : 1 . Stanley Woods ( Irland ) auf Velocette
2 :47 :37 std . — 147,4 Stdkm .. 2 . Fleischmann ( Deutschland )
auf DKW . 2 :51 :32 — 143,7 , 3 . Wünsche ( Deutschland ) auf
DKW . 2 :52 :09 . — Vis 250 ccm ( 330 Kilometer ) : 1 . Martin
( England ) auf Excelsior 2 :41 : 41 Std . = 122 ;3 Stdkm .. 2 . Mc
Adam ( England ) auf Excelsior 2 : 42 : 18 . 3 . Tattersall ( Eng¬
land ) auf CTS . 2 :44 :50 Std .

TOalferfport ,

Kanu - Staffelmeifterschaft von Südwest/Baden .

Die Kanu -Staffelmeisterschaft der Gaue Südwest und
Baden wurde auf dem Main bei Frankfurt durchgeführt .
Erwartungsgemäß zeigten sich die Mannheimer Mann -
schasten allen Mitbewerbern überlegen . Badischer, , © au -
meister wurde die PE . Mannheim , während die Südwest -
Meisterschaft an die Mainz - Kasteler RG . fiel . . Beide Mann¬
schaften werden an den deutschen Staffel - Meisterschaften in
© munden teilnebmen . Das Rennen , an dem drei Mann¬
schaften aus dem © au Baden und vier aus dem Gau Süd -
west teilnabmen . gestaltete sich zu einem scharfen Kampf
zwischen P © . Mannheim und Mannheimer K © „ aus dem
die P © . mit 15 Sekunden Vorsprung siegreich hervorging .

Ergebnis : 1. PE . Mannheim 2 :36 :05 Std „
2 . Mannheimer KG . ( Mannschaft Staudt ) 2 :36 ^20 :
3 . MainzKasteller RE . Germania 2 :55 :00 : 4 . Post SV .
Frankfurt 2 :55 :03 Std .. 5 . EsL . Darmstadt 3 :23 :19 Std ..
6 . Mannheimer KG , ( Mannschaft Plitt ) 3 :28 :35 Stiu
7 . Polizei Frankfurt .
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Drei tödliche Bergunfälle .

Kempten , 21 . Aug . (Funkmeldung .) In den Allgäuer

Bergen ereigneten sich über das Wochenende drei tödliche
Bergunfälle ."

Am Samstag stürzte am Heilbronner Weg der 18 Jahre
alte Adolf Eeiselhardt aus Stuttgart tödlich ab . Er

fiel 70 Meter tief in das Geröll . Die Leiche wurde geborgen
und nach Oberstdorf gebracht . Eeiselhardt hatte die Tour in

Begleitung seiner Schwester unternommen .'
Der Bergwachtmann Huber aus Oberstdorf erlitt das

gleiche Schicksal in der Schnek - Ostwand am Sonntag . Er

wurde von Kameraden tot geborgen .
In der Trettach -Ostwand kam ebenfalls am Sonntag der

18 Jahre alte Hans Günther Hofmann , der die Trettach

bestiegen hatte , ums Leben . Er stürzte vom Ostgrat in die

Wand ab . Die Leiche wurde noch nicht gefunden .

Schwere Sommergewitier über Frankreich

Paris , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach einer sehr heißen

Augustwoche gingen am Sonntag über Frankreich zahlreiche
Gewitter , teils von Wolkenbrüchen begleitet , nieder , die an

verschiedenen Stellen empfindlichen Schaden anrichteten . Be¬

sonders schwere Gewitter sind unweit von L i s i e u x in der

Normandie und in der Umgebung von V o r d e a u x zu ver¬

zeichnen . In Bordeaux schlug der Blitz in ein Haus , das so¬

fort zusammenstürzte und einen Mann unter stch begrub . Er

konnte nur als Leiche geborgen werden .

Zeppelin -Landung in Essen -Mülheim . „ Hohen Besuch "

hatten am Sonntag die Städte Essen und Mühlheim ( Ruhr ) .
L . Z . 130 „ Gras Zeppelin

" kam zum Flughafen Essen -Mül¬

heim und landete . So hatte die Bevölkerung des Ruhr -

aebietes zum ersten Male Gelegenheit , das Luftschiff aus

nächster Nähe zu sehen . Nach kurzem Aufenthalt trat L . Z . 130

wieder seine Heimfahrt an . Rund um die Zeppelin - Landung
wickelte sich ein glänzend besuchter Großslugtag ab . Einen

großen Raum nahmen die Vorführungen der Luftwaffe mit
Bombern und Flak ein , die eindrucksvoll den hohen Stand
und die Stärke unserer Luftwaffe offenbarten . — Das Luft¬
schiff ist um 21 .38 Uhr von seiner Fahrt zurückgekehrt und auf
dem Flug - und Luftschisfhafen Rhein - Main glatt gelandet .

Der viermillionste Besucher aus der Reichsgartenschau .
Am Sonntagnachmittag hatte die 3 . Reichsgartenschau Stutt¬

gart 1939 ihren viermillionstcn Besucher zu verzeichnen . Es
handelt sich um einen Dauerko . teninhaber , dem ein Garten¬

haus als Geschenk überreicht wurde .

worden ; angesichts des trostlosen Zustandes der Tschungking -

Finanzen müsse der Wert dieser Anleihe heute aber gleich

Null eingeschätzt werden . Schließlich leuchtet man auch in

eine große Anzahl von E etr ei d espe ku l ati o n e n des

Bankhauses hinein , die sich in ihren Auswirkungen gegen
die niederländische Währung richteten . Das holländische Volk ,
so wird festgestellt , habe jetzt die Zeche für die skrupellose

jüdische Jnteressenwirtschaft zu zahlen .

Die üblen Geschäfte
des Juden TTJannbeitner .

Amsterdam , 21 . August . Am Freitag wurde der

Konkursantrag auf das Vermögen des am 10 . August ver¬

storbenen Chefs des Bankhauses Mendelsiohn u . Co . de -

Juden Dr . Mannheimer , gestellt . Man nimmt in

hiesigen Kreisen an , daß der Antrag deswegen erging , weil

befürchtet wird , daß Mannheimers Erben bei der Abwicklung

feiner Schwindelgeschäfte nur ungenügend zur Mitarbeit

aeneiat wären und nach Judenart wenigstens einen Teil

des zurückgebliebenen Vermögens unterschlagen wurden . _
Der Zusamemnbruch des Bankhauses Mendels | ohn

u Co . beschäftigt die holländische Presse auch weiterhin in

stärkstem Maße . Allgemein wird betont , wg der Jude

Mannheimer den guten Namen Hollands schmählich mitz -

braucht habe . Man unterstreicht , bag die Mendelssohn - Bank

ein Fremdkörper im holländischen Wirtschastsorganismus

gewesen sei und bringt immer neue Enthüllungen über die

dunklen Machenschaften dieses Unternehmens . Mit besonde¬

rem Nachdruck glaubt man auf di « hohen Kredite verweisen

zu können , die Mannheimer seinerzeit durch Vermittlung

seiner jüdischen Freunde im Ausland dem bolschewistischen

Spanien gegeben habe und die zunächst durch das in

Frankreich deponierte geraubte Gold gedeckt gewesen wären .

Auch Tschiangkaischek sei von Mannheimer finanziert

3 am

(UtxMclerpte

10

Kausgesiilhe

15

Residenz -Theater

17

T - Gas
W

IIIIHIIIMimiiliailllllMBIIl ! Reisen und

Eingesandt von : .

kkeichssendev ffranffurt jMöblierte
Wohnungen

HWMe
Empfthlmgen

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

Sie finden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr ____

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Name : -----

Stand : ------

Ort u . Straße

Name :____

Stand :______

Ort u . Straße

7 Immob .-Verkäufe
8 Immob .'Kaufgesuche
9 Verkäufe

10 Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Ramrcs Mut

Korf UlaHctl

ZMe

Lehrling
oder jg . W1

sofort gesucht .
Bäckerei Bücher ,

Neugasse 20 .

| Pmnt - Perkänse \

Klavier
Geige . Cello .

Laute u . Man¬
doline xu verk .

Schiersteine «
Str . 9 . Part , r .

Meistes

Kinderbett
fast neue Ma¬
tratze , prima w .
Kindertisch und

2 Sesselchen .
2 ältere Küchen¬
herde aus gutem
Sause zu verk .
Adelbeidstr . 52 . 2

| Händler - PerkSufe |

Schreib
Masch .

für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Verschied .
Angelgeräte

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 331
an Tagbl .- Verl .

Nicht be nötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter Un¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu¬
rückzusenden. Der Verlag .

AU Wer
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . u . G . 331
an Tagbl . -Verl .

Bitte ausschneiden und ausgefüllt in unserer

Geschäftsstelle abgeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen

Das MicL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Sie finden bei

WtlMs
billige
Möbel

Schlafzimmer
295 . 365 500 M .

Speisezimmer
285 . 360 M .

Küchen
155 . 195 . 270 M .
Couch « 72 . 85 M

Auszuatiscke
38 . 42 . 45 M .
Stühle . Leder -

und Stoftbezua .
Matratz . . Wolle .
Rostb . u . Kavok .

Schreibtische ,
einzel . Schränke ,
wst . u . elfenbein .
einr . Fristerkorn .

Nacktschränke .

IO « » 10
Ebestandsdarl .

Kaufe gute

Zmlen -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblgaste 15 .

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . vernichtet 100 % ig mit

Jüngere tüchtige

Hausgehülton
für neuzeitl . Haushalt mit allen
modernen Haushaltmaschinen sof .
gesucht . Vorzustellen Laden Hoch -

stättenstraße 2 .

gSÄtti , * * Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners¬

tag u . Sonntag , nachm . 37 , Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Dienstag , den 22 . August , 20 .15 Uhr

Erstaufführung !

Wandlungen derliebe
Komödie in 3 Akten v . Paul van der Hurk

Was gefällt , empfiehlt man weiter !

Wir möchten immer weitere Kreise
mit unserem , ,Wiesbadener Tagblatt

“

bekanntmachen . Weil Sie seine Leistung
kennen , bitten wir Sie um Bekanntgabe
von Anschriften , an die wir Probe¬
nummern senden sollen

Des großen Erfolges wegen

noch 2 Gastspiele des

BaliJavalanztheaters
Mittwoch , den 23 . August und

Donnerstag , den 24 . Aug . , 20 .15 Uhr

Das Nassauer Volksblatt schreibt :
Ein unvergeßlicher Einblick in die jahr¬
hundertealte Kultur einer fernen Welt
der Märchen und Wunder .....

Das Wiesbadener Tagblatt schreibt :
Man möchte meinen , das Paradies sei
in Stücke gebrochen , als es hier vom
Himmel herabfiel . . . . . Das vollbe¬
setzte Haus spendete begeisterten Beifall .

Preise : RM 1.05 bis 3 .55
Für Stammkarten - Inhaber ermäßigte Preise .

Kraftfahrer
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . tm
Tagbl .-Vl . Op

Ab heute

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Eintr . 0 .50 0 .75 1 .- 1 25 1 .50 2 .-

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 P. Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutaphten

bei

cMAit
Michelsberg 6

Ein Film , der in dramatischer u . spannen¬

der Handlung einen Querschnitt durch

Großstadt -Schicksale lebensecht und er¬

greifend schildert . Eine Rettungsstelle am

Alexanderplatz ist der zentrale Schauplat

auf dem alle Fäden der vielfältigen Er¬

eignisse zusammenlaufen . Die Liebe »-

geschieht « eines jungen Rettungsstellen -

arztes bildet die Rahmenhandlung . Schick -

sale und Konflikte , die jeden interessieren ,

weil sie jedem begegnen können .

| Männliche Personen |

Pettretnngen |
Vertreter

mit Waaen sucht
Beschäftigung .

Ana . u . D . 316
an Tagbl .- Verl .

dauergewelltes

A - tNE

wird

wassergewellt

Name :_____

Stand : ------

Ort u . Straße

Möblierte

3 - Z . - WM .

Nähe Taunusstr .
mit Zentralheiz .
Tel . . Radio , für
120 Mk . zu om .
Näh . Svannnth ,
Verw .Geisberg -
ttr . 22 . F . 27260

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zim . sof .
iit v . Sellmund -
str . 56 . 3 r ., an
der Emser Str .

Grostes sonniges
gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
St . Lüllemann .

Wwe .. Klovstock -
strabe 1 . Part .

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstvirarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Wenig gebr .
Küche , kl . Estzim .
oder Wobnzim .

gegen bar zu
kaufen gesucht .

Ang . u . B . 331
an Tagbl . -Verl . Maler -

Tünch er -

Anstreicher -

Arbeiten
Möbellackieren

usw . . alle Faw -
aib . führt aus

Wilb . Kröck .
Dotzheimer

Straße 31 . 2 .
Telefon 28291 .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Dienstag . 22 . August 1939 .
5 00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Morgenuev

Moigenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Kleine

Ratschläge für Küche und Haus .
8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schul,unk .

11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm ,
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Operetten -Bilder -

bogen .
16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft .

18 .15 Schicksal vor 1000 Jahren . 18 .30 Von der
braven Infanterie , laß ich all mein Lebtag nie .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Fort mit den Grillen ,
fort mit den Sorgen . . . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .30 Die romantische Ahr . Ein Landschaftsbild . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15
Nachrichten in französischer Sprache . 22 .30 Tanz -
mustk .

An das

Wiesbadener Tagblatt
Tagblatt - Haus

Langgasse il

Schicken Sie bitte Probenummern an :

Verloren

Gefunden

Fotos
in Mävvcken .

verloren . Abzug .
Moritzstr . 17 . 3 r .

in dem Tobis - Film

Krankenfahrstühle
Verk . od . Miete

Webergasse 3 .
Lehner . ____

Weister Herd
Zimmerofen

billig zu verk .
Kaus .

Bismarckring 28
Ruf 25798 .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

Trinkwaster .

ktelkWsW

> Weibliche $ er)önen
~
|

jSmerblichesPersöU)
Tüchtige

Friseuse
an selbständiges
Arb . gewöhnt ,
sucht Stellung .
Ang . u . E . 331
an Tagbl .- Verl .

LMlÄMS

Die beiden Frl .«
die a . Sonntag¬
abend im Wal -
balla -Rest . war . ,
m . d . . Omnibus
% 12 Ubr Richt .
Bierstadt fubr .,
wird das grüß .
Frl . um Lebens -
zeick . geb . baupt -
vottl . F . M . 370 .

f MtgMe J
Beamtenwitwe ,

ruhige Mieterin
sucht 1 - oder
2 - Zim . - Wobn .

mit Küche in
gutem Hause .

Ang . u . T . 330
an Tagbl . -Verl .
1 bis 2 Zimmer
mit Küche sofort
od . spät , gesucht .
Ang . u . D . 331
an Tagbl .- Verl .

Suche bald .
2 -Zim . - Wobn .

m . Sausmeister -
stelle . Ana . unt .
B . 322 an T .-V .

Lüden und
Geschäftsräume

Laden
u . Nebenraum

auch als Werk¬
statt zu verm .
Preis 30 Mark

monatlich
Lebrstraste 2 .

Eriabr . sauberes

Mädchen
für d . Haushalt
taasüb . z . 1 . 9 .

gesucht . Diehl .
Bleickstraste 7 .

Zuverlässiges
Bkädchen oder
jüngere Frau

kinderlieb , von
8— 12 ges . Adr .
i . Tagbl .-V . Pa

_ Tüchtige

eiunliöllW
sof . gesucht
Dotzheimer

Straste 40 , Erb .

6tunö * ii
3X 2 Stunden
wöchentl . gesucht
Adelbeidstr . 64 ,

1 rechts .
Saub . ehrliche

Putzfrau
gesucht . Bender ,

Schwalbacher
Straste 12 , 1 .

| Männliche Personen |

| ünnfinän . Personals

ig . Komi
mit Kenntn . in
Ctenoaravbie u .
Sckreibmasch . so¬

fort gesucht .
H . Seinen .

Stablkonstrukt ..
Wiesbaden .

Sinnntr -

lllWNI
gesucht
Hotel

Wser AI
Anständiges

Mädchen
für klein . Haush .
gesucht . Ang . u .
ll . 330 T .-Verl .

Solider

Wiener
( Radfahrer )

gesucht .
Konditorei

Nerbel .
Kirchgasse 51 .

6Üt !

Wl . Satter
sof . gesucht , der
Klasse 2 sowie

gute Zeugnisie
besitzt .

Spedition Daut ,
Hochstr . 5 , 1 r .

Zunger Mann
für Leichtmetall -
Ärb . ges . Anfr .

Stost Nach ?.
Taunusstrabe 2 .

Zg . hausbuW
tägl . für einige
Stunden gesucht .

E . Becker .
Bismarckring 37

Sermietungen

1 Zimmer

1 Zim . ii . Küche
z. 1 . Sept . i . üm .
Luisenstraste 16 .
V . 4 . b . Malso .

WlMWbote

Weibliche Personen |

Hnnspersonol

Sauzgehillin
in rnod . Hausb .
( Einfarn .- Haus )

gesucht . 15jäbr .
Hilfe vorband .

Scheid ,
Lohengrinstr . 4

( Adolfsböhe ) .
Zuverlässiges

SnusmiUMn
rum 1 . Sept . ges .

Dr . Kiv .
Kavellenstr .71,1
Telefon 21892 .

Mäuse



QemeM <faMi <6e 6tf ) taMmmet wird rückgängig gemacht und
die Tür au deinem Zimmer gevolstert . Dann kannst du
lchnarcken , wie du willst !"

Ab .

m „rief Lodert Luger und sprang aus dem
Bett . Er befand sich m,t seiner tungen Frau den dritten Ta »
auf der Hochzeitsreise , und dieser kleine Auftritt war be -
greisltcherwetse der erste .

Mit sorgfältig , rasiertem , aber etwas gekränktem Ge¬
sicht trat er zwanzig Minuten später in die Sotelballe .

. .Jetzt siebst du wieder felch aus . Burscht "
, meinte Frau

ft » « btt bei den getrennten Schlafzimmern
bleibt es , es ist vernünftiger so , nicht ? "

. „ -selbstverständlich
" entgegnete der Man » eisig . ..und

vielleicht nennst du mich in Zukunft Robert , denn auch ich
liebe keine Sammelnamen ."

, Frühstück verlies ziemlich einsilbig , den Tag über
benahm sich Herr Luger wahnsinnig korrekt und höflich , wie
er het »ungen schmollenden Ehemännern zuweilen vorkommt .

--Eute Nacht , Ada ^ sagte Herr Luger vor der Tür des
ehemals , gemeinschaftlichen Hotelzimmers angelangt .

. .Wie — wa — "

„ Ich habe für mich das Zimmer hier gegenüber gr -
nommen , da ich dir die Unannehmlichkeiten — du verstehst
mich doch ?

„ Ach . so — nun ja . wie du meinst — “
Beide ab , er links , sie rechts .

.. . Die junge Frau kleidete sich aus , zog den Morgenrock
über , ging herum und war unglücklich . Dann versuchte sie ,
zu lesen , aber cs gelang nicht . Versuchte . zu schlafen , es ge -

auch nichh Schließlich kroch sie wieder aus dem Bett .
Ichuch hinaus . Stand eine Weile vor der gegenüberliegenden
Tur und , lauschte . Nichts rührte sich , nur einmal wurde so
etwas wie ein leises Grunzen hörbar . Borsichti » drückte Frau
Ada die Klinke nieder und blickte durch den Spalt der un =‘
versperrt gewesenen Tür . Der , Mann saß in einem Lebn -
esiel seine Futze .,lagen am , Tisch neben einer Flasche Bier .^ etn -? ur den Rucken , seinen Kopf verbarg die

Sessellehne Eine große Zeitung lag daneben aus dem
Boden , tiefe regelmäßige Atemzüge verrieten , da » er ein -
geschlasen „war , Frau Ada schlüpfte nun ganz ins Ziinmer ,»90 die Tur hinter sich leise ins Schloß und blieb unschlüssig
eine Weile stehen . Dann glitt ein Lächeln über ihr Gesicht ,sie stieg aus den Hausschuhen , ging aus den Zehenspitzen zudem einsamen Bett an der Wand und kuschelte sich hinein ,
xlne Zeftlang lag sie regungslos und freute sich auf das er¬
staunte Gesicht , sobald ihr Mann erwachen und zu Bett
gehen wurde . Aber vorläufig traf er noch keine Anstalten
dazu . Im Gegenteil . Einige rasselnde Geräusche , die sich als -
batd einwandfrei in kräftiges regelmäßiges Sägen verwan -
^ ? m „

Dre junge Frau schüttelte das Köpfchen . Ausgerechnet
Mann mutzte . ,n Schnarcher teilt , bei andern Männernkam dies sicher nickt vor . Und was für klägliche Junggesellen -

m
$ lcr trinken und die Füge aui den-tlsch legen . Schrecklich .

„ Robert !" rief sie plötzlich . „Du schnarchst unmenschlich ,besteht außerdem . nicht nur aus Schlafen . Kleid ?dich endlich aus und komme ins Bett ."

mV einem melodischen Schnörkel .„ Ha ? erklang es gleich darauf verschlafen .
' " llst dich schämen , liegt deine jünge nette Frau

und . du sitzt daneben und schläfst . Ist es nicht lieb

Nn ? " ' b B trotz deiner Borstigkeit zu dir gekommen

0let (f)lp,eI,r
' er £tona eine blecherne Stimme , „ ich komme

Und ein wildsremder Mann erhob sich aus dem Lehn¬stuhl . Cnuge Sekunden lang lähmte Entsetzen die jungeFrau , dann aber Wrang sie mit einem Satz aus dem Bettunh tagte an dem Mann vorbei zur Tür hinaus , in der siesich beim Eintritt zweifellos geirrt batte .
n .. „ ^ u liebst bläh aus "

, sagte am nächsten Morgen Herr
£ " 0 ” . als er das Zimmer seiner Frau betrat , obwohl dichheute nacht mein Schnarchen nicht gestört hat “

Ln . Ä -'
- L ' A - LK, !« .' 3eil ' "

„Dann werde ich eben ein Opfer bringen und dir dieNase zuhalten . Auherdem schnarchst du schöner als alle andernManner zusammen . Du muht mir nur eines versprechen
„ Ja , Baby ? "

aus d?n Äch ftgen " " ' 58161 trinten unb bie « - ine

„ Das verspreche ich dir gerne , aber warum ? "

’S !1 beute nacht so schrecklich davon geträumt hat "
.

ffiL0n -rxte b ' e ^ rau und begann , ihre Pantöffelchen zu
\

a) ann " ber schlupfte sic rasch in ein paar Salbschuhe ,
rthirfi/i « lbtr *

n !»re ^ eno ba ^ iie die andern auf derFlucht in jenem schrecklichen Zimmer zurückgelassen batte .

Wanderung der kleinen Madonna .

Anekdote von Robert Walter .

Es war ein Frühlingstag int 3a6te ' 1877 . einer von jenen
Allerweltstagen , an denen sich nichts Vernünftiges oder
Gescheites zutrügt , als die kleine Madonna wiederum auf
die Wanderschaft geben muhte . Aus dem Lustgarten der
Berliner war um diese Stunde , unter den dort lagernden
Eonnenbrudern weg . ein Stromer und rechter Klinkenputzer
ins Alte Museum htnübergewechselt und baldowerte hier
ungestört , in den Sälender Bildergalerie . Die svahige Herr¬
lichkeit rings an den Wänden bewegte ibn nicht , auch kein
Gedanke an Tat ober Untat . Er hatte heute nur bieten
weiteren Umweg zu einem gefüllten Schnapsfläschchen ge¬
wählt und hielt schlieslich vor der kleinen Madonna , über¬
legend . was sie mobl in der Kaschemme wert fei und wie
et es am besten mit ihr anstellen möchte .

Sie selber scherte ihn nicht , wie sie im Eoldgitterwerk
der Kirche daberwandelte . blaugewandet und unter der Edel¬
steinkrone . nut dem spielenden Kindlein im Arm . Die er¬
habene Milde und zaubrische Majestät rührte ibn nicht an .
Er ahnte nichts von ewiger mütterlicher Allmacht und wuhte
auch vom unsterblichen Meister aus Brügge nichts , Jan van
Eyck , der vor bald fünfbundert Jahren dies Werk göttlicher
Anbetung erschaffen batte .

„ Er luchste nur . ob die Luft rein sei und löste das Ge¬
mälde vom vaken . schob die Madonna unter den schmierigen
Rock , knöpfte fest zu und machte sich davon , ohne Angst oder
Eue . Drauhen aber , hinter einem Gebüsch des Lustgartens ,
besah er die Beute und untersuchte sie . zerbrach die schöne
itasiung und warf sie in Stücken weg , den köstlichen Rahmen ,
der tbm verräterisch scheinen mochte oder unbequem war .

Gegen Abend tauchte der Mensch , das Stück Menschen¬
plunder . in einer Kellerkneipe der Nordstadt auf , wo eben
einige Handwerksleute beim Dämmerschovven das Wort
führten . Noch war die kleine Madonna keinem Käufer um
ein paar Groschen feil gewesen , und so hatte er ihr schliehlich
— nach einem Glücksgriff in einem Altladen — ein anderes
weibliches Bildnis zugesellt , eine Aktphotographie , übel und
chmutzig . wie sie zuweilen unter Kumpanen der niederen

Venus reiheum gezeigt wird . Aber auch von den Handwerks¬
leuten . die das Nacktbild vergnügt abschätzten unb bewitzel¬
ten . machte keiner einen Preis , bis sich bie Wirtin Hinterm
Schanktisch in ben Sandel mischte unb für bie Photographie
— irgenbwelchem Stammgast unb Sammler zuliebe —
fünfzig Pfennige bot . Na gut ! wenn man von ber Kunst
keine höhere Meinung hätte ! — ber Verkäufer war gleich bei
ber , vanb , denn er zitterte schon nach dem Schnaps . — nur
mutzte das andere Stück mit den bunten Farben für fünfund¬
zwanzig Pfennig mit in Kauf genommen werden — sonst
nicht ! So einigte man sich denn aus siebeneinhalb Groschen ,
und die Wirtin tat das Frauenzimmerbild in den Svrit -
schrank und warf die kleine Madonna dazu .

Nach wenigen Wachen — während bet Diebstahl von
^ >an van . Eycks „ Maria mit bem Kinde in bet Kirche " aus
bet Berliner Eemälbegaletie mancherlei Aufregung ver¬
ursacht hatte — erkbieit ein Hanbwetket van ungefähr in ben
« mtsraumen bes Museums , zag bas gestohlene Bilb aus der
Rocktasche unb fragte , ob bies bas Gemälbe sei , bas man
suche unb bas in Zeichnung an ben Litfaßsäulen abgebilbet
wäre — bann mochte er sich gerne bafiit die ausgesetzte Be¬
lohnung abbolen .

O ia . die verdiente Belohnung ! gewiß , die mühte ihm
werden ! Man lachte ihn erfreut an . glücklich im Wiedet -
besitz des kostbaren Juwels , unb bugsierte ben Bildet -
rauber abseits in ein Zimmer , wo man seiner sicher wat ,
schickte zur Polizei um Silse und begann unterdessen , ben
Tatet auszuforschen . Aber ber sprach mit ben Kubierten
Herten nicht anders , als bandele es sich um Anfertigung
neuer Aktenregale ober um bas Einsetzen von Fenster¬
scheiben . Als ehrlicher Mann tat er bie Verflüchtigung ab
unb erzählte mit genauem Drum unb Dran sein Erlebnis
in ber Kelletunrtschaft unb wie ihm nach Abgang bes Penn -
btubers ber Gedanke gekommen sei , das Bild könnte vielleicht
doch mehr als funiunbzwanzig Pfennig wert sein — so hätte
er es den » der Wirtin für eine halbe Mark abgekauft unb
es zu Sause rahmenlos , wie es gewesen wäre , auf bie Kom -
mode gestellt . wo bie Mabomia auch ganz hübsch ausgesehen
u>l?i,<Är9u ll ” 9 Kindern gut gefallen habe . Dies sei bie reine
Wahrheit , durch Zeugen Punkt für Punkt erweisbar , unb
wegen ber breihunbert Mark Belohnung brauche man sich
bis zur völligen Nachprüfung burch bie Polizei nicht be -
ionbets zu beeilen .

. ^ 9» Mat die kleine Madonna van ihrer Wanbetschaft
durch Mißachtung . Totheft unb elende MenschensÄruder
heimgekehrt . .. Das herrliche Gehäuse , bas ihr ber Meister
3ati aus Brugge noch erbaut hatte , war für immer verloren ,-aber he thronte letzt , vor iebem Zugriff sicher , in einem
Rahmen , ähnlich bem alten meisterlichen — unb roanbelt
unter ber Edelstelnkrone unberührt wie einst unb ewiglich
dabet in ihrer erhabenen Milbe , mit bem spielenben Kind
im Atm . bas Hanoi ein wenig geneigt unb himmlisch
lawelnd .

। noch Fruchtpressen 8 . 95
,

Entsafter 8 . 20
Einmachgläser Südkaufhaus
Geleegläser v
Gummiringe Franz Knapp

Ecke
Gerichts - und
Moritzstraße

Rt . 194 . Montag , 21 . August . 1919 .

aonn

Ä '
Jiiebfamßä ' Huferftefjimg

Komm von Luise Westkirc U

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Tobias , bet Winbmüllet , ersah sich an biesem Abenb die
Gelegenheit , Matkwatt allein zu sprechen .

„ Euere Häuser stehen nu "
, begann er . „ Wat ein tüch¬

tiges Schaffen . Habi ' s gut gemacht . Ich hab gewartet . Aber
nu baut mit auch meine Mühle wieder auf . Dann zeig ich
Euch meinen Schatz , Markwatt . Ja , bann zeig ich ihn Euch ."

Matkwatt hatte gerade ausgerechnet , daß bie Eolbstücke ,
die er miigebracht hatte , stark auf bie Neige gingen . Ein
Schatz , wenn tatsächlich ein Schatz vothanben mar , unb viel¬
leicht steckte ein Korn Wirklichkeit in bes Alten Prahlerei ,
wäre ihm bei seinem Aufbauwerk so willkommen gewesen wie
ein Regenschauer ausgebörrtem Lanb .

Er antwortete : „Mit bem Neubau von beiner Mühle
wirst bitt ) gebulben müssen , Tobias . Ist keiner in Riebkamp ,
der von einem Mahlgang unb Mühlenflügeln etwas versteht .
Dazu würben mir Fachleute benötigen . Die kosten viel Geld .
Drum , wenn du wirklich einen Schatz hast , [o gib ihn heraus ,
damit mir einen Sachkundigen besolden können , der uns An¬
leitung gibt . Dann helfen wir alle , dir bie Mühle miedet
aufzubauen ."

Tobias kicherte . „ Hihi ! Meinen Schatz zeigen ! Das
könnt Euch passen . Aber ber alte Tobias ist nicht so bumm .
Erst baut mir bie Mühle . Wenn sie steht , zeig ich Euch den
Schatz . Es ist ein großer Schatz , Markmart . Wütdst Augen
machen , wenn bu ihn sähest . Hihi ."

Kein noch so bewegliches Zureben half . Der Alte be¬
harrte auf seinem Sinn : erst bie Mühle , bann der Schatz . Et
wollte auch nicht nächtigen in bem Hüttchen , bas bie Rieb -
kampet für ihn hergerichtet hatten . Et schlief unter freiem
Himmel . Nut in seiner Mühle wollte er hausen .

Da ließ Matkwatt ihn unb glaubte nicht mehr an seinen
Schatz .

An einem ber nächsten Herbsttage ritt er , in Begleitung
von Hans Schönlank , nach bem Marktflecken Bramstedt , unb
kam mit zwei Spinnräbern unb einem Sack voll Flachs zurück
zum Spinnen für bie Weiberleute . Denn bie erbeuteten
Leinenvorräte gingen zu Enbe . Seit bie schwerste Arbeit an
ben Häusern unb auf ben kleinen bebauten Felbern getan
war , gingen et unb bie anberen Männer täglich auf bie Jagd ,
um bie Wirtschaft mit Fleisch zu versorgen .

Aus ihren Streifereien sahen er unb Schönlank einmal
mit Schrecken große Heeteshaufe » in ber Ferne votüberwim -
meln . Aber sie zogen in weitem Bogen an Riebkamp vorüber ,
mochten wohl Winterquartier in ben reichen Stabten im
Norden suchen . Einmal waren auch zwei schwedische Reiter
bicht an Riebkamp berangeritten . Doch zu bieset Zeit fanben
sie bort schon bestellte Acker unb fleißige Menschen , bie im
Schweiß ihres Angesichts bie zerstörte Ortschaft neu auf¬
bauten . Da nahmen sie an , batz bies aufetstehende Dorf
unmöglich ber Sitz bet gesuchten Räuberbanbe sein könne .
Unb seitbem hatten bie Riedkampet Ruhe .

Der erste Schnee fiel als feines (Beriefet aus windge¬
peitschten Wolken auf Riedkamp herab , als eine Frau durch
das hohe Kraut stampfte , bas ben ehemaligen Weg von
Sudersen nach Riebkamp überwucherte . Sie wat von kraft¬
voller Gestalt . Aus dem Rücken schleppte sie ein umfang¬
reiches Bündel . Rotblondes Kraushaar wehte unter ihrem

Pfeifser - Brot wer
'

s ken

Kopftuch hervor um ein Gesicht von entschlossenem Ausdruck .
Bei ber zerstörten Ortschaft blieb sie stehen , betrachtete
ftaunenb bie plumpen Hütten , bie aus dem Trümmerfeld her¬
vorwuchsen . Lange stand sie unbeweglich . Rur ihre Brust
hob sich rascher und rascher wie in verhaltenem Schluchzen .
Und einmal fuhr ihre Hand wie unwillig über ihre Augen .
Endlich warf sie mit einem Ruck ihren Kopf zurück , und da
kein lebendes Wesen sich zeigte , schritt sie trotzig auf die
nächste Behausung zu . Es war bie Mathiessensche Diele .
Meile , bie im Kessel übet ber Torfglift sorgenvoll in ber
mageren Eriitzsuppe rührte , hörte ihren festen Schritt und
schob ben schweren Behang aus Fellen vor der Eingangs¬
öffnung zurück unb lugte hinaus .

Aber im nächsten Augenblick staub sie schon auf ber
Schwelle unb schlug bie Hände über bem Kopf zusammen in
Staunen unb abergläubischer Scheu .

„ Alle guten Geister beschützt mich ! Eeschmargret
Mathiessen ! Bist bu ’s in Fleisch unb Blut ? Ober ist

' s bein
Geist ? "

„ Bin ' s schon in Fleisch unb Blut . Und bu bist Meile
Remmet unb auch noch lebenbig .“

„ Wo kommst einmal her , Eeschmargret ? Unb wie Hai
bas zugehen können , batz bu nicht zugtunb gegangen bist mit
ben anbetn in Riebkamp ? "

„ Kann ' s » ich sagen , Meile . Weiß von nichts . Als bie
Reiter heteinstiitnften , muß ich wohl gleich einen Schlag vor
ben Kopf bekommen haben . Denn ich war fühllos wie ’n
Stück Holz , lange Zeit , hab nichts gemerkt von dem Gräß¬
lichen um mich her . Als ich aufwachte , hielt ein schwedischer
Wachtmeister mich vor sich auf bem Sattel unb wir waren
weit weg . Richt bie Flammen , nicht einmal ben Rauch von
Riebkamp könnt ich mehr sehen ."

„ Unb jetzt ? Unb jetzt ? Zwei Iahte sinb eine lange Zeit .
Wie geht bas zu , baß bu heut zutiickkommst ? "

„ Der Wachtmeister ist tot “
, sagte Geschmargret , „ erstochen

von einem Kametaben bei einem Streit . Was fragst so viel ?
Gib mir ben Weg frei , baß ich an einer Feuerstätte mich
wärmen unb ausruhen kann ."

Sie brängte sich an ber tunblichen Melke vorüber in bie
Halle , warf ihr Biinbel ab , hielt bie Hänbe schauemb übet
bie Torfglut .

„ Gib mir Bescheib . Wer — wer lebt noch in Riebkamp ? "
Meike war zu ihrem Kessel zurückgekehrk .

„ Hans Schönlank , bein Versprochener lebt !“

Eeschmargret machte eine wegwerfenbe Bewegung . „ Ich
frag nach ben anbetn ."

„ Deine Großmutter Walttaut lebt , beine Schwester Wal¬
burga ."

„ Das ist gut . Unb sonst , sonst — ? Mein Vater , meine
Mutter ? "

„Niemanb von ben Alten sonst . Nur was jung unb
behenb genug war , um beizeiten ins Moor flüchten zu
können ."

Sie zählte bie Namen bet Butschen unb Mäbchen auf .
„ Ja — unb vor fo

’n sechs Monaten ist auch der Rolf Matk¬
watt zurückgekommen von ben Solbaten ."

Die Heimgekehrte , bie über die Torfglift gebeugt satz , hob
den Kaps .

„ Rolf Matkwatt ? "

nt , nimmt ’
s immer wieder !

Versuchs auch Du einmal !
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Maste des Lebens .

Von Adolf Beih .

Werdensselige Zeit ,
du nebelblaue ! Die ferne Sonne
bestreicht kaum der Pappeln
rotblühende Häupter .

Sommerfelder , gefüllt
mit gelber Flut . Wenn die Sonne floh ,
uns bleibt noch ihr Glühen
im Feuer der Nächte .

Wein und Früchte des Herbstes !
Es bräunt das Blatt , und dem Regenbogen
cntsickern die Farben
in flammende Wälder .

Schnell ist Winter und im
Gestühl der Bäume die weihe Schneelast ,
der goldenen Sonne
entfärbte Erinnerung .

Zeiten messen sich so .
Des Lebens Mabe sind unvergleichlich ,
die Liebe der Mütter .
die Taten der Väter .
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lamper durcheinander .
Zwei von ihnen sprachen kein Wort : Schönlank

Markwart .
Siebtes Kapitel .

„ Ja , Rolf Markwart . Ist aber der alte Markwart nicht
mehr . Würdest ihn nicht wiedererkennen . Hat mit einem
Schlag das Regiment hier an sich gerissen und kommandiert
wie em alter General . Geb Gott , daß es zum Guten ist !"

„ Rolf Markwart "
, wiederholte träumerisch die Frau am

Getrennte Schlaf ? iininer .

Von Ralph Urban .

Herr Luger knurrte und streckte sich . Das Knurren
ging in ein gähnendes Geheul über , der erwachende Schläfer
blinzelte und richtete sich im Bett aus .

„ Ach . so !"
, sagte er . da er im Zimmer eine Dame er »

blickte , gab sich einen Ruck und machte den zwecklosen Ver¬
such , sein wirres Haar zurechtzustreichen . „ Du bist schon
auf , Baby ? "

„ Bitte , keine Sammelnamen !" sprach das Babv . „ Ich
beide Ada , für den Fall , das , du es vergessen haben solltest .
Deine Junggesellengewohnhetten könntest du allmählich ab¬
legen . Außerdem hast du geschnarcht ."

„ Ich ? Geschnarcht ? Ausgeschlossen !" Er gehörte zu den
Männern , die nie zugeben werden , zu schnarchen , solange sie
sich dabei nicht selbst belauschen .

„ Doch "
, .versicherte Ada , „ ich habe die ganze Nacht kein

Auge zugedrückt . Und jetzt gehe ich hinunter in die Salle
und schreibe meiner Mutter ."

„ Gib mir vorerst einen Kub . Baby !"

„ Nein ! Mache einen Blick in den Spiegel , dann wirst
du bemerken , dah du gar nicht verführerisch ausschaust . Ich
schreibe übrigens der Mutter , ste möge eine unerläßliche
Änderung in unserer zukünftigen Wohnung vornehmen . Das

- - .. . » u .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih .iiwiTiTirri

Feuer .
Meile klatschte in die Hände . „ He ! Holla ! Kommt her

alle , Waltraut , Karla , Hete , Trude . Die Mannsleut sind noch
auf der Jagd . Es gibt Neues . Eeschmargret Mathiessen ist
auferstanden ! Eeschmargret Mathiessen ist nicht tot . Kommt
uno schaut !"

Sie stürmten in die Halle . Sie schauten ungläubig in
das wetterharte Gesicht der Heimgekehrten .

Walburga , die junge Schwester , warf sich ihr an die
Brust .

„ Daß du lebst ! Das ; du nur lebst , Eeschmargret !"

Großmutter Waltrauts Begrüßung war nicht so stürmisch .
Ihre Enkelin lebte . Sie war zurückgekehrt , ja . Aber sollte
die alte , vergrämte Frau sich darüber freuen ? Oder sollte sie
lieber wünschen , sie läge still bei den stillen Gemordeten von
Riedkamp ?

„ So hat der Herrgott wahrlich ein Wunder an dir ge¬
tan "

, sprach sie endlich langsam . „ Mögest du dich seiner Gnade
wert erweisen ."

Um Eeschmargrets Lippen zuckte verhaltener Spott . Aber
das Trappeln vieler Füße draußen schnitt ihr die Antwort
ab . Die Männer kehrten heim , Jagdbeute auf den Schultern ,
lehnten die Musketen an die Wand , schüttelten das Flocken -

geriesel von ihrer Kleidung und strebten zum Feuer .
Sie blieben aber , wie versteinert stehen beim Anblick

Eeschmargrets , die im Schein des Öllämpchens am Kessel¬
haken steil aufgerichtet vor ihnen stand .

Eine aus dem Grab ! Eine aus einer andern Welt ! Merkwürdige Naturgeschichte .

Borrückende Vogelarten .

Von Rudolf Rutt .

Lange hat man geglaubt , daß der Rückgang unserer
heimischen Vögel nur auf Verfolgung oder Behinderung
durch den Menschen zurückzuführen sei . Eine Anzahl von
Arten hat jedoch erst durch den Menschen ihre volle Aus¬
breitung erfahren wie etwa die Feldlerche und alle Garten -
vögel . Dem Verschwinden oder . der Abnahme einiger Arten
steht ein neues Erscheinen oder eine rasche Zunahme anderer

gegenüber , ohne daß dafiir als Ursache ein Eingreifen des
Menschen ersichtlich wäre . Die zoologische Landkarte ist durch
Vorgänge im Tierreich selbst ebenso , wenn auch nicht in so
schneller Folge , einer dauernden Veränderung unterworfen
wie die politische .

Es ist merkwürdig und beinahe ulkig , daß die un¬
geschützten Arten nicht nur am besten standhalten , sondern
sich auch trotz aller Verfolgungen noch zu vermehren scheinen ,
wie in Deutschland etwa Sperlinge , Rabenkrähen und Elstern ,
und daß bei den am meisten und sorgfältigsten geschützten
keine merkliche Zunahme festzustellen ist , eher das Gegenteil .
Der Sperling hätte sich wohl in Amerika auch ohne mensch¬
liches Zutun mit der Zeit verbreitet , er hat erst in den
letzten Jahrzehnten ganz aus eigene Faust Sibirien besetzt
und vor fünfzehn Jahren ist er als Standvogel sogar in
Lappland eingedrungen . Zweifellos wird er in Wladiwostok
oder in Nanking bald ebenso heimisch sein wie in Kiel oder
in Berlin .

Vor unseren Augen wiederholt die Singdrossel augen¬
blicklich den Vorgang , den die Amsel in Deutschland gerade
vollendet hat . Seit einem Jahrzehnt ist letztere auch in Ost¬
preußen zum Stadtvogel geworden . 1933 ist sie endgültig als
solcher in Königsberg eingezogen , nachdem sie dazu etwa ein
Jahrhundert für ganz Deutschland gebraucht hat . Die Sing¬
drossel , früher einer der scheuesten Waldvögel , folgt ihr nun¬
mehr auf diesem Wege schnell nach .

Die Abnahme oder das Verschwinden anderer Arten
sind , von offenbaren Schädigungen durch den Menschen ab¬
gesehen , zum Teil unerklärlich , zum Teil beruhen sie auf
einer Verdrängung durch verwandte Arten . Der Stein¬
sperling ist aus Thüringen , seiner letzten Wohnstätte in
Deutschland , verschwunden , obschon sich seine Lebens¬
bedingungen dort nicht geändert haben . Der Steinrötel
brütete bis 1890 in den Bergen des Rhein - und Moseltales ,
in der Pfalz , im Spessart und in der Fränkischen Schweiz ."
Er ist fetzt kein Brutvogel in Deutschland mehr , aus welchen
Gründen ist nicht ersichtlich . Die Nachtigall weicht
ständig nach Westen zurück . Sie ist bereits aus Stettin ver¬

schwunden . Ihre Stelle nimmt ihr östlicher Nachbar , ein

ebenso guter Sänger , nämlich der Sprosser , ein . Er hat sich

Der Oktoberwind , der über das flache Land fegte , hatte
die Wolkendecke zerrissen . Mit kaltem Glanze schien der
Mond . Markwart saß auf einem stehengebliebenen Mauer¬
stück vor dem winzigen Blockhäuschen , das er für sich auf dem
Grund seines ehemaligen Besitztums aufgerichtet hatte , und
starrte in die Ferne . Zu ausgeregt war er , um schlafen zu
können , denn stärker , als er für möglich gehalten hatte , er¬
schütterte ihn die Wiederbegegnung mit der treulosen Ge¬
liebten . ,

Da nähten leise Schritte . Schönlank stand vor ihm .
„ Du wachst , Markwart ; ich hab ' s vermutet ."

„ Auch du wachst ." , t
Schönlank setzte sich neben den Kameraden auf das

Mauerstück .
„ Du sagtest einmal , du hättest sie lieb gehabt , sehr lieb ." .
„ Die ich lieb gehabt habe , ist für mich gestorben in der

Nacht , als du ihr den Vrautrinq an den Finger stecktest ."

„ Auch für mich ist sie in der Brandnacht gestorben . Viel¬
leicht ist sie für mich nie recht lebendig gewesen . Unser Ver -

spruch war Elteruwille . Das wollt ich dir sagen , Markwart ,
heut noch sagen . Eeschmargret Mathiessen soll unserer
Freundschaft nicht das Grab graben ."

Aus zwei von ihnen wirkte die Überraschung besonders
stark , auf Hans Schönlank , den gewesenen Bräutigam , und
auf Rolf Markwart , den einstigen Geliebten . Beide hatten
ihr Bild in ihrer Erinnerung begraben , der eine in Schmerz
und Groll , der andere abgestumpft in seinem Empsinden durch
die Verwüstung seiner Heimat , den Tod seiner Sippen .
Keiner von beiden hatte erwartet , sie wieder zu sehen , mit
ihr rechnen zu müssen als einer Zahl in seinem ferneren
Leben . Und da stand sie nun vor ihnen lebenstrotzend , selbst¬
sicher , nicht die liebliche Jungfrau von vor zwei Jahren , ein
welterfahrenes willenskräftiges Weib . Sie fanden kein Wort .

Jork Schaper war der erste , der ein Willkommen sprach .
„ Glück zu deiner Heimkehr , Eeschmargret . Wir freuen

uns , daß du gerettet bist ."

Da stimmten all die anderen Burschen zu , umringten
Eeschmargret , schüttelten ihr die Hand . Und die Frauen
taten desgleichen .

„ Wirst uns viel zu erzählen haben "
, sagte Karla Bramke .

Und Hete Lange entschied : „ Trude Marhenke ist ja als
Ehefrau zu Fritz Glüver gezogen . So haben wir Platz für
dich . Dann zieh nur zu uns ins Frauenhaus ."

„ Zeig mir den Weg "
, antwortete Eeschmargret . „ Mich

verlangt nach einem Fleck zum Ausruhen ."

Sie raffte ihr Bündel auf und folgte Hete , obgleich Meike
die Abendsuppe auf den Tisch setzte und zum Essen einlud .

Laut und voller Aufregung verlief die Mahlzeit . Wild
schkvirrten die Reden , die Vermutungen , die Urteile der Ried -

in den letzten Jahren bereits in Lübeck angesiedelt . Den ent¬
gegengesetzten Weg rote die Nachtigall schlägt das Schwarz¬
kehlchen ein . Früher ein Brutvogel Westdeutschlands dringt
es langsam nach Osten vor und hat bereits die Elbe über -
sckritten . Es ist nicht recht verständlich , warum der Schwarz¬
stirnwürger , der früher durch ganz Deutschland verbreitet
war , sein Brutgebiet auf das Pahe - und Rheintal beschränkt ,
warum der Raubwürger und der Rotkopfwürger nur noch
vereinzelt in Nord - und Mitteldeutschland zu finden sind , sie
werden anscheinend überall durch den Neuntöter verdrängt .
Es ist ferner nicht einzusehen , warum der Schwarzstorch
heute nicht ebenso gut noch in der Nähe von München horsten
könnte wir vor hundert Jahren . Das Schwanken in der Zahl
der Störche ist überhaupt sehr merkwürdig . Nachdem sie bis
1930 in schneller Abnahme begriffen waren — in Schlesien
fanf die Zahl der Horste in fünfzehn Jahren von 1406 auf
528 — stieg ihre Zahl wieder langsam an , aber 1937 ist
wieder ein Rückgang zu verzeichnen . Es ist die eigentüm¬
liche Erscheinung zu beobachten , daß die Störche ihr Fort -
pflanzungsgeschäft immer mehr vernachlässigen . Anstatt sich
den Pflichten des Hausstandes zu widmen , streunen sie im
Lande umher . Und das muß ausgerechnet dem Storch
passieren ! Immerhin gibt es in Deutschland noch etwa 30 000
Brutpaare .

Die auffälligsten Beispiele der ruckweise fortschreitenden
Ausbreitung einer Vogelart sind für Deutschland in den
letzten hundert Jahren die Haubenlerche und der Girlitz . Di «
Haubenlerche ist erst im neunzehnten Jahrhundert von einem
spärlichen Wintergast zu einem häufigen Dauersiedler bei
uns geworden . Der Girlitz , ein südeuropäischer Vogel , nur
wenig größer als der Zeisig , hat sich vor Zweihundert Jahren
zuerst in Frankfurt a . M . ansässig gemacht und hieß deshalb
auch frankfurter Vögelchen "

. Es dauerte bis 1880 , ehe er
nach Bonn und Würzburg vordrang . Dann erfolgte eine
rasche Ausbreitung durch ganz Deutschland . Er ist jetzt bei
uns überall Brutvogel .

Das Vrutgebiet der Eebirgsstelze beschränkte sich früher
auf das süd - und mitteldeutsche Bergland . 1878 wurde sie
zum ersten Male in der Mark Brandenburg festgestellt . 1926
ist sie nach Schleswig und nach Jütland gelangt . 1935 wurde
ihr Brüten zum ersten Male in Ostpreußen festgestellt . Sie
scheißt immer mehr die weiße Bachstelze zu verdrängen .

Die Wacholderdrossel , die man bei ihrem Ausstiegen
sofort an der weißen Unterseite ihrer Flügel erkennen kann ,
hatte ihr Brutgebiet vor hundert Jahren in Skandinavien ,
Rußland und Polen . Sie bringt immer weiter nach Westen
vor und ist jetzt auf der Linie Wismar — Osnabriick - Kasiel —
Würzburg — Stuttgart angelangt .

Der Hausrotschwanz war um 1800 in Bayern noch selten
und fehlte in der norddeutschen Tiefebene ganz . In Hannover
und Ostpreußen ist er erst um 1880 eingewandert und bringt
nun unaufhaltsam nach Norden vor .

Der Uhu hat bei uns jetzt durch Schonung wieder einen
Bestand von etwa 110 Brutpaaren erreicht . Er hat sich seit
kurzem wieder in den bayerischen Bergen angesiedelt .

„ Meinst du ' s in Wahrheit so ? "

„ Ich mein es so ."
«-- chönlank streckte dem andern die Hand entgegen . Der

schlug ein .
„ Es ist gut , daß du mir das gesagt hast , Hans . Um ein

Weib ist das Paradies verlorengegangen . Ein Weib soll
uns unser ärmlich Paradies , das wieder auflebende Ried¬
kamp , nicht verderben ."

Die Frauen hatten , als sie ihre Lagerstätten aufsuchten ,
Eeschmargret schlafend gefunden . Lang ausgestreckt auf dem
Bett von Heidestreu und Fellen , das Hete ihr angewiesen
hatte , schlief sie todestiefen Schlaf . Die Neugierigen sahen
ein , daß für heut keine Kunde aus ihr herauszufragen sein
würde , und legten sich gleichfalls zur Ruhe .

Aber noch ehe die Sonne als glutroter Feuerball aus den
Moornebeln stieg , war Eeschmargret wieder auf ihren Füßen .
Lange bevor ihre Kameradinnen aufwachten , hatte sie sich
aus dem Frauenhaus geschlichen , in der an Riedkamp vor¬
überfließenden Beeke Gesicht und Hände gewaschen , ihr röt¬
liches Kraushaar gestriegelt und aufgesteckt , und die wander¬
müden Füße gebadet . Und es war , als habe sie in der hei¬
matlichen Flut die Schlacken von Monaten und Jahren weg -

gewaschen von Gesicht und Gestalt . Als sie zu ihnen zurück¬
kehrte , schauten die Frauen sie verwundert an . Außer Trude ,
der Frau von Fritz Clüver , hatte keine von ihnen seit der
Unglücksnacht Zeit und Gedanken an ihr Aussehen ver¬
schwendet .

„ Bist schier anzusehen wie eine Städtische "
, sagte Karla

Bramke .
„ Wie eine Ritterssrau "

, meinte Trude Clüver .

„ Müsien keine Not leiden , die Soldaten "
, fügte Hete

Lange hinzu . „ Von Brabanter Tuch ist dein Rock ."

„ Wie sollten sie Not leiden , die Soldaten "
, erklärte

Eeschmargret . „ Was ihnen gefällt , das nehmen sie sich . Sind
die einzigen in deutschen Landen , die keine Not leiden ."

„Wir haben uns auch genommen , was uns gefiel “
,

erwog Meike Remmer . „ Und sind einige unter uns , die
meinen , daß wir uns dabei besser gestanden hätten als jetzt .
Ich für mein Teil hab wenigstens gewußt , was ich auf den
Tisch setzen sollt . Wenn du bei den Soldaten keinen Hunger
kennengelernt hast , Eeschmargret , bei uns kannst du seine
Bekanntschaft machen ."

Hete Lange schnitt ihr das Wort ab . „ Ist noch keiner
von uns Hungers gestorben , Meike . Und wär immer noch
besser als am

"
Galgen . Der Markwart weiß , was er tut .

Kommst du mit zu unserer Andacht in die Kirche , Gott zu
preisen , daß er ihn uns gesandt hat ? "

,,© ott zu preisen , daß er euch Rolf Markwart gesandt
hat ? !" wiederholte Eeschmargret . „ War mir nicht ver¬
mutend , daß die Riedkamper dafür jemals Gott preisen
würden . Ja , ich komm mit . Hab das Beten lang verlernt .
Vielleicht lern ich ' s wieder ."

Sie wanderten zur Morgensuppe in die Halle , wo die
Männer schon versammelt waren .

Hans Schönlank zuckte zusammen , als er die Tot¬

geglaubte im Tageslicht sah . War sie so schön gewesen , als
er ihr den Brautring an den Finger steckte ? Die weichen ,
rundlichen Formen hatten sich verloren . Herb erschien das

Gesicht in der Reinheit seiner Linien , höher die Gestalt in
ihrer Schlankheit . Und Gesicht , Gestalt , Bewegungen waren
von einem fremdartigen Reiz . Unwillkürlich wanderte sein
Blick zu Markwart hinüber . Wirkte die Erscheinung der

Heimgekehrten auf jenen wie auf ihn selbst ? Aber in Mark -
warts Gesicht war nichts von seinen Empfindungen zu
lesen .

Sie drängten alle zu dem roh zusammengehauenen Tisch
und löffelten ihr Frühstück . Keiner sprach dabei , auf daß
nicht sein Löffel aus dem Takt gerate , und sein Anteil an
der Mahlzeit geschmälert werde . Brot ga6

’s nicht zur Suppe ,
nur ein kleines Stück gedörrtes Hirschfleisch . Bald war der
Boden des Kesiels blank , und nicht alle fühlten sich satt .

Hete " Lange nahm ihr Gesangbuch . Singend wanderten
die Frauen zur Kirche .

Als der erste Choral zu Ende war , und die halb zer¬
störten Mauern der Kirche vor ihnen aufstiegen , fragte
Eeschmargret : „ Wer predigt in euerer Kirche ? "

Karla Bramke . die neben ihr schritt , antwortete : „ Die
Raben ."

„ Wär nicht so übel "
, erwiderte Eeschmargret . „ Haben

viel gesehn ud erlebt ."

„ Wie du "
, antwortete Karla .

„ Süßte ich , ja ."

„ Die können nicht sprechen . Aber du kannst
' s . Wir

freuen uns schon drauf , daß du uns viel erzählen wirst in
den langen Winterabenden ." ( Fortsetzung folgt .)
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